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        GEMÄLDEGALERIE ALTE MEISTER »

      
    


    
      	
        Raffaels „Sixtinische Madonna“ ist der Höhepunkt einer der bedeutendsten Gemäldesammlungen der Welt zur Karte (siehe auch)
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        GRÜNES GEWÖLBE »

      
    


    
      	
        Im Residenzschloss neu präsentiert: Augusts Preziosen zur Karte (siehe auch)
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        RESIDENZSCHLOSS »

      
    


    
      	
        Vom Herrschersitz der Wettiner zum Museum und Zeugnis sächsischer Geschichte (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        SEMPEROPER »

      
    


    
      	
        Berühmtes Opernhaus mit erstklassigem Ensemble und Orchester mit 500-jähriger Tradition (Foto) zur Karte (siehe auch)
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        ZWINGER »

      
    


    
      	
        Barocke Festarchitektur in höchster Vollkommenheit, das Meisterstück Matthäus Daniel Pöppelmanns zur Karte (siehe auch)
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        BRÜHLSCHE TERRASSE »

      
    


    
      	
        Ganz besonders romantisch: ein Spaziergang bei Sonnenuntergang über den „Balkon Europas“ zur Karte (siehe auch)
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        FRAUENKIRCHE »

      
    


    
      	
        Altes neues Wahrzeichen der Stadt – auferstanden aus Ruinen zur Karte (siehe auch)
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        GROßER GARTEN »

      
    


    
      	
        Grüne Lunge und Spielwiese der Dresdner – mit Barockpalais, Parkeisenbahn, Freilichtbühnen, Biergärten und Zoo zur Karte (siehe auch >>1 >>2)

      
    


    
      	[image: ]

      	
        SCHLOSS UND PARK PILLNITZ »

      
    


    
      	
        Herrschaftliche Sommerresidenz am Stadtrand: exotische Palais mit angrenzendem Park samt berühmter Kamelie im Glashaus zur Karte
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        MEIßEN »

      
    


    
      	
        Der Ausflug in die Kleinstadt lohnt: Zu besichtigen sind der Dom, die Albrechtsburg und selbstverständlich die berühmte Porzellan-Manufaktur zur Karte (siehe auch)
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        SCHLOSS MORITZBURG »

      
    


    
      	
        Barockes Jagd- und Lustschloss inmitten einer künstlich angelegten Teichlandschaft nördlich von Dresden zur Karte (siehe auch)
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        KUNSTHOFPASSAGE »

      
    


    
      	
        Die Neustadt von ihrer besten Seite: originell gestaltete Höfe, flippige Läden, gemütliche Lokale zur Karte
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        FESTUNG KÖNIGSTEIN »

      
    


    
      	
        Sächsische Militärgeschichte und ein herrlicher Panoramablick über die Sächsische Schweiz zur Karte (siehe auch)
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        ELBHANGFEST »

      
    


    
      	
        Zwischen Blauem Wunder und Pillnitz findet das stimmungsvollste aller Dresdner Feste statt zur Karte (siehe auch)
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        STRIEZELMARKT »

      
    


    
      	
        Dresdner Stollen und sächsisches Kunsthandwerk auf traditionsreichem Weihnachtsmarkt zur Karte (siehe auch)
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        Wertvolle Originale ganz nah »

      
    


    
      	
        Im Studiensaal des zu Anfang des 18. Jhs. gegründeten Kupferstich-Kabinetts bekommen Sie auf Wunsch kostbare Zeichnungen und Grafiken von weltberühmten Künstlern aus Vergangenheit und Gegenwart zur Ansicht vorgelegt
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        Wohnen im Grünen »

      
    


    
      	
        Angenehme, freundliche Pension mit geschmackvoll-schlichten Zimmern in der herrschaftlichen Therese-Malten-Villa, die einst einer Dresdner Kammersängerin gehörte, nahe der Elbe und gegenüber vom Schloss Pillnitz
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        Abstecher in die Unterwelt »

      
    


    
      	
        Die Festung Dresden unter der Brühlschen Terrasse ist mit ihren scheinbar unterirdischen Kasematten (Foto), Kanonenhöfen und dem 400 Jahre alten Ziegeltor ein Zeugnis des vorbarocken Dresdens
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        Aus Japan eingewandert »

      
    


    
      	
        Von Februar bis April trägt die gut 200 Jahre alte Pillnitzer Kamelie, geschützt von einem Glashaus, ihr beeindruckendes Blütenkleid
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        So steht’s geschrieben »

      
    


    
      	
        Auch wenn sie nicht den Weltuntergang prophezeit: das Betrachten der 800 Jahre alten Maya Handschrift »Codex Dresdensis« im Buchmuseum ist ein Erlebnis
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        Brunch mit Aussicht »

      
    


    
      	
        Reservieren Sie sonntags im Luisenhof einen Tisch: einen der begehrten Fensterplätze mit Panoramablick über die Stadt am besten Wochen im Voraus!
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        Militärgeschichte modern erzählt »

      
    


    
      	
        Themenparcours im Libeskind-Keil des Militärhistorischen Museums widmen sich kontroversen Fragestellungen zu Krieg und Gewalt
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        Punsch bei Fackelschein »

      
    


    
      	
        Stimmungsvoll ist der historische Weihnachtsmarkt, der an den Adventswochenenden auf der Festung Königstein abgehalten wird
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        Märchen aus Tausendundeiner Nacht »

      
    


    
      	
        Märchenerzähler verzaubern mit ihren Lesungen unter der stimmungsvollen gläsernen Kuppel der „Tabakmoschee“ Yenidze nicht nur Kinder
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        Indie-Bands on Stage »

      
    


    
      	
        Vielleicht etwas abseits gelegen, aber im Beatpol trifft sich die internationale Independent-Rockszene
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        Cineastische Lebensart »

      
    


    
      	
        Das kleine Kino Thalia hat einen großen cineastischen Anspruch und ein schönes Café samt Biergarten, in dem man über das gerade Gesehene nächtelang diskutieren kann
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        Hast du noch alle Sinne beisammen? »

      
    


    
      	
        Spannende Abenteuer können kleine Dresden-Besucher im Kindermuseums des Deutschen Hygiene-Museums erleben; im Mittelpunkt stehen die fünf Sinne
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        Augusts Bett »

      
    


    
      	
        Nach der Restaurierung wieder wie neu: das prächtige Federzimmer im Schloss Moritzburg mit Wandteppichen und dem Bett Augusts des Starken
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        Aus Teufels Küche »

      
    


    
      	
        Fastfood für Anspruchsvolle: Im Devils Kitchen kommen Fleischesser, Vegetarier und sogar Veganer auf ihre Kosten
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        Schlösserpanorama »

      
    


    
      	
        Einen großartigen Blick auf die drei Elbschlösser – Schloss Albrechtsberg, Lingnerschloss und Schloss Eckberg – haben Sie vom gegenüberliegenden linken Flussufer (Foto)
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  [image: ] Barock-Flair »


  Der Dresdner Zwinger gilt als eines der prächtigsten barocken Baudenkmäler Europas und beherbergt Kunstschätze von Weltrang. Im tagsüber frei zugänglichen Zwingerhof kann man die einzigartigen, durch Galerien verbundenen Pavillons bewundern (Foto)


  [image: ] Blütenpracht »


  Ein wenig versteckt neben der Gläsernen Manufaktur in der Nordwestecke des Großen Gartens liegt der Botanische Garten der TU Dresden. Ab dem Frühjahr wird er zum farbenfrohen duftenden Paradies. Der Eintritt kostet nichts, eine Spende ist aber willkommen


  [image: ] Wiedergeborenes Wahrzeichen »


  Am Neumarkt steht die zwischen 1993 und 2005 wiedererrichtete Frauenkirche, die dunklen Steine in der Fassade wurden aus dem Trümmerberg geborgen. Die Besichtigung des geschichtsträchtigen Gotteshauses ist kostenlos, Spenden dienen seiner Erhaltung


  [image: ] Lebendiges Architekturdenkmal »


  Ab 1908 entstand im Norden Dresdens mit Hellerau die erste Gartenstadt Deutschlands. Bei einem Bummel können Sie das nahezu unverändert erhaltene Architekturensemble erleben. Im Festspielhaus verkehrte die intellektuelle und künstlerische Elite jener Zeit


  [image: ] Antike Schätze »


  Bevor die Kunstwerke der Skulpturensammlung in einigen Jahren ihren Platz im Semperbau am Zwinger finden, sind einige Stücke in einem Schaudepot des Albertinums im Eingangsbereich am Georg-Treu-Platz zu sehen. Und der ist außer montags frei zugänglich


  [image: ] Neustadt-Party » (siehe auch)


  Jedes Jahr im Juni wird die Bunte Republik Neustadt gefeiert. Es gibt jede Menge (kostenlose) Konzerte, Theateraufführungen und Kunstaktionen. Nur für Chili con Carne, Bubble Tea oder Mojito sollten Sie etwas Geld einstecken
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  [image: ] Der „Balkon Europas“ »


  Die Brühlsche Terrasse liegt 500 m lang und 10 m hoch über der Elbe wie ein Balkon vor der Altstadt. Hier schlendern Sie vorbei an Albertinum und Kunstakademie und genießen die Aussicht auf den Fluss, das Neustädter Elbufer und – landeinwärts – die Münzgasse mit der dahinter aufragenden Frauenkirche


  [image: ] Schiff ahoi! »


  Eine Fahrt mit einem der historischen Schaufelraddampfer der Sächsischen Dampfschifffahrt gehört zu den einprägsamsten Erlebnissen eines Dresden-Besuchs. Vor allem elbaufwärts passieren die Schiffe allerlei Sehenswürdigkeiten


  [image: ] Das Glück liegt in der Wiese »


  Die Elbwiesen auf fast 30 km beiderseits des Flusses gehören zu Dresdens größten Schätzen und tragen viel zur Lebensqualität bei. Hier trifft man sich zu Lagerfeuern und Picknick, geht spazieren, fährt Rad oder relaxt im Sand und schaut in die Wolken (Foto)


  [image: ] Wein(berg) mit Cityblick »


  Nur drei Kilometer Luftlinie sind es von der Frauenkirche bis zum Weinberg unterhalb des Schlosses Albrechtsberg. Hier kredenzt Winzer Lutz Müller Weine von den Dresdner Elbhängen. Dazu gibt es Flammkuchen und eine unbezahlbare Aussicht über die Stadt


  [image: ] Bis zum Morgengrauen »


  Das Gründerzeitviertel nördlich der Bautzner Straße hat es längst zu überregionaler Berühmtheit gebracht. Die Dichte an Cafés, Kneipen und Restaurants, Bars und Clubs ist legendär. Vor allem an den Wochenenden treffen sich hier die jungen Dresdner, aber auch immer mehr Gäste aus allen Ecken der Welt zu ausgelassenem Feiern


  [image: ] Dresdens schönste Party »


  Das Elbhangfest findet auf einer Strecke von 7 km zwischen Loschwitz und Pillnitz statt. Mit Theateraufführungen und Lesungen, Konzerten und Ausstellungen, „Weindörfern“ und Trödelmärkten und nicht zuletzt einem großen Festumzug zelebrieren die Dresdner jedes letzte Juniwochenende ihr Dolce Vita
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  [image: ] Museumsmarathon »


  Im Residenzschloss können Sie sich einen ganzen Tag aufhalten. Während die Regentropfen auf das transparente Dach des Foyers im Kleinen Schlosshof trommeln, bestaunen Sie die Schätze im Grünen Gewölbe, dem Riesensaal oder in der Türckischen Cammer (Foto)


  [image: ] Trocken shoppen » (siehe auch)


  Der Einkaufsbummel unter Dach wird immer beliebter. In der Dresdner Innenstadt haben seit der Jahrtausendwende zwei Einkaufszentren mit insgesamt über 300 Boutiquen und Restaurants eröffnet: Die Altmarkt- und die Centrum Galerie


  [image: ] Reise in die Vergangenheit »


  In dem zum Panometer umfunktionierten Gasometer hat Yadegar Asisi seine 360-Grad-Vision vom barocken Dresden installiert. Mit Licht und Geräuschen werden die 24 Stunden eines Tages simuliert


  [image: ] Automania »


  In der Gläsernen Manufaktur von VW erleben Sie, wie Phaeton und Touareg entstehen. Das „Kugelhaus“ birgt einen Erlebnisbereich, in der VW-Lounge kann man in den Karossen Probe sitzen


  [image: ] Elefant, Orang-Utan & Co »


  Ein Besuch des Zoos lohnt auch bei schlechtem Wetter: Afrikahaus mit Elefanten und Mandrills, Giraffenhaus und Prof.-Brandes-Haus mit Primaten und Max, dem 4,50 m langen Krokodil. Zu den Publikumslieblingen gehören Orang-Utans, Löwen und Rote Pandas


  [image: ] 12 Stunden Kino »


  Im legendären Rundkino mit einem der größten Kinosäle Deutschlands kann man vom Mittag bis in die Nacht in fremde Welten (mit besserem Wetter …) entfliehen
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  [image: ] Naherholungsgebiet »


  Bei einem Spaziergang oder einer gemütlichen Fahrt mit der Parkeisenbahn im Großen Garten können Sie die Seele baumeln lassen. Und am Carolasee gibt’s einen Bootsverleih (Foto)


  [image: ] Historisch plantschen »


  Wer sich in der Neustadt müde gelaufen hat, sollte sich eine Auszeit im Nordbad gönnen. Die 1895 eröffnete Badeanstalt wurde restauriert und bietet heute eine Liegewiese und eine Saunalandschaft


  [image: ] Wohler fühlen am Altmarkt »


  Die Werbezeile ist leicht irreführend, liegt das DaySpa doch nicht am Altmarkt, sondern am nahen Dr.-Külz-Ring. Suchen Sie sich aus dem Angebot an Wellness- und Beauty-Behandlungen etwas aus, und machen Sie ein paar Stunden Urlaub vom Urlaub


  [image: ] Geruhsam bergauf » (siehe auch)


  Die Talstationen der Schwebebahn liegen beide am Körnerplatz. Die Bergstation der Schwebebahn ist auch Aussichtsturm. Die Standseilbahn führt zum Weißen Hirsch, und weil die Fahrt kurz ist, kehren Sie oben in den Luisenhof ein und genießen die Aussicht


  [image: ] Schwerelos »


  Die zwei Becken im Schwebebad Dresden sind mit einer körperwarmen gesättigten Meersalzlösung gefüllt: Hier können Sie im Wasser „schweben“. Wenn Licht und Musik abgeschaltet werden, scheint die Grenze von Haut zu Wasser und Luft zu verschwinden


  [image: ] Zimmer mit Pool? » (siehe auch)


  Ein Stadturlaub schlaucht – glücklich, wer ein Hotel mit Pool zum Relaxen hat. Viele Nobelherbergen öffnen ihre Wellness- und Fitnessbereiche auch für Nicht-Hotel-Gäste: z. B. das Hilton seinen LivingWell Health & Fitness Club, The Westin Bellevue sein Bell’ Acqua Spa oder das Maritim sein Schwimmbad samt Saunen
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  Es liegt ein Zauber über dieser Stadt. Wenn die Morgensonne das Wasser der Elbe glitzern und die berühmte Altstadtsilhouette aufleuchten lässt, dann geraten sogar die Dresdner selbst ins Schwärmen. Und heute mehr denn je, da die mächtige steinerne Kuppel der Frauenkirche das Stadtbild wieder komplettiert. Zu deren Füßen herrscht babylonisches Sprachengewirr: Englisch, Japanisch, Bayerisch – die historische Altstadt ist fest in der Hand der Touristen. Rund 10 Mio. Besucher zählt Dresden jedes Jahr, Tendenz steigend. Die meisten sind auf der Suche nach einem Mythos, nach der barocken Stadt Canalettos, nach dem „deutschen Florenz“, wie Johann Gottfried Herder die sächsische Residenz einst nannte.


  Auferstanden aus Ruinen – zurück zum alten Glanz


  Dresden gehört zu den begehrtesten Reisezielen in Deutschland und beeindruckt mit Baudenkmälern, mit Kunst und Kultur. Doch es ist die Elbe, die das Lebensgefühl bestimmt. In weiten Bögen windet sie sich durch die Stadt, vorbei an Weinbergen, herrschaftlichen Schlössern und lauschigen Biergärten, gesäumt von breiten Wiesen, wie man sie so heute in keiner anderen europäischen Großstadt mehr findet. 2004 nahm die Unesco das Dresdner Elbtal dieser Kulturlandschaft wegen in die Welterbeliste auf – infolge des heftig umstrittenen Baus der Waldschlösschenbrücke über die Elbe verlor die Stadt den Titel aber fünf Jahre später schon wieder. Die Dresdner lieben ihre Elbe, in guten wie in schlechten Zeiten. Eine Dampferfahrt oder eine Tour auf dem Elberadweg sind ganz besondere Erlebnisse. An den Flussufern trifft man sich zu Picknick und Lagerfeuer, zu Elbhangfest und Open-Air-Kino. Nicht zuletzt dienten die Elbwiesen bei den Rekordhochwassern im August 2002 und im Juni 2013 als natürlicher Überflutungsraum und bewahrten die Stadt vor noch Schlimmerem. Dank steigender Wasserqualität sind nicht nur Elbebiber, Fischotter und Elblachs zurückgekehrt, sondern auch Menschen wagen sich immer häufiger ins kühle Nass.


  Die größte Katastrophe seiner Geschichte erlebte Dresden, als britische und amerikanische Bomber in der Nacht des 13. und am darauffolgenden 14. Februar ihre todbringende Last über der Stadt ausklinkten. In einem gewaltigen Feuersturm wurde nahezu die gesamte Innenstadt ausgelöscht, 25 000 Menschen starben. Keiner hätte damals geglaubt, dass aus dem Trümmerfeld jemals wieder ein Ort erstehen könnte, der den Namen Elbflorenz verdient. Doch die Dresdner gaben ihre Stadt nicht auf. Schon am 10. Juli 1945 öffnete das Interimstheater Dresdner Bühnen in der Glacisstraße seine Pforten, mit Erich Ponto als „Nathan der Weise“. Nur einen Monat später begann der Wiederaufbau des Zwingers. Die ebenfalls schwer getroffene und ausgebrannte Semperoper erlebte nach einer Jahre andauernden Rekonstrunktion am 13. Februar 1985 – auf den Tag genau genau vier Jahrzehnte nach ihrer Zerstörung – ihre feierliche Neueinweihung.


  Im Herbst 1989 wagten Dresdner Bürger einen ganz anderen Neubeginn, als sie mit friedlichem Protest am 8. Oktober den DDR-weit ersten Dialog mit der Staatsmacht ertrotzten, der schließlich das Ende eines ganzen Systems einläutete. Die politische Wende ermöglichte auch die Wiedergeburt eines weiteren Dresdner Wahrzeichens – der Frauenkirche. Ihre Ruine war als Mahnmal gegen den Krieg zu einem Symbol der Friedensbewegung geworden, weshalb bei weitem nicht alle Dresdner den Wiederaufbau begrüßten. Während der Jahre ihres für alle sichtbaren Wachsens geriet die Frauenkirche jedoch nicht nur zum Sinnbild ostdeutschen Aufbauwillens und Dresdner Bürgerstolzes, sondern durch das Zusammenwirken von Menschen aus der ganzen Welt auch zu einem eindrucksvollen Zeichen der Versöhnung. Im Oktober 2005 erfolgte die Weihe des in neuem alten Glanz wiedererstandenen Gotteshauses.


  1748 schuf der venezianische Maler Bernardo Bellotto, genannt Canaletto, mit seinem Panoramabild „Dresden vom rechten Elbufer unterhalb der Augustusbrücke“ eine der berühmtesten Dresden-Ansichten überhaupt. In natura gibt es den „Canalettoblick“ von den Elbwiesen unterhalb des Hotels The Westin Bellevue, in Öl auf Leinwand in der Gemäldegalerie Alte Meister. Deren Bilder, wie auch die meisten anderen Schätze der Dresdner Museen, überstanden die Kriegswirren durch Auslagerung und kehrten nach der Beschlagnahme durch die Rote Armee und den Abtransport in die Sowjetunion ab Mitte der 1950er-Jahre an die Elbe zurück. Dass die zwölf Museen der Staatlichen Kunstsammmlungen Dresden heute zu den bedeutendsten der Welt zählen, ist zuallererst dem Kunstsinn und der Repräsentationssucht der einstigen sächsischen Herrscher zu verdanken. Den nachhaltigsten Eindruck hinterließ Friedrich August I., Kurfürst von Sachsen und als August II. zudem König von Polen, besser bekannt als „August der Starke“. Man sagt ihm nach, dass er mit bloßen Händen Hufeisen verbiegen konnte und auch sonst ganz gut bei Kräften war. Neben seinem einzigen legitimen Sohn und Nachfolger, Schöngeist und Kunstsammler wie sein Vater, soll er zahlreiche weitere Kinder gezeugt haben – die Zahlen schwanken zwischen 9 und 365! Der Kurfürst galt als ausschweifend und machtbesessen, aber er machte aus Dresden auch eine Residenz von europäischem Format und begründete ihren Ruf als Kunst- und Kulturstadt.
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          Der Fürstenzug an der Fassade des Stallhofs ist 102 m lang

        
      

    

  


  Das reiche Erbe Augusts des Starken


  Die musikalische Tradition Dresdens hat ihre Ursprünge lange vor Augusts Zeit. Der Kreuzchor existiert bereits seit dem 13. Jh., die Staatskapelle seit 1548. In der Dresdner Operngeschichte finden sich Namen wie Carl Maria von Weber, Richard Wagner und Richard Strauss. In den ersten Jahrzehnten des 20. Jhs. entwickelte sich Dresden unter der Ägide von Mary Wigman und Gret Palucca zu einem Zentrum des avantgardistischen Tanztheaters. Viele Touristen erleben noch immer ein Dresden zwischen „Sixtinischer Madonna“ und „Rosenkavalier“. Wer sich über das Kulturquartier zwischen Zwinger, Semperoper und Frauenkirche hinauswagt, ist nicht selten erstaunt über das „andere“ Dresden, seine Vielfalt und Lebendigkeit. In der rechtselbischen Inneren Neustadt etwa trifft man auf liebevoll sanierte barocke Bürgerhäuser, charmante Einkaufspassagen – und noch mehr Museen. Ein Stück weiter nördlich beginnt jenseits von Albertplatz und Bautzner Straße die Äußere Neustadt. In dem von Kriegszerstörungen weitgehend verschonten Gründerzeitviertel war schon zu DDR-Zeiten eine aufmüpfige Alternativkultur gewachsen, bis heute ist der Stadtteil beliebte Wohnadresse von Studenten, Künstlern und Lebenskünstlern. Unablässig entstehen neue Läden, Kneipen und Cafés. Galerien präsentieren zeitgenössische Kunst und die Cineasten-Kinos Schauburg und Thalia halten die Filmkunst am Leben, Clubs und Bars sind bis in den frühen Morgen geöffnet. Zuguterletzt wird hier seit 1990 jeden Sommer für drei Tage die „Bunte Republik Neustadt“ ausgerufen.


  Auch wer es beschaulich-romantisch liebt, kommt in Dresden und Umgebung auf seine Kosten. Dass wussten zu Beginn des 19. Jhs. schon die deutschen Romantiker, denen im Kügelgenhaus in der Hauptstraße ein kleines Museum gewidmet ist. Der Große Garten lädt zum Spazieren oder zu einer Bootstour auf dem Carolasee ein. In der Blasewitzer Goetheallee und auf dem Weißen Hirsch kann man mondäne Villen bestaunen, vom Luisenhof bei Kaffee und Kuchen die Aussicht genießen. Der Weg zum Schloss Pillnitz am Stadtrand führt vorbei an alten Dorfkernen und üppigen Gärten. Entlang der Elbe offerieren Restaurants und Biergärten regionale Spezialitäten: Kartoffelsuppe, Sauerbraten und Quarkkeulchen, Radeberger Pilsner und sächsischen Wein. Und dann ist da noch das Umland. Mit dem Elbsandsteingebirge samt dem Nationalpark Sächsische Schweiz liegt eine aufregende Landschaft direkt vor der Haustür – ein Eldorado für Kletterer und Wanderer. Im Umkreis von weniger als einer Autostunde findet man in Moritzburg, Weesenstein oder Großsedlitz einzigartige Schlösser und Parks. Und auch die Sächsische Weinstraße führt durch das Elbtal: von Dresden über Radebeul und Meißen bis nach Diesbar-Seußlitz.


  Forscherdrang und Erfindergeist


  Bei aller Gemütlichkeit ist Dresden aber auch eine Stadt, in der Zukunftsvisionen und Erfindungsreichum Tradition haben: Kaffeefilter, Büstenhalter und Reiseschreibmaschine, das europäische Porzellan, die erste deutsche Dampflokomotive und die Spiegelreflexkamera sind „made in Dresden“. Heute ist die Elbestadt ein dynamischer Wirtschaftsstandort und ein Hightech-Zentrum von Rang. Neben Betrieben aus traditionell hier beheimateten Wirtschaftszweigen wie Maschinen-, Anlagen- und Flugzeugbau oder der pharmazeutischen Industrie haben sich in den letzten 20 Jahren rund 1200 Firmen aus den Bereichen Mikroelektronik, Bio- und Nanotechnologie, Informations- und Kommunikationstechnik und Photovoltaik hier angesiedelt und aus dem einstigen „Tal der Ahnungslosen“ (im Elbtal gab es keinen West-Fernsehempfang) ein „Silicon Saxony“ gemacht.Mehr als 20 Institute – u. a. Fraunhofer- und Max-Planck-Gesellschaft, Leibnitz- und Helmholtzgemeinschaft – sowie mehrere Innovationszentren begründen Dresdens Stellung als führender Forschungsstandort in den neuen Bundesländern. Für Nachschub an qualifiziertem Personal sorgen u. a. die Technische Universität und die 1992 gegründete Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden. Die Arbeitslosenquote liegt in Dresden seit Jahren unter dem ostdeutschen Durchschnitt. Gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt und die augenfällige Lebensqualität machen die Stadt für junge Menschen attraktiv.


  Spannende Gegensätze zwischen Tradition und Moderne


  Auch mehr als zwei Jahrzehnte nach der deutschen Wiedervereinigung ist das 800 Jahre alte Dresden eine Stadt der Baustellen. In dem von Kriegszerstörungen hart getroffenen Ring um die Altstadt wartet noch manche Brachfläche auf Erweckung. Dass es moderne Architektur hier nicht immer leicht hat, liegt an der hingebungsvollen Liebe der Einheimischen zum alten Dresden sowie an den schlechten Erfahrungen der letzten 60 Jahre: Dem sozialistischen Plattenbau-Einerlei folgte nach der Wende manch gesichtsloser Neubau. Und so ist auch das umfangreichste innerstädtische Bauvorhaben, die Gestaltung des Neumarkts, vom Richtungsstreit „Tradition gegen Moderne“ bestimmt. Dresden lebt von und mit seinen Gegensätzen. Wer sich Zeit nimmt für diese Stadt, sich auf ihren Rhythmus einlässt, versteht, warum ihre Bewohner derart glühende Lokalpatrioten sind – die zudem nichts lieber tun, als die Vorzüge ihrer Heimatstadt zu preisen. Offenheit und Neugier vorausgesetzt, kommt man – egal ob in der Straßenbahn oder beim Wein – mit den Dresdnern schnell ins Gespräch. Und neben unbezahlbaren Experten-Tipps gibt’s dann bisweilen spannende Lebensgeschichten als Zugabe.
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  Früher Film


  Guten Morgen Sonntagmorgens geht’s ins Kino. Ausgeschlafene treffen sich ca. einmal im Monat im Programmkino Ost zum Frühstyxkino (Schandauer Str.73). Oder zu Frühstück bei Kiffany’s im Kino in der Fabrik (Tharandter Str.33). Mittwochs um 10 gibt es Traumkino im UFA-Kristallpalast (St. Petersburger Str. 24a) und alle zwei Wochen donnerstags Kino um 11 im CinemaxX (Hüblerstr. 8). Bei beidem wird vor dem Film Kaffee und Gebäck gereicht.


  Brot & Spiele


  Bar mit Brettspiel In Dresdens Lokalen grassiert das Spielefieber. Die erste Brettspielkneipe der Stadt heißt Triangel (Arnoldstr.16) und wartet mit 600 verschiedenen Games auf. Im Stilbruch (Böhmische Str.30) heißt der Salat „Kaninchenfutter“ und das fruchtige Hähnchencurry „Geflügelobstler“. In den Regalen türmen sich Spiele von „Abalone“ bis „Zombies!!!“. Im Barneby (Görlitzer Str.11), der Spielebar mit Biergarten, gibt es Brettspiele und zudem regelmäßige Pokerturniere.


  Balance halten


  Personal Transporter Das Fahren mit dem elektrisch angetriebenen Segway mag gewöhnungsbedürftig aussehen, ist aber kinderleicht und macht viel Spaß. Buchen Sie eine geführte Tour oder mieten Sie einen Segway und rollen Sie durch den Großen Garten oder den Elberadweg entlang. S & V Mobility (Leipziger Str.54| Tel. 0351 7 95 76 99| www.dresden-roller.de), R & L Segway (Grunaer Str.5| am Pirnaischen Platz| Tel. 0351 44 69 34 04| www.dresdensegway.com) oder Segway Tour Dresden (Reitbahnstr.35| Tel. 0351 4 86 71 01| www.seg-tour-dresden.de).


  Toller Hecht


  Quartier mit Potential Das Hechtviertel zwischen Stauffenbergallee, Königsbrücker und Hansastraße mausert sich langsam zu Dresdens neuem In-Stadtteil. Beginnen Sie Ihren Hecht-Streifzug – je nach Uhrzeit – mit einem Frühstück oder einem herzhaften Mittags-Snack im Tiki im Hecht (Rudolf-Leonhard-Str.26), Vegetarier und Veganer speisen ab 12 Uhr im Falschen Hasen (Rudolf-Leonhard-Str.3). Originelle kleine Läden laden zum Stöbern ein: Das handmade (Rudolf-Leonhard-Str.34) überzeugt mit handgemachten Geschenken und Accessoires. Wer abends zu Konzert, Theateraufführung oder Vernissage in die gläsern überdachte Theaterruine St. Pauli (Königsbrücker Platz| www.theaterruine.de) geht, kann sich zuvor im Salon Schnitte (Seitenstr.3) noch die Haare schön machen lassen. Der richtige Ort für einen Wein am Abend ist das Leonardo (Rudolf-Leonhard-Str.24| Sa/So auch Brunch), die Stammkneipe der Hechtbewohner.


  Mit Haut und Haar


  Grün Nur keine Sorge! Auch beim Naturfriseur kommen Ihre Strähnen nicht zu kurz. Der FriseurLaden Dresden (Sebnitzer Str.52) verzichtet jedoch auf umwelt- und haarschädigende Anwendungen und Pflegeprodukte. Naturkosmetik finden Sie bei Touch of Nature (Böhmische Str.9) eine schützende Textilhülle gibt es bei Baum & Wolle Naturmoden (Alaunstr.13c). Und auch vor der Gastronomie macht das grüne Denken nicht Halt. In der Stadt hat der erste energieeffiziente Starbucks (Altmarkt7) eröffnet. An ihm sollen sich alle künftigen Filialen orientieren.
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          Bild:Elbbrücke „Blaues Wunder“ zwischen Loschwitz und Blasewitz

        
      

    

  


  AUGUST I., II., III.


  Wer sich mit Dresdens Kultur sowie der Geschichte Sachsens und seiner Herrscher beschäftigt, stolpert alle naselang über irgendeinen August. „August der Starke“, klar, den kennt jeder. Los ging’s aber schon 170 Jahre vor dessen Zeit mit August, Kurfürst von Sachsen (1526–86). Der gründete 1560 die Kunstkammer und legte mit seiner Privatbibliothek den Grundstein für die Sächsische Landesbibliothek. August der Starke, eigentlich Friedrich August I. (1670–1733), war Kurfürst von Sachsen und als August II. auch König von Polen. Dessen Sohn Friedrich August II. (1696–1763) war ebenfalls Kurfürst von Sachsen und als August III. König von Polen. Die beiden machten sich um Kunst und Kultur derart verdient, dass man ein ganzes Zeitalter nach ihnen benannte: das Augusteische, 1694–1763, vom Amtsantritt des Vaters bis zum Tod des Sohnes. Der Vater hatte mit der Gräfin Cosel eine berühmte Mätresse, der Sohn mit dem Grafen Brühl einen ebenso berühmten Günstling. Dann wird es weniger spektakulär, doch es folgen noch drei weitere Auguste: Friedrich August III. (der Gerechte, 1750–1827), Kurfürst von Sachsen und ab 1806 König Friedrich August I. von Sachsen. Außerdem König Friedrich August II. (1797–1854) und König Friedrich August III. (1865–1932), Sachsens letzter König.


  BOOMTOWN DRESDEN


  Seit Jahren verzeichnet Dresden einen vor allem für ostdeutsche Städte ungewöhnlichen Trend: Die Bevölkerung wächst und liegt mit rund 533 000 Menschen (Ende 2012) im bundesdeutschen Ranking auf Platz zwölf. Nachdem die Einwohnerzahl nach der Grenzöffnung 1989 vor allem durch Abwanderung in den Westen rapide gesunken war, geht die Entwicklung seit Beginn des neuen Jahrtausends stetig nach oben. Das liegt nicht nur am Zuzug von Fachkräften für die aufstrebenden Hightech-Unternehmen, sondern auch an der Geburtenentwicklung. 2009 lag Dresden im Vergleich der 20 deutschen Großstädte mit über 300 000 Einwohnern erstmals an der Spitze der Statistik: mit 110 Geburten auf 10 000 Einwohner, vor München (109) und Frankfurt/M. (107). Noch deutlicher fiel der Spitzenplatz bei der Geburtenziffer pro Frau aus. Da lag die sächsische Landeshauptstadt mit 1,48 vor Duisburg (1,41) und Wuppertal (1,39). Auch in den Folgejahren blieb Dresden Geburtenhauptstadt – und das dürfte nicht nur an der Schönheit der Elbmetropole, sondern auch an den guten Kinderbetreuungsmöglichkeiten liegen. Dresden ist nicht nur wegen des Babybooms eine junge Stadt. Mehr als 42 000 junge Menschen haben sich die renommierte Technische Universität (seit 2012 Exzellenzuniversität) oder eine der anderen Hochschulen der Stadt für ihr Studium ausgesucht – wegen der exzellenten Studienbedingungen und der Lebensqualität. Und selbst die Touristen scheinen jünger zu werden. Kamen vor Jahren noch fast nur ältere Semester an die Elbe, sieht man inzwischen in den Straßen immer mehr junge Leute und Familien mit Stadtplan in der Hand.


  13. FEBRUAR


  Kein Datum spielt im kollektiven Bewusstsein der Dresdner eine größere Rolle. Die Nennung der Jahreszahl ist nicht erforderlich. Jeder Dresdner kennt sie. In der Nacht des 13. Februar 1945 und am folgenden 14. Februar, einem Aschermittwoch, zerstörten britische und amerikanische Bomberverbände die Stadt, die als eine der schönsten Deutschlands galt. 25 000 Menschen starben, zurück blieb ein 15 km2 großes Trümmerfeld. Die Frauenkirche stand noch anderthalb Tage, dann stürzte das ausgeglühte Bauwerk in sich zusammen. Den Dresdnern ist dieses Datum heilig – ungeachtet aller Vereinnahmungsversuche, von welcher Seite auch immer. Bei dem Thema versteht man keinen Spaß. Als in London 1992 ein Denkmal für Sir Arthur Harris eingeweiht wurde, den Oberkommandierenden des Royal Air Force Bomber Command von 1942–45, genannt „Bomber Harris“, war man in Dresden „not amused“ – und ließ das die Queen bei ihrem Dresden-Besuch auch spüren. Dankbar nahmen die Dresdner dagegen zur Kenntnis, wie sich Amerikaner und Briten – vor allem die Bürger von Dresdens Partnerstadt Coventry – mit Spenden am Wiederaufbau der Frauenkirche beteiligten. Das von dem Sohn eines einstigen Bomberpiloten gefertigte Turmkreuz wurde vom britischen „Dresden Trust“ gestiftet. Und auch die Queen gab ihren Teil dazu.


  Seit Jahren versuchen Neonazis immer wieder, das Datum für Ihre Zwecke zu instrumentalisieren. Mit einer Menschenkette um die historische Altstadt stellt sich die Stadt mittlerweile dem braunen Gedankengut entgegen. Seit 2010 verhindern zudem regelmäßig viele Tausend Dresdner Bürger und Gäste mit Zivilcourage und Blockaden die Aufmärsche der Rechtsradikalen.

  


  BÜCHER & FILME


  [image: ] Als ich ein kleiner Junge war – Erich Kästner schildert seine Kindheitsjahre in Dresden


  [image: ] Ich will Zeugnis ablegen bis zum letzten. Tagebücher 1933–1945 – Victor Klemperers Tagebücher sind die ergreifende Chronik des Lebens eines Dresdner Juden in dunkler Zeit


  [image: ] Der Turm – Auf fast 1000 Seiten blickt Uwe Tellkamp zurück auf die 1980er-Jahre und das Nischendasein des Bildungsbürgertums in Dresden; 2012 für die ARD verfilmt


  [image: ] Die steinerne Glocke – Mit dieser offiziellen siebenteiligen Videodokumentation schuf der Dresdner Filmemacher Ernst Hirsch eine Chronik des Wiederaufbaus der Frauenkirche


  [image: ] Dresden – Einst & Jetzt, Dresden in alten Filmen, Dresden vor 80 Jahren – Drei DVDs mit einzigartigen Dresden-Filmen aus der Zeit vor der Zerstörung, zusammengestellt ebenfalls von Ernst Hirsch, dem passionierten Sammler von historischem Filmmaterial über seine Heimatstadt


  [image: ] Der rote Kakadu – Der Spielfilm (Dominik Graf, 2006) erzählt eine rund um das in den 1960er-Jahren beliebteste Dresdner Tanzlokal – die Kakadu-Bar – angesiedelte Geschichte
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          Das Wahrzeichen ist zurück: die wieder aufgebaute Frauenkirche

        
      

    

  


  DRESDEN VON OBEN


  Wer sich beim Besuch einer Stadt im wahrsten Sinne des Wortes zunächst gern einen Überblick verschafft, dem bieten sich dazu im Dresdner Zentrum eine ganze Handvoll Gelegenheiten: fünf Türme, mit Aussichtsplattformen zwischen 38 und 68 m Höhe. Der Hausmannsturm des Schlosses war mit seinen 100,02 m lange der höchste Turm Dresdens – und sollte das auf Anordnung von König Friedrich August III. auch bleiben. Doch die Dresdner Stadtväter tricksten ihren König aus. Beim Bau des Neuen Rathauses verpassten sie dessen Turm eine 5 m hohe vergoldete Figur, den Goldenen Rathausmann, und gaben ihm damit eine Gesamthöhe von 100,30 m. Von der Aussichtsplattform des Hausmannsturms in 38 m Höhe hat man einen tollen Blick auf die Schlossanlage und die Altstadt, von der mit Fahrstuhl zu erreichenden 68-m-Plattform des Rathausturms überblickt man die gesamte Stadt, bei klarem Wetter bis hin zum Elbsandsteingebirge. Vor allem in der Vorweihnachtszeit lohnt der Aufstieg auf den 54 m hohen Turmumgang der Kreuzkirche. Zu Ihren Füßen liegt dann der Striezelmarkt. Die Besteigung der Frauenkirche endet nach Fahrstuhl, Wendelgang in der Kuppel und Leitertreppe in 67 m Höhe über der Kuppel. Von der rechstelbsichen Dreikönigskirche schauen Sie aus 45 m Höhe auf die Neustadt und die Türme der Altstadt.
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          Über dem weihnachtlichen Striezelmarkt ragt der Turm der Kreuzkirche auf

        
      

    

  


  SÄCHSISCH


  Es ist mal wieder Zeit, eine Lanze für die gern belächelte Sprache der Sachsen zu brechen und Missverständnisse auszuräumen: 1. Alle Deutschen, auch die Nichtsachsen, sprechen heute mehr Sächsisch, als ihnen lieb sein dürfte. Martin Luther hatte sich bei seiner Bibelübersetzung nämlich des „Meißner Kanzleideutschs“ bedient und damit einen Wortschatz unters Volk gebracht, der sich im gesamten deutschen Sprachraum durchsetzte und eine Grundlage für das Hochdeutsche bildete. Außerdem stellte der kluge Mann fest: „Die sächsische Sprache gehet fein leise und leicht ab.“ 2. Nicht alle Ossis sind Sachsen, nicht alle Sachsen sprechen Sächsisch, nicht alle sächselnden Sachsen tun dies auf die gleiche Weise, und die Dresdner sind natürlich überzeugt, dass ihr Sächsisch am lieblichsten klingt. 3. Der Sachse betrachtet das eigene Idiom oft mit viel Selbstironie, hat es jedoch gar nicht gern, wenn er von Mitgliedern anderer Volksgruppen „forrgaggeierd“ wird und wenn im Fernsehen Bösewichter oder Witzfiguren häufig Sächsisch sprechen. 4. Im Erwachsenenalter Zugereiste werden das Sächsische nie wirklich beherrschen und sollten nicht versuchen sich anzubiedern. Lediglich das Wörtchen „Nu“, das so viel heißen kann wie „Na klar“, „Hab ich doch gesagt“ oder einfach „Ja“, wird auch bei Beutesachsen geduldet.


  WALDSCHLÖSSCHENBRÜCKE


  Nun steht sie also, die Elbbrücke, um die so erbittert gestritten wurde wie um kaum ein anderes Projekt in der Nachwende-Geschichte der Stadt. Ein unabhängiges Gutachten attestierte der Brücke „mit Schnellstraßencharakter“ eine zu erwartende „irreversible Schädigung der besonderen Qualitäten des Elbtals“. Die Unesco, die das Dresdner Elbtal – nicht die Stadt selbst – erst 2004 in die Liste der Welterbestätten aufgenommen hatte, sah sich 2009 gezwungen, den prestigeträchtigen Titel wieder abzuerkennen. Seit Verabschiedung der Welterbekonvention 1972 war das bis dahin erst einmal nötig – bei einem Wildschutzgebiet in Oman. Die Gräben zwischen Befürwortern und Gegnern der Brücke sind derweil noch längst nicht geschlossen: Während die einen in einer Mischung aus Selbstbewusstsein und Trotz dem Unesco-Welterbetitel keine Träne nachweinen, halten viele Dresdner – und zwar nicht nur Umweltschützer, Intellektuelle und die Kulturelite – den Bau nach wie vor für verkehrstechnisch unnötig, umwelt- und stadtbildschädigend.


  ZWEI ECHTE DRESDNER


  Die beiden bekanntesten Dresdner haben keine Namen. Man begegnet ihnen in der ganzen Welt – in Wohnstuben, Hotelzimmern und Restaurants, vor allem aber in Souvenirläden. Zu Hause sind sie seit 250 Jahren an der Elbe, in der Gemäldegalerie Alte Meister. Dort lümmeln sie zu Füßen der „Sixtinischen Madonna“: zwei pausbäckige, gelangweilt wirkende Renaissance-Engelchen. Das Gemälde wurde um 1512 von Raffael für den Hochaltar der Klosterkirche des heiligen Sixtus in Piacenza gemalt. Kurfürst Friedrich August II., der Sohn Augusts des Starken, erwarb das Bild und ließ es 1754 nach Dresden bringen. Dass sie nun stolze 500 Jahre alt sind, sieht man weder der Madonna noch den Engeln an.

  


  AUF RASEN UND EIS


  Dynamo Dresden, der achtmalige Fußballmeister der DDR, spielt in der 2. Bundesliga. Bis zu 32 000 Zuschauer passen ins Dynamostadion, das seit 2010 den Namen Glücksgas-Stadion Cityatlas [131 F6] (Lennéstr.12| Tickethotline 01805 30 34 35(*)| www.dynamo-dresden.de | Straßenbahnen 9, 10, 11, 13) trägt.


  Seit 2003 spielt das American-Football-Team Dresden Monarchs oben mit: in der German Football League. Bei den Matches im Heinz-Steyer-Stadion Cityatlas [130 B1] (Pieschener Allee1| Tel.0351 3 11 31 11| www.dresden-monarchs.de | Bus 75 Heinz-Steyer-Stadion) oder im Glücksgas-Stadion sorgen die Spieler – unterstützt von Cheerleadern und Maskottchen King Louie – für ausgelassene Stimmung.


  „Volle Hütte“ heißt es meist bei den Dresdner Eislöwen, die in der 2. Eishockey-Bundesliga mitmischen. Die Fans verwandeln die EnergieVerbund Arena Cityatlas [132 B3] ( Magdeburger Str.10| Tel.0351 48 43 39 80| www.eisloewen.de | Bus 75 Magdeburger Straße), das 2007 eingeweihte Eissport- und Ballspielzentrum im Ostragehege, regelmäßig in ein Tollhaus.
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    Straßenbahnen zum Startpunkt: 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12 und Bus 94


    Haltestelle: Postplatz


    Schwebebahn ab Körnerplatz

  


  [image: ] LOS GEHT’S IM ZWINGER


  Der Zwinger ist für Dresden-Besucher ein absolutes Muss. Starten Sie den Rundgang durch das barocke Gebäudeensemble möglichst früh: die Porzellansammlung, Mathematisch-Physikalischer Salon und die Gemäldegalerie Alte Meister öffnen erst um 10 Uhr, der Touristenandrang hält sich deshalb noch in Grenzen. Das Kronentor, der Glockenspiel- und der Wallpavillon sind die Glanzstücke der Anlage. Vergessen Sie nicht, auch einen Blick in das etwas versteckte Nymphenbad zu werfen. Durch den Torbogen der Sempergalerie geht es weiter auf den Theaterplatz mit dem Denkmal König Johanns in der Mitte. Umrahmt wird der Platz von der Semperoper, dem Residenzschloss und der Hofkirche. Wer noch nicht gefrühstückt hat, kann sich ab 10 Uhr im Café Schinkelwache stärken.


  [image: ] AB INS GEWÖLBE


  Gleich gegenüber steht das Residenzschloss (Achtung: Di geschl.!). Als erstes empfiehlt sich ein Aufstieg auf die Aussichtsplattform des Hausmannsturms, von der man die historische Altstadt überblicken kann. Mit einem Zeitticket (möglichst vorbestellen) können Sie das Historische Grüne Gewölbe, mit normalen Tickets das Neue Grüne Gewölbe oder die Türckische Cammer besuchen. Durch den Kleinen Schlosshof (der ist auch Di zum Durchspazieren geöffnet) und das Löwentor gelangen Sie zur Schlossstaße.


  [image: ] MIT GEDULD IN DIE FRAUENKIRCHE


  Biegen Sie nach links und hinter dem Georgentor nach rechts in die Augustusstraße mit dem Fürstenzug ein. Am noch immer unvollendeten Neumarkt steht die Frauenkirche. Lassen Sie sich trotz gelegentlicher Warteschlangen die Besichtigung des wiederauferstandenen Gotteshauses nicht entgehen. Wer den Hausmannsturm ausgelassen hat, kann zudem die Kuppel der Frauenkirche erklimmen.


  [image: ] MITTAGSPAUSE AUF DEM WASSER


  Ihre Füße haben sich nun eine Pause und Ihr Magen eine Stärkung verdient. Die Schiffe der Sächsischen Dampfschifffahrt verkehren ab Terrassenufer. Kaufen Sie ein Ticket nach Blasewitz (Tipp: Infos über den Fahrplan vorher im Internet raussuchen) und genießen Sie bei Krautwickeln oder Zwiebelkuchen die vorüberziehende (Stadt-)Landschaft mit den drei Elbschlössern auf halber Strecke. Wenn gerade kein Dampfer fährt (etwa im Winter), suchen Sie sich an Land ein Lokal zum Mittagessen, und nehmen Sie dann am Pirnaischen Platz die Straßenbahn Linie 12 zum Schillerplatz.


  [image: ] AUF DIE ANDERE ELBSEITE


  Schlendern Sie über das Blaue Wunder zur Loschwitzer Elbseite. Bei klarem Wetter lohnt sich eine Fahrt mit der Schwebebahn, um die Aussicht vom Dach der Bergstation zu genießen. In den Fachwerkhäusern im alten Loschwitzer Dorfkern und rund um den Körnerplatz laden Galerien und Kunsthandwerksläden zum Shoppen ein. Mit der zweiten der Dresdner Bergbahnen, der Standseilbahn, geht es hinauf ins Villenviertel Weißer Hirsch, von dort über die Plattleite zur Bautzner Straße. Die Straßenbahn 11 bringt Sie zum Lingnerschloss (zwei Stationen) mit dem Restaurant Lingnerterrassen (im Sommer auch Biergarten) samt weiterer fulminanter Aussicht.


  [image: ] DER ABEND IN DER BUNTEN NEUSTADT


  Nach dem Abendessen wird es endlich Zeit für das Dresdner Nachtleben – also auf geht’s in die Neustadt! Wer aus der Straßenbahn Linie 11 am Diakonissenkrankenhaus aussteigt, kann sich an den Schaufenstern der (um diese Uhrzeit vermutlich geschlossenen) Pfunds Molkerei die Nase platt drücken. Über den Lutherplatz mit der Lutherkirche gelangt man tiefer in das beliebte und belebte Nachtschwärmerviertel. Manche Bars und Kneipen – vor allem rund um die Kreuzung Görlitzer-/Rothenburger-/Louisenstraße sind bis früh um 6 Uhr geöffnet. Wer so lange durchhält, sollte einen Morgenspaziergang zur Elbe anschließen und sich am „Canalettoblick“ erfreuen.
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          Bild:Brühlsche Terrasse – Blick auf Frauenkirche, Kunstakademie und Semper-Denkmal

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | RUND UM DEN THEATERPLATZ | RUND UM DEN NEUMARKT | RUND UM DEN ALTMARKT | DIE NEUSTADT | LOSCHWITZ | AM RAND DER STADT | AUSFLÜGE

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Theaterplatz


    Cityatlas [130 C2–3]


    Hier stehen Semperoper, Zwinger und Residenzschloss. Und zur Frauenkirche am Neumarkt sind es über die Brühlsche Terrasse oder vorbei am Fürstenzug nur 5 Minuten. Am Theaterplatz halten die Straßenbahnen 4, 8 und 9. Autofahrer finden in der Tiefgarage Semperoper (Devrientstraße) fast immer Platz.

  

  


  Um Dresden zu erkunden, reicht ein Tag nicht aus, auch wenn es auf den ersten Blick vielleicht so aussehen mag: Die gerade mal einen halben Quadratkilometer große historische Altstadt können Sie in wenigen Stunden locker „ablaufen“. Dann haben Sie all die hier versammelten Sehenswürdigkeiten gesehen. Von außen ...


  Wer Dresden wirklich kennen lernen will, muss tiefer eintauchen. Vor der Sixtinischen Madonna stehen, über das Blaue Wunder gehen und abends in einer Hinterhofkneipe der Neustadt einen Schoppen Wein trinken.


  Bau- und Kulturdenkmäler wie die Frauenkirche, der Zwinger oder die Semperoper stehen in der Gunst der Besucher aus aller Welt ganz oben. Gleiches gilt längst auch für die berühmtesten der mehr als 40 Dresdner Museen. Viele der Sammlungen haben ihren Ursprung in der 1560 von Kurfürst August gegründeten Dresdner Kunstkammer. Später sorgten vor allem August der Starke und sein Sohn, Friedrich August II., für eine maßgebliche Erweiterung der Bestände. Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden (www.skd.museum) gehören heute zu den bedeutendsten Museen der Welt. Die Museen der Stadt Dresden (www.museen-dresden.de) vereinen acht Einrichtungen, darunter das Stadtmuseum, das Kügelgenhaus, das Carl-Maria-von-Weber-Museum und die Technischen Sammlungen Dresden. In der Bombennacht des 13. Februar 1945 wurden die meisten innerstädtischen Museen zerstört oder schwer beschädigt. Ihre Schätze erlebten eine beispiellose Odyssee. Sie begann mit der Auslagerung in Bergwerksstollen oder Landschlösser zum Schutz vor Kriegseinwirkungen, setzte sich fort mit der Beschlagnahme und dem Abtransport durch die Rote Armee und fand in den meisten Fällen ihr glückliches Ende in der Rückgabe an die DDR ab Mitte der 1950er-Jahre. Nach der deutschen Wiedervereinigung wurden viele Museumsbauten aufwendig saniert. Das Albertinum öffnete 2010 nach jahrelangem Umbau wieder seine Pforten. Und während die Fertigstellung des Residenzschlosses näherrückt, ist die Erhaltung des Zwingers eine Daueraufgabe: An irgendeinem Teil des Ensembles wird immer gewerkelt.


  Wer das touristische Pflichtprogramm – die historische Altstadt – absolviert hat, sollte sich unbedingt noch die Zeit nehmen, sich in anderen Stadtteilen umzusehen. Auch dort gibt es viel zu entdecken: die Reste bürgerlich-barocken Glanzes in der Inneren Neustadt, ein Gründerzeitviertel mit Kultstatus in der Äußeren Neustadt, Schlösser inmitten von Weinbergen, mondäne Villen und idyllische alte Dorfkerne, weite Elbauen – und noch mehr Museen.
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  Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind
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          Gemäldegalerie Alte Meister »

        
      


      
        	
          Die Sixtinische Madonna und ihre Engel
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          Grünes Gewölbe »

        
      


      
        	
          Augusts Preziosen
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          Residenzschloss »

        
      


      
        	
          Sitz der sächsischen Herrscher
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          Semperoper »

        
      


      
        	
          Grandioser Bau, große Oper
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          Barocke Prachtanlage Augusts des Starken
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          Brühlsche Terrasse »

        
      


      
        	
          Flanieren auf dem Balkon Europas
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          Frauenkirche »

        
      


      
        	
          Dresdens Wahrzeichen: Auferstanden aus Ruinen
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          Großer Garten »

        
      


      
        	
          Naherholungsgebiet in der Stadt
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          Schloss und Park Pillnitz »

        
      


      
        	
          Exotische Sommerresidenz der Wettiner am Elbufer
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          Traditionsreiche Porzellanstadt mit Dom und Albrechtsburg

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Schloss Moritzburg »

        
      


      
        	
          Barockschloss in herrlicher Teichlandschaft

        
      

    

    

  


  


  RUND UM DEN THEATERPLATZ
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  SEHENSWERTES RUND UM DEN THEATERPLATZ

  1 Altstädter Wache 2 Augustusbrücke 3 Cholerabrunnen 4 Erlweinspeicher 5 Gemäldegalerie Alte Meister 6 Grünes Gewölbe 7 Hofkirche/Kathedrale 8 Kupferstich-Kabinett 9 Mathem.-Physikal. Salon 10 Porzellansammlung 11 Residenzschloss 12 Rüstkammer 13 Sächsischer Landtag 14 Schauspielhaus 15 Semperoper 16 Yenidze 17 Zwinger


  Detailansicht der Karte folgt
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  Der Dresdner Theaterplatz zählt zu den schönsten Plätzen der Welt. Den Rahmen bilden einige der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten der Stadt.


  Die Gemäldegalerie Alte Meister, die den Zwinger zur Elbseite hin abschließt, zeigt hier ihre Schätze. Die Semperoper, die Kathedrale Ss. Trinitatis – besser bekannt als Hofkirche – und das Residenzschloss mit dem Hausmannsturm locken Touristen an. Über all die Herrlichkeit wacht das Reiterstandbild König Johanns.


  1 ALTSTÄDTER WACHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Baumeister Karl Friedrich Schinkel lieferte die Entwürfe für die „Neue Hauptwache“ am Theaterplatz, die deshalb auch „Schinkelwache“ genannt wird. Das von 1830 bsi 1832 errichtete klassizistische Gebäude beherbergt heute den Besucherdienst der Semperoper und das Café Schinkelwache. Theaterplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  2 AUGUSTUSBRÜCKE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D2] | Google Maps


  1275 wurde erstmals eine Brücke an dieser Stelle erwähnt. Im Laufe der Zeit erlebte das Bauwerk Zerstörungen durch Hochwasser und Kriege sowie zahlreiche Umbauten. Die heutige 331 m lange Sandsteinbrücke (1907–10) verbindet den rechtselbischen Neustädter Markt mit dem linkselbischen Schlossplatz. Den Brückenscheitel schmückt die Metallplastik „Die Woge“ des Dresdner Künstlers Tobias Stengel. Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz/Neustädter Markt


  3 CHOLERABRUNNEN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Eugen von Gutschmid stiftete den Brunnen, nachdem die Stadt von der 1841/42 grassierenden Choleraepidemie verschont geblieben war. Der Entwurf für den 18 m hohen neugotischen Spitzturm mit 40 Wasserspeiern stammt von Gottfried Semper. Sophienstr.| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz


  4 ERLWEINSPEICHER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C1] | Google Maps


  Gebaut wurde der zwischen Sächsischem Landtag und dem Internationalen Congress Center an der Elbe liegende Speicherkoloss von dem Mann, der das Bild der Stadt zu Beginn des 20. Jhs. wie kein anderer prägte: Hans Erlwein. Seit 2006 beherbergt der stattliche Bau das Hotel Maritim. Devrientstraße| Straßenbahnen 6, 11 Kongresszentrum


  [image: ] 5 GEMÄLDEGALERIE ALTE MEISTER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Eine der beeindruckendsten Sammlungen der europäischen Malerei des 15.–18. Jhs. Hier hängen die berühmten Dresden-Ansichten von Bernardo Bellotto, genannt Canaletto, Gemälde altdeutscher und altniederländischer Meister, herausragende Werke italienischer Renaissancekünstler sowie flämischer und holländischer, spanischer und französischer Maler des 17. Jhs. Die versammelte Prominenz ist atemberaubend: Man trifft „Rembrandt und Saskia“, Vermeers „Brieflesendes Mädchen“ und Giorgiones „Schlummernde Venus“, Liotards „Schokoladenmädchen“ und last but not least Raffaels „Sixtinische Madonna“ von 1512/1513 mit den beiden berühmten Renaissance-Engelchen zu ihren Füßen.


  Der überwiegende Teil der Sammlung wurde von August dem Starken und dessen Sohn Friedrich August II. in nur rund 50 Jahren zusammengetragen. Mitte des 19. Jhs. erhielten die Kunstwerke den ihnen gebührenden Rahmen mit dem das Zwingerensemble abschließenden Galeriebau von Gottfried Semper. Im ersten Abschnitt einer baulichen Grundsanierung des Gebäudes sind die wichtigsten Werke – die „Essenz der Galerie“ – derzeit auf die Ausstellungsräume im Westflügel konzentriert, der Ostflügel ist wegen Umbaus geschlossen.Die Kunstsammlungen im Internet: Soziale Medien (www.facebook.com/skd.museum | twitter.com/skdmuseum| blog.skd.museum), SKD Online Collection, Panorama Rundgänge durch mehrere Museen sowie als Teil des Google Art Projects. Di–So 10–18Uhr| Eintritt 10Euro (Ticket gilt für alle Museen und Sonderausstellungen im Zwinger)| Zwinger (Semperbau)| www.skd.museum | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz
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          Die Sixtinische Madonna – der Publikumsmagnet in der Gemäldegalerie Alte Meister

        
      

    

  


  [image: ] 6 GRÜNES GEWÖLBE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130–131 C–D3] | Google Maps


  Der Name ist abgeleitet von den grün gestrichenen Wänden der „Geheimen Verwahrung“ der herrschaftlichen Schätze aus Edelsteinen, Gold und Elfenbein im Residenzschloss. Das Schatzkammermuseum fand in zwei Etappen aus dem Nachkriegsexil im Albertinum in den Westflügel des Schlosses zurück. In den modern gestalteten Räumen im 1.OG präsentiert das Neue Grüne Gewölbe Highlights wie den legendären Kirschkern mit den „185 Angesichtern“ oder den „Hofstaat des Großmoguls Aureng-Zeb“, ein von Hofgoldschmied Johann Melchior Dinglinger aus Gold und Edelsteinen geschaffenes Figurenensemble. Das Historische Grüne Gewölbe bezog die rekonstruierten ursprünglichen Räume im Erdgeschoss. Seine 3000 Exponate sind vor verspiegelten Schauwänden und auf Prunktischen frei ausgestellt. Neues Grünes Gewölbe: Mi–Mo 10–18Uhr| Eintritt 10/15Euro (1 Tag/2 aufeinanderfolgende Öffnungstage, Hausticket für alle Museen und Sonderausstellungen im Residenzschloss ausgenommen das Histor. Grüne Gewölbe, Kombiticket möglich); Historisches Grünes Gewölbe: Mi–Mo 10–18Uhr| Einlass nur mit Zeittickets, Eintritt inkl. Audioguide 12Euro, Kombiticket (Hausticket und Historisches Grünes Gewölbe) 1 Tag/2 Tage 19,50/22Euro, weitere Kombikarten haben keine Gültigkeit | Residenzschloss, Eingang Taschenberg 2| www.skd.museum | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Busse 75, 94 Postplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  7 HOFKIRCHE/KATHEDRALE SS. TRINITATIS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Friedrich August II. beauftragte den italienischen Architekten Gaetano Chiaveri 1739 mit dem Bau der katholischen Hofkirche. 78 Figuren des Bildhauers Lorenzo Mattielli schmücken Fassade und Balustraden im Stil des römischen Spätbarocks. Um die katholischen Prozessionen von den Straßen des protestantischen Dresdens fernzuhalten, wurde ein Prozessionsumgang eingefügt. Einen Kontrast zum schlichten Inneren der Kirche bildet die verspielte Kanzel von Balthasar Permoser. Die Silbermannorgel überlebte den Krieg durch Auslagerung. In der Gruft steht neben den Sarkophagen sächsischer Herrscher eine Urne mit dem Herz Augusts des Starken, sein Leib ruht in Krakau. Ein Mahnmal des Bildhauers Friedrich Press erinnert in der Nepomuk-Kapelle an die „Opfer des 13. Februar und aller ungerechten Gewalt“. 1980 wurde die Hofkirche zur Kathedrale Ss. Trinitatis des Bistums Dresden-Meißen erhoben. Öffnungszeiten variieren, Führungen im Sommer zumeist tgl., im Winter Fr–So | Infos: Tel. 0351 4 84 47 12| Orgelvorspiel Mi und Sa 11.30–12Uhr, Dresdner Orgelzyklus (abwechselnd, mit Frauen- und Kreuzkirche) alle 3 Wochen Mi 20Uhr| Theaterplatz| Eingang Schlossplatz| www.kathedrale-dresden.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz
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          Knabenchor vor der Silbermannorgel in der Hofkirche

        
      

    

  


  8 KUPFERSTICH-KABINETT


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130–131 C–D3] | Google Maps


  Mit seiner Sammlung von über 500 000 druckgrafischen Werken, Zeichnungen und Fotografien gehört das 1720 aus Beständen der ehemaligen kurfürstlichen Kunstkammer gegründete Museum weltweit zu den bedeutendsten seiner Art. Neben Sonderausstellungen gibt es einen [image: ] Studiensaal (Mo, Mi–Fr, jeder 1. Sa im Monat 10–13, Mo, Mi auch 14–16, Do auch 14–18Uhr| Tel. Anmeldung 0351 49 14 32 21| Eintritt frei| Residenzschloss, Eingänge Sophien- und Schlossstr.), in welchem sich interessierte Besucher wertvolle Originale vorlegen lassen können. Eine Außenstelle, das Josef-Hegenbarth-Archiv Cityatlas [135 E4] (Do nach Anmeldung unter Tel. 0351 49 14 32 11| Calberlastr.2), befindet sich im ehemaligen Wohnhaus des Künstlers in Dresden-Loschwitz. Sonderausstellungen des Kupferstich-Kabinetts: Mi–Mo 10–18Uhr| Eintritt ausstellungsabhängig, sonst 10/15Euro (1 Tag/2 aufeinanderfolgende Öffnungstage, Hausticket für alle Museen und Sonderausstellungen im Residenzschloss ausgenommen das Histor. Grüne Gewölbe, Kombiticket möglich)| Residenzschloss, Eingang Taschenberg 2| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  9 MATHEMATISCH-PHYSIKALISCHER SALON


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3]


  Nach sechs Jahren Umbau und Neugestaltung öffnete 2013 eine der weltältesten wissenschaftshistorischen Sammlungen wieder ihre Pforten. Das 1728 gegründete Museum zeigt mit höchster Präzision und Kunstfertigkeit geschaffene Uhren und Globen, feinmechanische Instrumente, astronomische Geräte und ballistische Apparate. Zu den bedeutendsten Stücken gehören eine monumentale Planetenlaufuhr aus der Mitte des 16. Jhs. und eine Rechenmaschine (um 1650) von Blaise Pascal. Im „Salon im Salon“ können mit originalgetreuen Repliken Experimente vorgeführt werden. Di–So 10–18Uhr| Eintritt 6Euro (10-Euro-Ticket für alle Museen und Sonderausstellungen im Zwinger)| Ostra-Allee| Zwinger| www.skd.museum | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12 Postplatz| Bus 75 Postplatz


  10 PORZELLANSAMMLUNG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Der Leidenschaft Augusts des Starken für feines Geschirr, der „maladie des porcellaines“, verdankt Dresden die umfangreichste keramische Spezialsammlung der Welt. Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen chinesische Porzellane verschiedener Epochen (15.–18. Jh.), japanische Imari- und Kakiemonporzellane, Böttger-Porzellan und -Steinzeug sowie die Kostbarkeiten der Porzellan-Manufaktur Meissen. Die wurde 1710 von August dem Starken gegründet und gilt als Wiege des weißen europäischen Hartporzellans. Berühmt sind die „Dragonervasen“: 600 sächsische Dragoner hatte August einst beim preußischen „Soldatenkönig“ Friedrich Wilhelm I. gegen 151 Monumentalvasen und andere Gefäße eingetauscht. Di–So 10–18Uhr| Eintritt 6Euro (10-Euro-Ticket für alle Museen und Sonderausstellungen im Zwinger)| www.skd.museum | Zwinger| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  [image: ] 11 RESIDENZSCHLOSS [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130–131 C–D3] | Google Maps


  Die einstige Residenz der Wettiner ist ein Kleinod deutscher Schlossarchitektur. Aus einer mehrfach umgebauten Burg entstand nach 1547 eines der prachtvollsten Renaissanceschlösser Deutschlands. 150 Jahre später erfolgte unter August dem Starken eine Neugestaltung in barockem Prunk, zum 800-jährigen Wettin-Jubiläum Ende des 19. Jhs. ein letzter großen Umbau im Neorenaissance-Stil. In der Bombennacht des 13. Februar 1945 brannte das Bauwerk vollständig aus. Nachdem zwischen 1964 und 1979 Georgenbau und Stallhof wieder hergestellt worden waren, begann 1985 der umfassende Wiederaufbau des Schlosses. Seit 1991 erhielt der Stumpf des Hausmannsturms seine neue Turmspitze, wurden West-, Süd- und Ostflügel, Riesensaal und Englische Treppe sowie der Große Schlosshof samt Treppentürmen und Sgraffito-Gestaltung rekonstruiert. Die Fertigstellung des Schloss- und Museumskomplexes rückt näher.


  Zwischen 2004 und 2013 bezogen das Kupferstich-Kabinett und die Türckischen Cammer Kunstbibliothek, das Historische und das Neue Grüne Gewölbe und zuletzt die Rüstkammer mit der Türckische Cammer und der Präsentation im Riesensaal ihre Räume im Schloss. Im Hausmannsturm (mit [image: ]Aussichtsplattform in 38 m Höhe | April–Okt. Mi–Mo 10–18Uhr | Eintritt 3Euro oder Hausticket) werden Teile der Sammlung des Münzkabinetts gezeigt. Seit 2009 dient der transparent überdachte Kleine Schlosshof (tgl. ab 8.30, Di ab ca. 9.30Uhr, Zugang auch am Schließtag der Schlossmuseen) als Besucherfoyer. Taschenberg 2| Eintritt 10/15Euro (1 Tag/2 aufeinanderfolgende Öffnungstage, Hausticket für alle Museen und Sonderausstellungen im Residenzschloss ausgenommen das Histor. Grüne Gewölbe, Kombiticket möglich), Bibliothek und Studiensaal des Münzkabinetts im Georgenbau Eintritt frei| Mi 10–17.30Uhr oder nach Vereinb.| Anmeldung unter Tel. 0351 49 14 32 31| www.skd.museum


  Der Stallhof östlich des Georgenbaus war einst ein Ort höfischer Vergnügungen. Begrenzt wird er vom Johanneum und dem Langen Gang (1586–88) mit dem berühmten Fürstenzug an der Außenwand. Eine um 1900 gebaute Brücke verbindet das Schloss mit der Hofkirche, eine weitere mit dem Taschenbergpalais. Das ließ August der Starke Anfang des 18. Jhs. an der Südwestecke des Schlosses für seine Mätresse, die Gräfin Cosel, errichten. Im Zweiten Weltkrieg ausgebrannt, wurde das Palais nach jahrzehntelangem Ruinendasein wieder aufgebaut und beherbergt jetzt ein Kempinski-Hotel. Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12 Postplatz| Bus 94 Postplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt
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          Prachtvolle Renaissance: Treppenturm im Großen Schlosshof des Residenzschlosses

        
      

    

  


  12 RÜSTKAMMER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130–131 C–D3] | Google Maps


  Hervorgegangen aus der einstigen herzoglichen Harnischkammer besitzt das Museum heute eine der kostbarsten Prunkwaffen- und Kostümsammlungen der Welt. In der Türckischen Cammer sind einzigartige Exponate aus einer der weltweit ältesten und umfangreichsten Sammlungen osmanischer Kunst außerhalb der Türkei zu sehen. Glanzstück ist ein 20 mal 8 m großes und 6 m hohes reich verziertes Dreimastzelt.Im Anfang 2013 eröffneten 740 Quadratmeter großen Riesensaal lässt eine spektakuläre Inszenierung aus lebensgroßen Figuren und 350 Objekten das Turnierwesen des 16. Jhs. lebendig werden. Mi–Mo 10–18Uhr| Eintritt 10/15Euro (1 Tag/2 aufeinanderfolgende Öffnungstage, Hausticket für alle Museen und Sonderausstellungen im Residenzschloss ausgenommen das Histor. Grüne Gewölbe, Kombiticket möglich)| www.skd.museum | Residenzschloss, Taschenberg 2| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  13 SÄCHSISCHER LANDTAG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C2] | Google Maps


  Nach der Neugründung des Freistaats Sachsen 1990 wurde am Ufer der Elbe ein neues Parlamentsgebäude gebaut. Der an der klassischen Moderne orientierte, durch Klarheit der Form und Transparenz überzeugende Bau des gebürtigen Dresdners Peter Kulka entstand im Anschluss an das 1928–31 im Stil der Neuen Sachlichkeit errichtete Landesfinanzamt, das 1953–89 als Sitz der Bezirksleitung der SED diente. Infos zu Besichtigungen: Tel.0351 4 93 51 31| www.landtag.sachsen.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  14 SCHAUSPIELHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Gegenüber dem Kronentor des Zwingers wurde 1911–13 nach einem Entwurf der Architekten William Lossow und Hans Max Kühne das Neue Königliche Schauspielhaus errichtet. Die Verbindung von Jugendstil mit neobarocken Formen mildert den Kontrast des hoch aufragenden Theaterbaus zum filigranen Zwinger. Der Anfang der 1990er-Jahre aufwändig restaurierte Zuschauerraum hat rund 800 Plätze. Tel.www.staatsschauspiel-dresden.de | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz


  [image: ] 15 SEMPEROPER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C2] | Google Maps


  Nachdem das erste Semper-Opernhaus 1869 abgebrannt war, entstand 1871–78, an gleicher Stelle und wieder entworfen von Gottfried Semper, das zweite Königliche Hoftheater im Stil der italienischen Hochrenaissance. Nach der Zerstörung am 13. Februar 1945 und der Fassadensicherung bis 1956 entschied man sich für einen weitgehend originalgetreuen Wiederaufbau. Am 13. Februar 1985, dem 40. Jahrestag ihrer Zerstörung, wurde die Semperoper wieder eröffnet.


  Achten Sie bei einem Besuch auf die meisterhaften Marmorimitationen in den Vestibülen, die Bilder des Deckenplafonds im Zuschauersaal und die doppelfenstrige Uhr über der Bühne. Theaterplatz| Info zu Eintrittskarten siehe „Am Abend“; Führungen (ca. 45 Min. 9Euro) außerhalb von Proben und Vorstellungen über „ Semperoper erleben“| Tel.0351 3 20 73 60| www.semperoper-erleben.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz
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          Prächtig restauriert: Zuschauerraum der Semperoper

        
      

    

  


  16 YENIDZE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 B1] | Google Maps


  Was aussieht wie ein muslimisches Gotteshaus, wurde ab 1907 als Zigarettenfabrik gebaut, mit einem als Minarett getarnten Schornstein. Der Architekt Martin Hammitzsch flog wegen des umstrittenen Entwurfs aus der Reichsarchitektenkammer. Heute sind in der „Tabakmoschee“ Büros sowie das Kuppelrestaurant in der Yenidze (Mo–Fr ab 12, Sa, So ab 11Uhr| Tel.0351 4 90 59 90| €€) mit [image: ]Terrasse in luftiger Höhe und das Lesetheater 1001 Märchen untergebracht. Weißeritzstr.3| Straßenbahnen 6, 11 Kongresszentrum


  [image: ] 17 ZWINGER [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Den martialischen Namen verdankt die luftig-heitere Anlage ihrem Standort an der einstigen Stadtbefestigung. 1709–32 entstand hier im Auftrag Augusts des Starken und nach Entwürfen des Architekten Matthäus Daniel Pöppelmann und des Bildhauers Balthasar Permoser ein einzigartiges barockes Gesamtkunstwerk. Um einen rechteckigen Hof mit Wasserspielen gruppieren sich spiegelbildlich der Wall- und der Glockenspielpavillon sowie vier durch Bogen- und Langgalerien verbundene Eckpavillons. Den Hauptzugang bildet das Kronentor mit einer Zwiebelkuppel und der von Adlern getragenen polnischen Königskrone. Durch den Wallpavillon gelangt man in das verspielte Nymphenbad sowie auf die Dächer der Galerien, welche den Mathematisch-Physikalischen Salon und die Porzellansammlung beherbergen. Den [image: ][image: ] wunderbaren Ausblick auf die gesamte Anlage sollten Sie sich ebenso wenig entgehen lassen, wie einen Spaziergang entlang der Balustrade bis zum Glockenspielpavillon. Dessen Glocken aus Meissener Porzellan spielen Melodien von Vivaldi, Mozart und Bach (Ostern–Dez. tgl. 10.15, 14.15, 18.15Uhr).


  1847–55 wurde das Ensemble zur Elbseite hin mit einem von Gottfried Semper entworfenen Galeriegebäude geschlossen, hier befinden sich die berühmten „Alten Meister“. Nach Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg begann man noch 1945 mit dem Wiederaufbau, der bis Mitte der 1960er-Jahre dauerte. Zwischen Ostra-Allee und Theaterplatz| www.schloesserland-sachsen.de | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz

  


  ENTSPANNEN & GENIEßEN


  Schwerelos auf dem Wasser liegen im [image: ]Schwebebad Dresden Cityatlas [130 B2] (Schützenplatz14| Tel.0351 4 40 01 27| www.schwebebad-dresden.de): In einem Becken treiben Sie auf einer gesättigten Solelösung.


  Das historische, liebevoll sanierte [image: ]Nordbad Cityatlas [133 E2] (Louisenstr.48| Tel.0351 8 03 23 60| www.nordbad-dresden.de) liegt im Trendviertel Äußere Neustadt und bietet ein Schwimm- und ein Plantschbecken, eine Liegewiese und eine Saunalandschaft mit Dachterrasse.


  Gönnen Sie sich eine Auszeit im [image: ]DaySpa Cityatlas [131 D4] (Dr.-Külz-Ring15| Tel.0351 2 06 11 26| www.dayspa-am-altmarkt.de) in der 6. Etage eines Neubaus beim Altmarkt. Hier werden Sie verwöhnt: Hamam- und Rasul-Anwendungen, Shiatsu und Ayurveda, Naturkosmetikbehandlungen.

  


  


  RUND UM DEN NEUMARKT


  [image: ]


  SEHENSWERTES RUND UM DEN NEUMARKT

  1 Albertinum 2 Brühlsche Terrasse 3 Coselpalais 4 Festung Dresden 5 Frauenkirche 6 Fürstenzug 7 Galerie Neue Meister 8 Lipsius-Bau 9 Neue Synagoge 10 Skulpturensammlung 11 Stadtmuseum und Städtische Galerie Dresden im Landhaus 12 Stallhof 13 Verkehrsmuseum im Johanneum


  Detailansicht der Karte folgt
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  Noch zu Beginn der 1990er-Jahre war der Neumarkt eine Einöde in erstklassiger Lage. Der Zweite Weltkrieg hatte Trümmer, die anschließende Enttrümmerung nichts als Leere hinterlassen – mit der Ruine der Frauenkirche in der Mitte. Erst der Wiederaufbau des Gotteshauses hauchte dem Platz neues Leben ein.


  Die einstigen Straßenfluchten aufnehmend entstehen hier zurzeit mehrere Quartiere: moderne Hotels, Wohn- und Geschäftshäuser, meist im barocken Gewand ihrer historischen Vorbilder – wie das Hotel de Saxe mit der Salomonisapotheke, das Haus Zum Schwan oder das Köhlersche Haus. Das Konzept dieses überwiegend auf die Fassaden beschränkten und mit modernen Materialien und Techniken ausgeführten Nachbaus wird immer wieder kontrovers diskutiert, die (bislang nur halb fertige) Bebauung am Neumarkt von vielen Dresdnern begrüßt, von nicht wenigen Fachleuten dagegen als „barockes Disneyland“ geschmäht. Nach ihrer Restaurierung sind zwei Denkmäler an ihren angestammten Platz zurückgekehrt: das Standbild König Friedrich Augusts II. von Sachsen und das des Reformators Martin Luther. Ausgehend vom Neumarkt lassen sich weitere Highlights erkunden: das Landhaus mit dem Stadtmuseum, die neue Synagoge und die Brühlsche Terrasse samt Albertinum und der Festung Dresden.


  1 ALBERTINUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Der stattliche Bau am Ostende der Brühlschen Terrasse – benannt nach dem drittletzten sächsischen König Albert – entstand Ende des 19. Jhs. durch den Umbau eines alten Zeughauses. 2010 wurde das Albertinum nach Umbau- und Sanierungsarbeiten wiedereröffnet. Die Galerie Neue Meister und die Skulpturensammlung kehrten aus den Interimsquartieren in ihre neu gestalteten Ausstellungssäle zurück. 17 m über dem lichtdurchfluteten Innenhof mit Buchladen und Café schwebt die „Arche für die Kunst“: das Depot des Museums samt Restaurierungswerkstätten. Das Albertinum ist nun außer von der Brühlschen Terrasse auch vom Georg-Treu-Platz aus zugänglich. www.skd.museum | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  [image: ] 2 BRÜHLSCHE TERRASSE [image: ] [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D–E3] | Google Maps


  Der Balkon Europas, 10 m über der Elbe, 500 m lang und bis zu 200 m breit. Kurfürst Friedrich August II. schenkte das Areal mit der elbseitigen Festungsanlage seinem Günstling Graf Heinrich von Brühl, der hier einen Lustgarten anlegen ließ. Die Brühlschen Palais wichen im Laufe der Zeit anderen Bauten: dem Ständehaus (1901–07) von Paul Wallot, der für den zweitgeborenen Prinzen errichteten Sekundogenitur (1897, heute Restaurant, Bar und Café des Hotels Hilton), dem Albertinum (1884–87, heute Galerie Neue Meister und Skulpturensammlung) sowie dem Lipsius-Bau (1887–94) mit Kunstakademie (Hochschule für Bildende Künste) und Ausstellungsgebäude. Die von der Fama, der Göttin des Ruhms, gekrönte Kuppel der Kunstakademie wird ihrer gerippten Form wegen „Zitronenpresse“ genannt. In den Gewölben der Jungfernbastei an der Nordostecke der Brühlschen Terrasse gelang dem Gelehrten Ehrenfried Walter von Tschirnhaus und dem Alchimisten Johann Friedrich Böttger 1708 die Herstellung des ersten europäischen Hartporzellans. Unterhalb der hier aufgestellten Böttger-Stele befindet sich eine Kopie des ältesten Denkmals der Stadt, des Moritzmonuments. Johannes Schilling schuf das Rietscheldenkmal vor der Sekundogenitur sowie das Semperdenkmal zwischen Kunstakademie und Albertinum. Der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und mit einer Freitreppe zum Schlossplatz versehen wurde die Brühlsche Terrasse 1814 auf Befehl des russischen Gouverneurs Fürst Repnin-Wolkonski. Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz , 3, 7 Synagoge


  3 COSELPALAIS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Bei den Bombenangriffen des 13. Februar 1945 wurde das spätbarocke Palais von Friedrich August von Cosel, einem Sohn Augusts des Starken und der Gräfin Cosel, bis auf die Flügelbauten vernichtet. Die bis 1999 originalgetreu wiederhergestellte Außenhülle beherbergt heute Büros, das Grand Café & Restaurant sowie in den Mauerresten eines Pulverturms ein rustikales Restaurant gleichen Namens. An der Frauenkirche12a| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt
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        FESTUNG DRESDEN

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Zwischen Albertinum und Lipsius-Bau befindet sich der Eingang zu der einstigen Wehranlage. Direkt unter der Brühlschen Terrasse, einst Teil der Stadtbefestigung, kann man in die vorbarocke Geschichte der Stadt eintauchen. Seit 1989 wurden hier Kasematten aus dem frühen 16. Jh., Kanonenhöfe, eine alte Stadtgrabenbrücke und das 400 Jahre alte Ziegeltor, das letzte erhaltene Stadttor der sächsischen Residen freigelegt und der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. April–Okt. tgl. 10–18, Nov– März tgl. 10–17Uhr, im Jan./Feb. ca. 4 Wochen geschl.| Eintritt 5Euro| www.schloesserland-sachsen.de | www.festung-dresden.de | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  [image: ] 5 FRAUENKIRCHE [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Das beeindruckende protestantische Gotteshaus entstand 1726–43 nach Plänen von Ratszimmermeister George Bähr, der sich von den Kuppeln italienischer Kirchen hatte inspirieren lassen. Weder der Architekt noch August der Starke, der den Kirchenbau trotz seines Übertritts zum Katholizismus unterstützte, erlebten ihre Fertigstellung. Die riesige Kuppel, die „Steinerne Glocke“, widerstand dem Bombardement der Preußen im Siebenjährigen Krieg. Auch die Bombennacht des 13. Februar 1945 hatte sie zunächst, obwohl ausgebrannt, überstanden. Am Vormittag des 15. Februar jedoch gaben die ausgeglühten Pfeiler nach, und die Kirche sank in sich zusammen. Nach dem Krieg avancierte die Ruine zum Mahnmal gegen den Krieg, in den 1980er-Jahren zum Symbol der DDR-Friedensbewegung.


  1993 begann mit der Bergung und Inventarisierung der noch verwendbaren Steine der Wiederaufbau, am 30. Oktober 2005 erfolgte die festliche Weihe der Frauenkirche. Das lichtdurchflutete Kircheninnere in der Form eines Zentralraumes mit fünf Emporen und Platz für 1800 Menschen empfängt den Besucher in barocker Pracht. Der Altar von Johann Christian Feige konnte unter Verwendung erhaltener Teile wieder hergestellt werden. Auch der Orgelprospekt wurde rekonstruiert, die Orgel im Geiste Silbermanns von der Straßburger Firma Kern gebaut. Das beschädigte Original-Kuppelkreuz erinnert an die Dresdner Bombennacht, das neue auf der Kuppel – Sinnbild der Versöhnung – schuf ein Londoner Kunstschmied, Sohn eines britischen Bomberpiloten. In der Unterkirche, dem „Ort der Stille“, befindet sich das restaurierte Grabmahl George Bährs. Zu empfehlen ist ein Aufstieg auf die [image: ]Laternenplattform über der Kuppel. Regelmäßig finden Gottesdienste So 11, 18Uhr sowie Konzerte und andere Veranstaltungen statt.


  Freie Besichtigung (Eingang D, mit Rollstuhl Eingang A): Mo–Fr 10–12 und 13–18Uhr, am Wochenende variierende Öffnungszeiten, Orgelandacht mit Führung: Mo-Sa 12, Mo-Mi, Fr 18Uhr (Eintritt frei); Dresdner Orgelzyklus: Mi im Wechsel mit Kreuzkirche und Hofkirche| Kuppelaufstieg (Eingang G): März–Okt. Mo–Sa 10–18, So 12.30–18, Nov.–Feb. bis 16Uhr (8 Euro), abends geführte Kuppelaufstiege| Tel. Besucherdienst: 0351 65 60 61 00| Tel. Veranstaltungskarten: 0351 65 60 67 01| www.frauenkirche-dresden.de | Besucherzentrum Frauenkirche Weiße Gasse 8, Souvenirs im Treffpunkt Galerie Frauenkirche (neben dem Coselpalais)| Neumarkt| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt
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          Der lichtdurchflutete Innenraum der Frauenkirche erstrahlt wieder in altem Glanz

        
      

    

  


  6 FÜRSTENZUG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Fast 100 überlebensgroße Figuren zählt der 102 m lange Reiterzug an der Nordwand des Langen Gangs. Neben Adligen, Militärs und Vertretern des Dresdner Bildungsbürgertums sind dies vor allem die Herrscher des Hauses Wettin, von Konrad dem Großen (1098–1157) bis König Georg I. (1832–1904). Sachsens letzter König fehlt: Friedrich August III. war bei Fertigstellung des Wandfrieses in Sgraffitotechnik 1876 noch ein Knabe. 1904–07 übertrug man das Bild auf 25 000 Meissener Porzellankacheln. Augustusstr.| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  7 GALERIE NEUE MEISTER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Im neu gestalteten Albertinum wird Kunst vom frühen 19. Jh. über die Klassische Moderne bis zur Gegenwart präsentiert. Zu den Schwerpunkten gehören die deutsche Romantik, der französische und der deutsche Impressionismus, die Dresdner Expressionistengruppe „Die Brücke“, die „Dresdner Sezession“und die deutsche Gegenwartskunst mit Vertretern wie Georg Baselitz und Gerhard Richter, der erste nahe, der zweite in Dresden geboren. Dem Werk Richters sind zwei vom Künstler selbst eingerichtete Säle gewidmet. Di–So 10–18Uhr| 8Euro (inkl. Skulpturensammlung)| www.skd.museum | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge
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        LIPSIUS-BAU

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Das Ausstellungsgebäude, benannt nach seinem Schöpfer Constantin Lipsius, beherbergt heute die Kunsthalle im Lipsiusbau. In den behutsam sanierten Räumen zeigen die Staatlichen Kunstsammlungen wechselnde Ausstellungen mit zeitgenössischer Kunst. Di–So 10–18Uhr| Eintrittspreise variieren| www.skd.museum | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  9 NEUE SYNAGOGE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Am 9. 11. 2001 wurde die neue Dresdner Synagoge geweiht. Im Boden des baumbestandenen Hofes zwischen Gotteshaus und Gemeindezentrum ist der Grundriss der in der Pogromnacht des 9. November 1938 von den Nationalsozialisten zerstörten Semper-Synagoge markiert. Einzig der Davidstern einer der beiden Türme blieb erhalten – er wurde von einem Feuerwehrmann geborgen und versteckt. Der Stern hat seinen Platz über dem Eingang der Neuen Synagoge gefunden. Diese besteht aus einem in sich gen Osten gedrehten massiven Kubus, der Innenraum wird umschlossen von einem symbolischen Stiftszelt aus durchscheinendem Metallgeflecht. Führungen So–Do 4 (mit Musik 5) Euro| Infos im Gemeindezentrum oder beim Verein HATiKVA | Tel. 0351 8 02 04 89 | www.jg-dresden.org, www.hatikva.de | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  10 SKULPTURENSAMMLUNG


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Die Sammlung umfasst Werke aus fünf Jahrtausenden: von den antiken Kulturen über die verschiedenen Epochen der europäischen Plastik vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Der Klingersaal ist der Kunst des Fin de Siècle gewidmet, der Mosaiksaal dem Dresdner Bildhauer Ernst Rietschel und anderen Künstlern des Klassizismus. Die Antikensammlung wird in einigen Jahren ihren Platz im Semperbau am Zwinger finden. Bis dahin sind ausgewählte Skulpturen in einem [image: ]Schaudepot im Albertinum in Szene gesetzt. Di–So 10–18Uhr| Eintritt 8Euro (inkl. Galerie Neue Meister)| www.skd.museum | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  11 STADTMUSEUM UND STÄDTISCHE GALERIE DRESDEN IM LANDHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D–E 3–4] | Google Maps


  Das 1770–75 errichtete spätbarock-klassizistische Landhaus, einst Tagungsort der sächsischen Landstände, wurde 1945 stark beschädigt. 20 Jahre danach zog das Stadtmuseum in das wiederhergestellte Gebäude ein. Heute werden hier neben der Dauerausstellung „800 Jahre Dresden“ wechselnde Sonderausstellungen gezeigt. Im Obergeschoss präsentiert die Städtische Galerie Dresden Kunst aus Dresden. Spektakuläre Außenfluchttreppe. Museumscafé und -shop. Di–So 10–18, Fr 10–19Uhr| Eintritt 4Euro, Fr (außer an Feiertagen) ab 12 Uhr frei| Wilsdruffer Str.2| Eingang Landhausstr.| www.museen-dresden.de | www.museen-dresden.de | Straßenbahnen 1–4, 7, 12| Busse 62, 75 Pirnaischer Platz
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          Die Bogenhalle am Stallhof zeugt von der Jagdleidenschaft der sächsischen Kurfürsten

        
      

    

  


  12 STALLHOF


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Der an den Georgenbau des Residenzschlosses angrenzende, ab 1586 entstandene Lange Gang gehört zu den wenigen in Dresden noch erhaltenen Renaissancebauten. Über einer zum Stallhof geöffneten Bogenhalle erstreckt sich eine Galerie, die vom Verkehrsmuseum genutzt wird. An der nördlichen Außenwand befindet sich der Fürstenzug, die Hoffassade schmücken in Silikatmalerei ausgeführte Ornamente. Der Stallhof diente einst dem Dresdner Hof als Turnierplatz. Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  13 VERKEHRSMUSEUM IM JOHANNEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Das in 400 Jahren mehrfach umgebaute Johanneum beherbergte früher u. a. Ställe und eine Wagenremise, die Gemäldegalerie Alte Meister und die Porzellansammlung. Seit 1956 ist hier das Verkehrsmuseum zu Hause. Es präsentiert Exponate aus den Bereichen Eisenbahn, Straßenverkehr, Nahverkehr, Schifffahrt und Luft-Reise. Dokumentiert sind der ostdeutsche Automobilbau und die einst in Dresden beheimatete DDR-Luftfahrtindustrie mit der „152“, dem ersten deutschen strahlgetriebenen Passagierflugzeug. Di–So sowie Oster- und Pfingstmontag 10–18Uhr| Eintritt 7Euro| Neumarkt/Jüdenhof| www.verkehrsmuseum-dresden.de | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  


  RUND UM DEN ALTMARKT


  [image: ]


  SEHENSWERTES RUND UM DEN ALTMARKT

  1 Botanischer Garten 2 Bürgerwiese & Blüherpark 3 Deutsches Hygiene-Museum 4 Gläserne Manufaktur 5 Großer Garten 6 Kreuzkirche 7 Kulturpalast 8 Prager Straße 9 Rathaus 10 Zoo


  Detailansicht der Karte folgt
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  Südlich der Wilsdruffer Straße geht die Altstadt weiter – und doch beginnt hier das neue Dresden. Nur wenige Bauten zwischen Altmarkt und Hauptbahnhof haben das Inferno der Bombennacht des 13. Februar 1945 überstanden.


  Am Altmarkt, dem Zentrum und 1370 erstmals erwähnten ältesten Platz Dresdens, begann 1953 mit einem Gebäudeensemble in „sozialistischem Barock“ der Wiederaufbau der Stadt. Ab Mitte der 1960er-Jahre entstand die Prager Straße, eine moderne und bis heute beliebte Shopping- und Flaniermeile. Am südöstlichen Rand der Altstadt liegt der Große Garten, der Dresdner liebstes Naherholungsgebiet.


  1 BOTANISCHER GARTEN [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 E6] | Google Maps


  Neben der Gläsernen Manufaktur befindet sich der 3,25 ha große Botanische Garten der TU Dresden. In Schauhäusern und Freianlagen wachsen rund 10 000 Pflanzenarten aus allen Klimazonen und Regionen der Erde. April–Sept. tgl. 8–18, Okt.–März 10Uhr bis Einbruch der Dunkelheit| Eintritt frei| Gewächshäuser ganzjährig ab 10Uhr| www.tu-dresden.de/bot-garten | Straßenbahnen 1, 2, 4, 10, 12, 13 Straßburger Platz


  2 BÜRGERWIESE & BLÜHERPARK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E6] | Google Maps


  Im 19. Jh. zum Teil nach Plänen des Gartenarchitekten Peter Josef Lenné als städtischer Park angelegt, verbindet die Bürgerwiese das Stadtzentrum mit dem Großen Garten. Das Mozartdenkmal wurde 1907 aufgestellt. Nach Nordosten schließt sich der Blüherpark an. Gleich nebenan liegen das Georg-Arnhold-Bad und das bis Herbst 2009 neu errichteteund mittlerweile nach dem Sponsor glücksgas benannte „Dynamo-Stadion“, in dem die Fußballer von Dynamo Dresden auflaufen. Straßenbahnen 8, 9, 11, 12| Bus 62 Prager Straße| Straßenbahnen 10, 13 Großer Garten


  3 DEUTSCHES HYGIENE-MUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E5] | Google Maps


  Seit der Neukonzeption 1991 versteht sich das Haus als „Universalmuseum vom Menschen“. Gegründet wurde es 1912 auf Initiative des Odol-Fabrikanten Karl August Lingner zur „Volksaufklärung“. 1930 fand das Museum sein Domizil in dem von Wilhelm Kreis in einer Mischung aus Monumental- und Bauhausstil entworfenen Gebäude. Bekanntestes Exponat ist seither der „Gläserne Mensch“, ein Anschauungsmodell, das die Bestandteile des Körpers in einem transparenten Kunststoffkorpus sichtbar werden lässt. Es gibt spannende Sonderausstellungen und ein interaktives Kindermuseum, das sich mit den fünf Sinnen beschäftigt. Café-Restaurant Lingner (Di–So ab 10.30Uhr| Tel.0351 4 84 66 00| €–€€). Di–So (bei Feiertagen auch montags) 10–18Uhr| Eintritt 7Euro (an zwei aufeinanderfolgenden Öffnungstagen gültig), Fr ab 15 Uhr halber Preis| Lingnerplatz1| www.dhmd.de | Straßenbahnen 10, 13 Großer Garten , 1, 2, 4, 12 Deutsches Hygiene-Museum


  4 GLÄSERNE MANUFAKTUR [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 E5–6] | Google Maps


  Luxuslimousinen für alle! Zumindest zum Anschauen: Mitten in der Stadt lässt der VW-Konzern seinen „Phaeton“ montieren. Neben Führungen mit Einblicken in die Produktion bieten „Piazza & Orangerie“ samt Kugelhaus einen interaktiven Erlebnisbereich. Bar-Restaurant Lesage (tgl.| Tel.0351 4 20 42 50| €€€). So, Mo 11–19, Di, Fr, Sa 9–19, Mi, Do 9–22.30Uhr, Führungen zu jeder vollen Stunde| Eintritt 5Euro| Tel. (Mo–Fr 8–18 Uhr) 0351 4 20 44 11| www.glaeserne-manufaktur.de | Lennéstr.1| Straßenbahnen 1, 2, 4, 10, 12, 13 Straßburger Platz


  [image: ] 5 GROßER GARTEN [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 E–F6] | Google Maps


  In unmittelbarer Nähe zum Stadtzentrum liegt der mit knapp 2 km Länge und 1 km Breite größte Park der Stadt. Seine Geschichte begann 1676 als kurfürstlicher Jagdgarten. Der Dresdner Bevölkerung ist die barocke Anlage seit 1814 zugänglich – auf Befehl des russischen Generals Repnin-Wolkonski, nach dem Sieg über Napoleon Generalgouverneur für das besetzte Sachsen. Ab 1873 erfolgte eine Umgestaltung zum englischen Landschaftsgarten. Heute ist der Große Garten das beliebteste Naherholungsgebiet der Dresdner. Es gibt mehrere Bühnen: Puppentheater Sonnenhäusel, Parktheater und Freilichtbühne „Junge Garde“. Das 1678–83 gebaute und 1945 ausgebrannte Palais gilt als Sachsens erster Barockbau. Das „Skulpturenlapidarium – Geborgene Originale des sächsischen Barock“ in den teilrestaurierten Räumen ist im Rahmen von Führungen und Veranstaltungen zu besichtigen. Den größten Biergarten des Parks kann die Torwirtschaft (Restaurant tgl. ab 11, Biergarten wetterabhängig März–Nov. Mo–Fr ab 16, Sa/So ab 11Uhr| Tel.0351 4 59 52 02| €–€€) aufweisen, die romantischste Lage bietet das Restaurant Carolaschlösschen (Mo–Fr ab 11, Sa/So ab 10Uhr| Tel.0351 2 50 60 00| €–€€). Rudern Sie über den Carolasee oder drehen Sie eine Runde mit der Parkeisenbahn Dresden (5 Bahnhöfe | April–Okt. zumeist Di–So 10–18, Juli/Aug. auch Mo ab 13Uhr| pro Station 1Euro, Rundfahrt 5Euro | www.parkeisenbahn-dresden.de). Straßenbahnen 1, 2, 4, 10, 12, 13 Straßburger Platz
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          Nicht nur für Technikfreaks: Gläserne Manufaktur im Großen Garten

        
      

    

  


  6 KREUZKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Die älteste Dresdner Kirche, deren Ursprünge im 13. Jh. liegen, hat eine bewegte Geschichte. Nach dem Einsturz des Renaissanceturms erfolgte ab 1764 der Wiederaufbau zu ihrer heutigen Form, nach dem Brand 1897 eine Umgestaltung im Inneren. Das im Zweiten Weltkrieg erneut schwer beschädigte Gotteshaus wurde 1955 wieder geweiht, die eigentlich provisorische Gestaltung des Innenraums in ihrer Schlichtheit von den Dresdnern als angemessene dauerhafte Lösung angenommen. In der Schütz-Kapelle befindet sich das „Nagelkreuz von Coventry“. Seit Jahrhunderten in der Kreuzkirche zu Hause ist der berühmte, aus 150 jungen Sängern bestehende Kreuzchor (www.kreuzchor.de). Wenn sich das Ensemble nicht auf Tournee befindet, kann man es [image: ] samstags zur Vesper (im Sommer ab 18, im Winter ab 17Uhr), bei Gottesdiensten sowie bei verschiedenen Aufführungen – etwa in der Oster- und der Weihnachtszeit – erleben. Im Turm führen 256 Stufen vorbei am zweitgrößten Geläut Deutschlands zur [image: ]Aussichtsplattform in 54 m Höhe (Eintritt 3Euro). Draußen: Eine Gedenktafel für die von den Nazis ermordeten Dresdner Juden, ein Denkmal für die Friedensbewegung „Schwerter zu Pflugscharen“ und eins (rekonstruiert und ergänzt) für den einstigen Kreuzkantor Julius Otto. Altmarkt| www.kreuzkirche-dresden.de | Straßenbahnen 8, 9, 11, 12| Bus 62 Prager Straße


  7 KULTURPALAST


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Der 1969 eingeweihte Veranstaltungstempel mit Glasfassade und Kupferdach bot mehr als 40 Jahre Raum für Konzerte, Bälle, Kongresse. Die Dresdner Philharmonie, die Musikfestspiele und das Dixielandfestival gaben sich hier die Ehre. Das monumentale Wandbild „Der Weg der roten Fahne“ von Gerhard Bondzin an der Schlossstraßenfassade wird durch ein durchscheinendes Sicherheitsnetz bedeckt. Derzeit ist der „Kulti“ wegen eines geplanten Umbaus geschlossen. Altmarkt| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  8 PRAGER STRAßE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [130–131 C–D 5–6] | Google Maps


  Die 1851 angelegte Verbindung zwischen Waisenhausstraße und Wiener Platz war lange die berühmteste Straße der Stadt, mit Cafés, Kaufhäusern, Hotels und Kinos. Am 13.2.1945 wurde sie zerstört. Das 1965–78 errichtete Ensemble aus Hotels, Restaurants, einer 240 m langen Wohnzeile, einem Kaufhaus und einem Kino ist ein exemplarisches Beispiel der DDR-Nachkriegsmoderne. Seit 1990 entstanden am Nord- und Südende Konsumtempel, Ladenketten siedelten sich an, die Freiflächen wurden umgestaltet. Das „Rundkino“ beherbergt heute neben einem Kino auch das Städtische Puppentheater und erhielt 1998 mit dem Kristallpalast ein Pendant, ein Multiplexkino in extravaganter Form. An Stelle des abgerissenen Centrum-Warenhauses öffnete 2009 eine Shoppingmall ihre Pforten: die Centrum Galerie mit 120 Geschäften und Restaurants. Straßenbahnen 8, 9, 11, 12| Bus 62 Prager Straße| S-Bahn, Straßenbahnen 3, 7, 8, 10| Bus 66 Hauptbahnhof
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          Zu DDR-Zeiten Vorzeige-Boulevard der Stadt, jetzt wieder im Kommen: Prager Straße

        
      

    

  


  9 RATHAUS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Als Neues Rathaus ersetzte es 1910 das zu eng gewordene alte Rathaus am Altmarkt. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der schwer beschädigte Bau mit seinem markanten achteckigen Turm in reduzierter Form wieder aufgebaut. Auf der Spitze des 100 m hohen Turms steht der 5 m hohe Goldene Rathausmann: Herkules mit einem Füllhorn. Turm samt [image: ]Aussichtsplattform in 68 m Höhe sowie Ostflügel mit Goldener Pforte und Jugendstiltreppenhaus bis mindestens 2014 wegen des Rathaus-Umbaus geschlossen. Dr.-Külz-Ring| Straßenbahnen 1–4, 7, 12| Bus 62 Pirnaischer Platz


  10 ZOO [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 D–E6] | Google Maps


  Im Südwesten des Großen Gartens liegt der Zoo, der sich u. a. mit der Orang-Utan-Zucht einen Namen gemacht hat. Auf dem 13 ha großen Areal leben rund 2000 Tiere von mehr als 300 Arten. Seit 1998 wurden u. a. das Afrikahaus, die Giraffen- und Zebraanlage sowie 2010 das Prof.-Brandes-Haus – mit Primaten und dem Leistenkrokodil Max (seit 1958 in Dresden!) – eingeweiht. Sommerzeit tgl. 8.30–18.30, Frühjahr und Herbst bis 17.30, Winter bis 16.30Uhr| Eintritt 10, Mo (außer an Feiertagen) 7,50Euro| Tel.0351 47 80 60| www.zoo-dresden.de | Straßenbahnen 9, 13| Bus 75 Zoo


  


  DIE NEUSTADT


  [image: ]


  SEHENSWERTES IN DER NEUSTADT

  1 Albertplatz 2 Alter Jüdischer Friedhof 3 Äußere Neustadt 4 Dreikönigskirche 5 Erich Kästner Museum 6 Goldener Reiter 7 Japanisches Palais 8 Königstraße 9 Kügelgenhaus 10 Militärhist. Museum 11 Museum für Sächs. Volkskunst 12 Neustädter Markt/Hauptstraße 13 Pfunds Molkerei 14 Rosengarten


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]


  [image: ]
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  Seinen Namen bekam das rechtselbische „Altendresden“, als es 1685 abbrannte, dann als „Neue Stadt bey Dresden“ wiederaufgebaut wurde, und das linkselbische „Neuendresden“ somit zur Altstadt avancierte. Alles klar?


  Heute besteht die „Neustadt“ aus zwei höchst unterschiedlichen Teilen. In der Inneren Neustadt finden Sie die letzten verbliebenen barocken Bürgerbauten Dresdens, mehrere Museen, eine schicke Einkaufsstraße und einen schattigen Fußgängerboulevard. Das Gründerzeitviertel Äußere Neustadt avancierte schon vor der Wende zum Wohnort der Unangepassten, danach zum Mekka der Nachtschwärmer.


  1 ALBERTPLATZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 D3] | Google Maps


  Den zentralen Platz der Neustadt zieren zwei Brunnen von Robert Dietz: „Stille Wasser“ (Ostseite) und „Stürmische Wogen“ (Westseite). Der Artesische Brunnen mit einem Rundtempel von Hans Erlwein steht an der Nordseite des Platzes. An den sternförmig abgehenden Straßen sind die neobarocke Villa Eschebach (heute Volksbank), das 1914 eingeweihte Schiller-Denkmal von Selmar Werner und das 1929 errichtete erste Dresdner Hochhaus bemerkenswert, das sich (noch) in bedauernswertem Zustand befindet. Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz


  
    
      	
        2

      

      	[image: ]

      	
        ALTER JÜDISCHER FRIEDHOF

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  1751–1869 bestattete die Jüdische Gemeinde hier ihre Toten. Die Mitarbeiter des benachbarten Vereins HATiKVA (wochentags, außer Fr und an jüdischen Feiertagen| Pulsnitzer Str.10| Tel.0351 8 02 04 89| www.hatikva.de) organisieren Führungen über den mit Efeu überwucherten Friedhof oder öffnen Ihnen das Tor für eine individuelle Erkundung. Pulsnitzer Str.| Straßenbahn 11 Pulsnitzer Straße
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          Verwitterte Gräber auf dem Alten Jüdischen Friedhof

        
      

    

  


  3 ÄUßERE NEUSTADT


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 D–F 1–2] | Google Maps


  1990 wurde hier erstmals die [image: ]„Bunte Republik Neustadt“ ausgerufen – mit Demarkationslinien und eigener Währung. Damals ein fröhlich-trotziges Ausrufezeichen gegen die Vereinnahmung des Viertels durch Immobilienhaie, ist die „BRN“ heute ein jährliches Stadtteilspektakel mit Musik, Freiluftkneipen und Zehntausenden Mitwirkenden.


  Das Gründerzeitquartier oberhalb der Bautzner Straße hat sich zur [image: ]Boomtown entwickelt, mit Kneipen, Cafés und Bars, Läden und Galerien, Hostels und Clubs. Alaun- und Louisenstraße, Görlitzer, Rothenburger und Böhmische sind die Schlagadern des Viertels, der schon zu DDR-Zeiten legendäre Jugendklub Scheune ist das Herz. Nicht nur abends, auch tagsüber lohnt die Neustadt einen Besuch: für einen Bummel durch die zahlreichen flippigen Läden und Boutiquen oder eine Sightseeingtour vom Martin-Luther-Platz mit der Martin-Luther-Kirche und den prächtigen Gründerzeitbauten bis zum Geburtshaus Erich Kästners in der Königsbrücker Str. 66.


  4 DREIKÖNIGSKIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 D3] | Google Maps


  Die barocke Kirche entstand 1732–39 nach Plänen Pöppelmanns. Bauausführung und Innengestaltung übernahm George Bähr. 1984–90 erfolgte der Umbau des 1945 ausgebrannten Sakralbaus zum Haus der Kirche mit Kirchraum, Veranstaltungs-, Seminar- und Begegnungsräumen. Turm mit [image: ]Aussichtsplattform in 45 m Höhe (Eingang D| März–Okt. Di–So, Nov.–Feb. Mi–So| 2Euro). Hauptstr.23| Tel.0351 8 12 41 02| www.hdk-dkk.de | Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  5 ERICH KÄSTNER MUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 D2–3] | Google Maps


  Der Schriftsteller und Feuilletonist Erich Kästner, der vor allem durch seine Kinderromane („Emil und die Detektive“, „Pünktchen und Anton“) Berühmtheit erlangte, wurde 1899 in der Königsbrücker Str. 66 geboren. Das ihm gewidmete interaktive micromuseum ist unweit in der Villa seines Onkels Franz Augustin untergebracht. Eine „begehbare Schatztruhe“ birgt Bücherregale, aufziehbare Schubladen und Vitrinen. Dazu Originalobjekte: Schreibmaschine, Hut, Anzug. Draußen sitzt Erich als kleiner Junge in Bronze auf der Mauer. So–Mi, Fr 10–18Uhr, Do nur Gruppen/Klassen| Eintritt 4Euro| Antonstr.1| Villa Augustin| www.erich-kaestner-museum.de | Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz


  6 GOLDENER REITER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  1736, mehr als drei Jahre nach dem Tod Augusts des Starken, wurde auf dem Neustädter Markt sein imposantes Reiterstandbild enthüllt. Der in Kupferblech getriebene Monarch, 2003 neu vergoldet, reitet im Gewand eines römischen Cäsaren in Herrscherpose in Richtung seines polnischen Königreichs. Neustädter Markt| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  7 JAPANISCHES PALAIS


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  Aus einem 1717 erworbenen Palais an der Elbe wollte August der Starke ein „Porzellanschloss“ für seine Sammlung machen. Der Tod des Kurfürsten verhinderte seinerzeit die Vollendung, der Name und die geschweiften Dächer weisen jedoch noch auf die Bestimmung des Bauwerks hin. Heute sind hier zwei Museen zuhause. Das Museum für Völkerkunde (Di–So 10–18Uhr| Eintritt 2,50Euro| www.voelkerkunde-dresden.de | www.skd.museum) ist Teil der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden und besitzt ethnographische Objekte aus allen Teilen der Welt. Der 2012 eröffnete erste Teil der neuen Dauerausstellung umfasst das [image: ] Dresdner Damaskus-Zimmer, ein 1899 nach Deutschland gelangtes Kleinod osmanischer Innenarchitektur, sowie farbenprächtige Wohntextilien aus dem west- und mittelasiatischen Kulturraum. Der zweite Teil mit Exponaten aus Indonesien, Ozeanien und Afrika ist in Arbeit.


  Außerdem sind die Naturhistorischen Sammlungen Dresden (Di–So 10–18Uhr| Eintritt variiert| www.snsd.de) mit interessanten Wechselausstellungen im Japanischen Palais vertreten. Palaisplatz11| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  8 KÖNIGSTRAßE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [132–133 C–D3] | Google Maps


  August der Starke befahl zu Beginn des 18. Jhs. den Bau einer prächtigen Allee von seinem Porzellanschloss, dem späteren Japanischen Palais, zum Schwarzen Tor am heutigen Albertplatz. Nach 1990 wurden die barocken Bürgerhäuser samt lauschigen Höfen saniert. Es entstanden Boutiquen, Galerien und Restaurants. Lohnenswert ist auch der Bummel durch die Passagen und angrenzenden Gassen mit weiteren Läden, dem Kunsthaus Dresden (Rähnitzgasse8| www.kunsthausdresden.de) und dem Museum Körnigreich (Wallgässchen2| www.hans-koernig.de), das dem Künstler Hans Körnig gewidmet ist. Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz , 3, 6–8, 11 Albertplatz


  9 KÜGELGENHAUS – MUSEUM DER DRESDNER ROMANTIK


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  In dem Bürgerhaus wohnte 1808–20 der Porträt- und Historienmaler Gerhard von Kügelgen. Das kleine Museum in den Wohn- und Atelierräumen des Künstlers ist der Dresdner Romantik und den Gästen des Kügelgenschen Salons – u. a. Caspar David Friedrich – gewidmet. Mi–So 10–18Uhr| Eintritt 3Euro, Fr ab 12 Uhr frei| Hauptstr.13| www.museen-dresden.de | Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  10 MILITÄRHISTORISCHES MUSEUM DER BUNDESWEHR


  Stadtteilkarte


  Als eines der spannendsten Museen in Dresden regt es auf bemerkenswerte Weise zur kritischen Auseinandersetzung mit der Militärgeschichte an. Das ehemalige Arsenal der sächsischen Armee dient seit 100 Jahren als Armeemuseum. 1994 umbenannt wurde es bis 2011 nach Entwürfen des Stararchitekten Daniel Libeskind umgebaut. Ein keilförmiger Neubau mit einer Fassade aus Metall und Glas durchstößt das historische Gebäude. Neben einer chronologischen Ausstellung gibt es [image: ] Themenparcours (u. a. „Politik und Gewalt“, „Tiere und Militär“ oder „Leiden am Krieg“) sowie packende Sonderausstellungen. Mo 10–21Uhr, Do–Di 10–18Uhr| Eintritt 5Euro (mit Sonderausstellung 7Euro, Mo ab 18 Uhr frei)| Olbrichtplatz2| www.mhmbw.de | Straßenbahnen 7, 8, Bus 64 Stauffenbergallee


  11 MUSEUM FÜR SÄCHS. VOLKSKUNST MIT PUPPENTHEATERSAMMLUNG IM JÄGERHOF


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [131 E1] | Google Maps


  Der dem kurfürstlichen Jagdwesen dienende Jägerhof wurde ab 1568 auf dem Gelände eines aufgegebenen Augustinerklosters errichtet. Im 19. Jh. verfiel die Anlage, nur der Westflügel mit Renaissancegiebel und drei Treppentürmen blieb erhalten. Der Volkskundler Oskar Seyffert fand hier 1913 einen Rahmen für sein Museum für Sächsische Volkskunst und bewahrte so eines der ältesten Gebäude Dresdens vor dem Abriss. Zur Sammlung gehören Blaudrucke, Korbwaren und Keramik, Trachten, Spitzen- und Klöppelarbeiten, Spielzeug, Weihnachtsschmuck und Volkskunst aus dem Erzgebirge. Beliebt sind die [image: ] Oster- und Weihnachtsausstellungen. Seit 2005 ist auch die Puppentheatersammlung im Jägerhof zu Hause. Di–So 10–18Uhr| Eintritt 3Euro| Köpckestr.1| www.skd.museum.de | Straßenbahnen 3, 7, 8 Carolaplatz


  12 NEUSTÄDTER MARKT/HAUPTSTRASSE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [132–133 C–D3] | Google Maps


  Der Platz am rechtselbischen Brückenkopf der Augustusbrücke wurde im Zweiten Weltkrieg fast vollständig zerstört. Übrig blieben das Blockhaus, der Goldene Reiter und die Nymphenbrunnen des ehemaligen Neustädter Rathauses. Zusammen mit dem neuen Platzensemble aus Plattenbauten, Brunnen und Grünanlagen entstanden in den 1970/80er-Jahren auch die Neubauten entlang der Hauptstraße, eines von Platanen gesäumten Fußgängerboulevards. Auf halber Höhe zwischen Neustädter Markt und Albertplatz trifft man auf sechs barock-klassizistische Bürgerhäuser, die Dreikönigskirche und, in einer Seitenstraße, die restaurierte Neustädter Markthalle. Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt, 3, 6–8, 11 Albertplatz


  13 PFUNDS MOLKEREI


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Der über 100 Jahre alte, vollständig mit farbenprächtigen, handgemalten Fliesen ausgekleidete „schönste Milchladen der Welt“ (Guinness-Buch der Rekorde) ist ein Standardziel der Touristenbusse. Angeboten werden Milchprodukte, sächsischer Wein, Kosmetik und Souvenirs. Restaurant im Obergeschoss (tgl. 10–20Uhr). Mo–Sa 10–18, So 10–15Uhr| Bautzner Str.79| Tel.0351 80 80 80| www.pfunds.de | Straßenbahn 11 Pulsnitzer Straße


  14 ROSENGARTEN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [133 E3] | Google Maps


  Die denkmalgeschützte Gartenanlage entstand 1935/36 am „Königsufer“. Zu bewundern sind über 80 Rosensorten, diverse Gehölze und Skulpturen. Am Ostende: Kaffee Rosengarten (tgl.| Tel.0351 8 02 07 74| €–€€) mit italienischer Küche und Eis. Carusufer| Straßenbahnen 6, 13 Rosa-Luxemburg-Platz

  


  RICHTIG FIT!


  Zum Klettern muss man nicht gleich in die Sächsische Schweiz fahren. In Dresden und im nahen Moritzburg gibt es mehrere Kletterparks (meist April–Okt.): Kletterwald Dresdner-Heide (www.kletterwald-dresdner-heide.de), Waldseilpark Dresden-Bühlau (www.waldseilpark-dresden.de), Hochseilgarten und Kletterwald am Mittelteichbad (www.hochseilgarten-moritzburg.de) in Moritzburg und Waldhochseilgarten Abenteuerpark Moritzburg (abenteuerpark-moritzburg.de). Mit Indoor-Spaß lockt Sachsens größte Kletterhalle (www.xxl-klettern.de).


  Seit 1998 sind beim Nachtskaten (Ende April–Sept. Fr ab 21Uhr) bis zu 3000 Skater auf Dresdens Straßen unterwegs, begleitet von einem Musikmobil (www.nachtskatendresden.de).

  


  


  LOSCHWITZ


  Google Maps


  [image: ]


  SEHENSWERTES IN LOSCHWITZ

  1 Blaues Wunder 2 Dresdner Heide 3 Elbschlösser 4 Elbwiesen 5 Körnerplatz 6 Leonhardi-Museum 7 Loschwitzer Kirche 8 Rhododendrongarten 9 Schillerhäuschen 10 Standseil- & Schwebebahn 11 Weißer Hirsch


  Detailansicht der Karte folgt


  [image: ]
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  Am Loschwitzer Elbhang zeigt sich Dresden von seiner romantischsten Seite: mit Schlössern inmitten von Weinbergen, herrschaftlichen Villen und Fachwerkhäusern, mit Bergbahnen, traditionsreichen Gasthäusern und einem „Blauen Wunder“.


  Die Elbe ist von breiten Wiesen gesäumt, und die Menschen feiern ihre typisch Dresdner Lebensart. Und das nicht nur beim Elbhangfest.


  1 BLAUES WUNDER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Als die Loschwitzer Brücke 1891–93 zwischen Blasewitz und Loschwitz errichtet wurde, galt die Konstruktion ohne Strompfeiler aus 3500 t Eisen und 100 000 Nieten als ingenieurtechnische Meisterleistung. Zur Einweihung trug sie den Namen König Alberts. Den Kosenamen „Blaues Wunder“ verdankt sie dem blauen Anstrich. Dass ihre Farbe einst grün gewesen sei und sich erst durch Ausbleichen der gelben Pigmente zu Blau gewandelt habe, ist Legende. Straßenbahnen 6, 12| Busse 61, 63 Schillerplatz| Standseil-/Schwebebahn Körnerplatz


  2 DRESDNER HEIDE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [134–135 A–F 1–2] | Google Maps


  Im Nordosten der Stadt, 20 Straßenbahnminuten vom Zentrum entfernt, liegt Dresdens grüne Lunge: Das 50 km2 große Waldgebiet ist durchzogen von Wasserläufen und Wanderwegen. Straßenbahn 11 Wilhelminenstraße bis Bühlau| Bus 61 Grundstraße, Bühlau


  3 ELBSCHLÖSSER


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [134 B–C2] | Google Maps


  Zwischen Zentrum und „Blauem Wunder“ schmiegen sich drei Perlen der Schlossarchitektur an den Elbhang. Das nach Prinz Albrecht von Preußen benannte und von Schinkel-Schüler Adolph Lohse geplante Schloss Albrechtsberg (1850–54) vermittelt den Eindruck einer römischen Renaissancevilla. Zu DDR-Zeiten Pionierpalast, befinden sich hier jetzt die „Jugendkunstschule Dresden“ sowie eine Hotel- und Gastronomieschule. Im prunkvollen Kronensaal und auf der [image: ]Gartenterrasse finden Konzerte und andere Veranstaltungen statt. Das unterhalb des Schlosses gelegene Römische Bad wird derzeit saniert.


  Das benachbarte, von Adolph Lohse bescheidener konzipierte Lingnerschloss entstand als Villa Stockhausen für den Kammerherrn des Prinzen. 1906 erwarb Odol-König und Hygiene-Museums-Begründer Karl August Lingner den spätklassizistischen Bau. Ein Förderverein kümmert sich um die Sanierung.


  Eingebettet in eine reizvolle Parkanlage liegt auf einem Hangsporn über der Elbe Schloss Eckberg. Es wurde 1859–61 von Gottfried Sempers Schüler Christian Friedrich Arnold für den Großkaufmann John Daniel Souchay im neogotischen Tudorstil errichtet. Heute residiert hier ein exquisites Hotel mit Restaurant. [image: ][image: ] Den besten Blick auf die Schlösser hat man vom Käthe-Kollwitz-Ufer. Schloss Albrechtsberg: Infos zu Veranstaltungen und (Gruppen-)Führungen unter Tel.0351 8 11 58 21| www.schloss-albrechtsberg.de. Lingnerschloss: Infos zu Veranstaltungen unter Tel.0351 6 46 53 82| www.lingnerschloss.de | Führungen auf Anfrage. [image: ]Restaurant und Biergarten Lingnerterrassen (tgl. 11–23, Biergarten April–Okt. ab 11Uhr) mit atemberaubender Aussicht. Die Parks sind öffentlich zugänglich. Bautzner Str.130–134| Straßenbahn 11 Elbschlösser


  4 ELBWIESEN [image: ]


  Stadtteilkarte


  Über 30 km und an manchen Stellen 400 m breit säumen die zum Landschaftsschutzgebiet erklärten Wiesen die Elbe. Keine andere europäische Großstadt kann noch derart unverbaute Flussufer aufweisen. Geliebt von Einheimischen und Gästen, sind sie ideal für Spaziergänge und Touren auf dem Elberadweg, Picknicks, Drachensteigenlassen, Relaxen und Sonnenbaden.


  5 KÖRNERPLATZ


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 D–E4] | Google Maps


  Die ländliche Bebauung am Loschwitzer Dorfplatz wurde in der Gründerzeit durch mehrstöckige Stadthäuser ersetzt. Kulturhistorisch interessanter sind die abgehenden Straßen. Die Fachwerkhäuser in der Friedrich-Wieck-Straße beherbergen Galerien und Kunstgewerbegeschäfte und bilden in der Adventszeit die Kulisse für einen Weihnachtsmarkt. In Nr. 10 lebte der Vater von Clara und Schwiegervater von Robert Schumann, das Kulturhaus Loschwitz (Tel.0351 2 66 66 55| www.kulturhaus-loschwitz.de) bietet Lesungen, Vorträge, Konzerte. Den Körnerweg 6 bewohnten Anfang des 19. Jhs. die Eltern des Dichters Theodor Körner. Busse 61, 63| Standseil-/Schwebebahn Körnerplatz


  6 LEONHARDI-MUSEUM


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 E3] | Google Maps


  Der Fabrikbesitzer und Maler Eduard Leonhardi ließ Ende des 19. Jhs. in der Grundstraße eine Mühle zu einem Atelierhaus umbauen und von dem Ludwig-Richter-Schüler Charles Palmié bemalen. Neben Bildern des Spätromantikers zeigt das Leonhardi-Museum junge sächsische Kunst. Di–Fr 14–18, Sa/So 10–18Uhr| Eintritt 3Euro, Fr (außer an Feiertagen) ab 12 Uhr frei| Grundstr.26| www.leonhardi-museum.de | Busse 61, 63| Standseil-/Schwebebahn Körnerplatz


  7 LOSCHWITZER KIRCHE


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 E4] | Google Maps


  1705–08 wurde die barocke Dorfkirche unter Ratsmaurermeister Johann Christian Fehre und Ratszimmermeister George Bähr errichtet. Am 13.2.1945 brannte sie aus. Nach vergeblichen Anläufen zu DDR-Zeiten wurde sie in den 1990er-Jahren wiederhergestellt. Seit 2002 steht hier der Nosseni-Altar aus der im Krieg beschädigten und 1962 abgerissenen Sophienkirche. Neben Gottesdiensten gibt es Konzerte. Auf dem nahegelegenen Loschwitzer Friedhof haben zahlreiche Dresdner Persönlichkeiten ihre letzte Ruhe gefunden. Kirche tgl. 8–18Uhr (im Winter bis Sonnenuntergang)| Pillnitzer Landstr.7a| www.loschwitzer-kirche.de | Busse 61, 63| Standseil-/Schwebebahn Körnerplatz
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          Barockes Kleinod in Pastellfarben: die Loschwitzer Kirche
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        RHODODENDRONGARTEN

      
    

  


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 F5] | Google Maps


  Der 1971 angelegte Garten im Wachwitzer Höhenpark ist zur Blütezeit der über 1000 Rhododendronstauden (Mai/Juni) ein Paradies. Zugang über Josef-Hermann-Str.| Eintritt frei| Bus 63 Josef-Hermann-Straße


  9 SCHILLERHÄUSCHEN


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 D3] | Google Maps


  Im Lusthäuschen auf dem Weinberg der Familie seines Förderers Christian Gottfried Körner schrieb Friedrich Schiller am „Don Carlos“. Heute ist dies das kleinste Museum Dresdens. Ostern–Sept. Sa/So 10–17Uhr| Eintritt frei| Schillerstr.19| www.museen-dresden.de | Busse 61, 63| Standseil-/Schwebebahn Körnerplatz


  10 STANDSEIL- & SCHWEBEBAHN [image: ]


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 E3–4]


  Die 1895 eröffnete Standseilbahn führt vom Körnerplatz bis vor die Tür des Luisenhofs auf dem Weißen Hirsch und überwindet dabei einen Höhenunterschied von 95 m. Von der Talstation der 1901 eingeweihten Schwebebahn am Beginn der Pillnitzer Landstraße geht es in 3 Min. auf die Loschwitzhöhe. Toller Blick von der [image: ][image: ] Aussichtsplattform auf dem Dach der Bergstation. www.dvb.de | Busse 61, 63 Körnerplatz


  11 WEIßER HIRSCH


  Stadtteilkarte


  Cityatlas [135 D–F 2–3] | Google Maps


  Der „Hirsch“ ist Dresdens charmantes Nobelviertel. Das namensgebende Gasthaus des früheren Luftkurortes existiert nicht mehr, die vornehme Attitüde ist geblieben. In den Villen oberhalb des „Blauen Wunders“ wohnten und wohnen Künstler, Politiker, Wissenschaftler und Geschäftsleute. Das einst mondäne Parkhotel wird als Partylocation genutzt (bei Veranstaltungen ist auch die schon zu DDR-Zeiten berühmte Kakadu-Bar geöffnet), während das Lahman-Sanatorium, bis zur Wende russische Armee-Enklave, vor sich hin rottet. Die Straße dazwischen führt zum Konzertplatz Weißer Hirsch, dem lauschigsten Dresdner Open-Air-Veranstaltungsgelände mit restaurierter „Konzertmuschel“. Eine tolle Aussicht und guten Kuchen genießen Sie im [image: ]Luisenhof. Straßenbahn 11 Plattkeite


  


  AM RAND DER STADT


  Manch Dresdner ist der Meinung, dass das „wahre“ Dresden jenseits der Touristenpfade, in den von den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs zumeist verschonten äußeren Stadtbezirken liegt.


  Tatsächlich haben Viertel wie die Südvorstadt, Striesen oder Blasewitz einen ganz eigenen Charme. Am östlichen Stadtrand liegt obendrein eines der schönsten architektonischen Ensembles Dresdens: Schloss Pillnitz, die einstige Sommerresidenz der Wettiner.


  CARL-MARIA-VON-WEBER-MUSEUM


  Cityatlas [141 E4] | Google Maps


  Der Komponist, ab 1817 Musikdirektor der Dresdner Oper, entdeckte das Winzerhaus in Hosterwitz 1818 bei einem Spaziergang. Fortan Sommerdomizil der Familie, entstanden hier Teile des „Freischütz“, der „Euryanthe“ und des „Oberon“. Ausstellung zu Leben und Werk, Konzerte, Vorträge. Mi–So 13–18Uhr| Eintritt 3Euro, Fr ab 13 Uhr frei| Dresdner Str.44| Dresden-Hosterwitz| www.museen-dresden.de | Bus 63 Van-Gogh-Straße


  FRIEDRICHSTADT


  Cityatlas [132 A–B 2–4] | Google Maps


  Benannt nach Friedrich August I. und 1835 nach Dresden eingemeindet. Der Charakter des Viertels ging durch die Kriegszerstörungen verloren, die Friedrichstraße ist jedoch kulturhistorisch noch interessant. Der ab 1736 erbaute Landsitz des Grafen Brühl, später Palais Marcolini, beherbergt heute ein Krankenhaus. Nebenan steht die Matthäuskirche von Pöppelmann; der Baumeister selbst wurde in ihrer Gruft beigesetzt. Auf dem 1720 eröffneten Alten Katholischen Friedhof (Friedrichstr.54) gegenüber befinden sich die Gräber vieler Berühmtheiten, oft mit barocken oder klassiszistischen Grabmalen. Nördlich der Friedrichstraße hat auf dem Gelände des Schlachthofs im Ostragehege die Messe Dresden (www.messe-dresden.de) ihr Domizil. Straßenbahn 10| Bus 94 Krankenhaus Friedrichstadt


  HELLERAU [image: ]


  Cityatlas [142 C3] | Google Maps


  Ab 1908 entstand hier die erste Gartenstadt Deutschlands. Die Initiative ging von Karl Schmidt, dem Gründer der Deutschen Werkstätten Hellerau, aus. Als Architekten wirkten die Werkbundmitglieder Richard Riemerschmid, Hermann Muthesius und Heinrich Tessenow. Für die 1910 gegründete „Bildungsanstalt für Musik und Rhythmik“ des Schweizer Tanzpädagogen Émile Jaques-Dalcroze errichtete Tessenow das Festspielhaus. In den künstlerisch fruchtbaren Jahren vor dem Ersten Weltkrieg traf sich hier die europäische Avantgarde: Kafka, Kokoschka, Shaw, Strawinsky. Später wurde das Gebäude u. a. als Kaserne genutzt. Auf dem Gelände des Festspielhauses hat das Europäische Zentrum der Künste Hellerau seinen Sitz. Straßenbahn 8 Festspielhaus Hellerau


  
    
      	[image: ]

      	
        PANOMETER DRESDEN

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [138 C3] | Google Maps


  In einem alten Gasspeicher aus dem 19. Jh. huldigt der Künstler Yadegar Asisi dem „Mythos der barocken Residenzstadt“: Mit einem (2012 überarbeiteten) 360-Grad-Panorama aus Pixeln und Pinselstrichen, einen illusionistischen Rundumblick vom Turm der Hofkirche. Di–Fr 10–17, Sa, So 10–18Uhr| Eintritt 10Euro| Gasanstaltstr.8b| www.asisi.de | Bus 89 Nätherstraße (Panometer)


  [image: ] SCHLOSS UND PARK PILLNITZ


  Cityatlas [141 E4–5] | Google Maps


  1706 überließ August der Starke seiner Mätresse, der Gräfin Cosel, das Anwesen und nahm es ihr nach dem Ende der Liaison wieder weg. Ab 1720 entstand auf dem Gelände nach Plänen von Pöppelmann und Longuelune eine Sommerresidenz im Chinoiseriestil, spiegelbildlich angelegt und verbunden durch einen Lustgarten. In den folgenden 100 Jahren wurden Flügelbauten und das Neue Palais ergänzt. Im Berg- und Wasserpalais zeigt das Kunstgewerbemuseum (www.skd.museum) Kunsthandwerk aus fünf Jahrhunderten.


  Das Neue Palais beherbergt das Schlossmuseum (www.schloesser-dresden.de). Im Palmenhaus stehen botanische Kostbarkeiten aus Südafrika und Australien. Das berühmteste Gewächs des Schlossparks ist jedoch die Pillnitzer Kamelie, die wohl Ende des 18. Jhs. aus Japan nach Dresden gelangte. Seit 1992 wird die fast 9 m hohe Pflanze im Winter von einem Glashaus geschützt. [image: ] Mitte Februar bis April trägt sie Tausende roter Blüten.


  Am reizvollsten ist die Parkanlage mit ihren Gärten, Pavillons und Teichen in den frühen Morgenstunden oder im letzten Sonnenlicht. Nehmen Sie an einer Parkführung teil, besuchen Sie eines der Open-Air-Konzerte, oder wohnen Sie gleich in einem der beiden Ferienhäuser im Schlosspark. Besucherinformation/Tickets Alte Wache: April–Okt. 9–18, Nov.–März 10–16Uhr| Tel.0351 2 61 32 60| Museen: Mai–Okt. Di–So 10–18Uhr, Nov.–April nur Führungen im Schlossmuseum, Park 6Uhr bis Abenddämmerung| Eintritt 8Euro (Museumsticket: Museen, Park, Pflanzenhäuser), nur Gartenticket 2Euro (Park April–Okt. 9–18 Uhr, Pflanzenhäuser ganzjährig), Kinder bis 16 Jahre frei| www.schloesserland-sachsen.de, www.schlosspillnitz.de. Übernachtung und Restaurants im Schloss Hotel Dresden-Pillnitz. Bus 63 Pillnitzer Platz


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Lauschiger Platz: englischer Pavillon im Schloss Pillnitz

        
      

    

  


  SÜDVORSTADT


  Cityatlas [136–137 B–D 1–3] | Google Maps


  Noch heute zeugen Brachflächen von den Kriegszerstörungen in dem nach Süden an den Hauptbahnhof angrenzenden Stadtteil. Von den einst zahlreichen Villen sind nur wenige übrig. Auf der Fritz-Löffler-Straße passiert man stadtauswärts die 1872–74 errichtete Russisch-Orthodoxe Kirche mit ihren fünf blauen Zwiebelkuppeln und dem 40 m hohen Glockenturm. 300 m weiter liegt der Campus der traditionsreichen Technischen Universität. Hier hat auch die Sächsische Landesbibliothek/Staats- und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB) (Mo–Sa 8–18Uhr| Zellescher Weg18| www.slub-dresden.de | Bus 66 TU) ihren Sitz. Dort kann man im Buchmuseum (tgl. 10–18Uhr, Sa 14Uhr kostenlose Führung, für den Besuch der Schatzkammer (Mo–Fr 10–17Uhr) beim Infopunkt im Foyer melden) mit seiner Schatzkammer eine der drei weltweit erhaltenen [image: ] Maya-Handschriften („Codex Dresdensis“), Musikautografen von Bach, Vivaldi oder Wagner sowie ein Skizzenbuch von Albrecht Dürer bewundern.


  TECHNISCHE SAMMLUNGEN DER STADT DRESDEN


  Cityatlas [134 C6] | Google Maps


  In dem ehemaligen Kamerawerk („Pentacon“) werden Ausstellungen zur Technik- und Industriegeschichte gezeigt – zu „Foto Kino Dresden“, Rechentechnik und Mikroelektronik und zum „Dresdner Animationsfilmtradition“. Es gibt ein „Erlebnisland Mathematik“, ein Museumskino und den [image: ][image: ] Ernemannturm mit Turmcafé. Di–Fr 9–17, Sa/So 10–18Uhr| Eintritt 4, nur Turm 2Euro, Fr ab 12 Uhr frei| Junghansstr.1–3| www.tsd.de | Straßenbahnen 4, 10| Bus 61 Pohlandplatz


  


  AUSFLÜGE


  [image: ] MEIßEN


  Cityatlas [142 A2] | Google Maps


  Die mehr als 1000 Jahre alte Porzellan- und Weinstadt 25 km elbabwärts von Dresden ist die Wiege des Herrschergeschlechts der Wettiner. Hoch über dem Fluss thront die spätgotische Albrechtsburg (www.albrechtsburg-meissen.de). 1470–1524 errichtet, gilt sie als erster Schlossbau im deutschsprachigen Raum. Der benachbarte Dom (www.dom-zu-meissen.de) zu Meißen ist ein Meisterwerk der Spätgotik, seine beiden markanten Westtürme wurden jedoch erst 1908 vollendet. Bemerkenswert sind der Kreuzgang, die Begräbniskapelle der Wettiner und das Altartryptichon von Lucas Cranach d. Ä. Am Marktplatz der mittelalterlichen Stadt stehen das spätgotische Rathaus, die Frauenkirche samt Porzellanglockenspiel und das 500 Jahre alte Restaurant Vincenz Richter (www.vincenz-richter.de), in dem Rebensaft vom eigenen Weinberg kredenzt wird.


  Domizil der weltberühmten, 1710 gegründeten Porzellan-Manufaktur Meissen war zunächst die Albrechtsburg. Seit 1865 wird das „Weiße Gold“ mit den gekreuzten Blauen Schwertern im Meißner Triebischtal produziert. Erlebniswelt mit Museum, Schauwerkstätten und Ausstellungen, Meissen Boutique & Outlet (www.meissen.com). www.touristinfo-meissen.de


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bemalung einer Vase in der Porzellanmanufaktur Meissen

        
      

    

  


  MORITZBURG


  Cityatlas [142 B2] | Google Maps


  Die Gemeinde wenige Kilometer nördlich von Dresden ist vor allem für das inmitten eines künstlichen Teichs gelegene [image: ] Schloss Moritzburg (www.schloss-moritzburg.de) mit seinen vier imposanten Rundtürmen bekannt. Ab 1723 ließ August der Starke eine zwei Jahrhunderte zuvor von Herzog Moritz errichtete Anlage in ein Jagd- und Lustschloss verwandeln – nach Plänen seines Lieblingsarchitekten Pöppelmann. In den weitgehend unveränderten Räumen sind kostbare Ledertapeten, Porzellanschätze und eine imposante Jagdtrophäensammlung zu bewundern, im Winter auch eine Ausstellung zum (teilweise hier gedrehten) Märchenfilm „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“. Das [image: ] Moritzburger Federzimmer mit Prachtbett und Wandteppichen entstand Anfang des 18. Jhs. aus Zehntausenden Hühner-, Pfauen- und Fasanenfedern. Unter Friedrich August III. wurde bis 1776 rund 1,5 km östlich des Schlossteichs in chinoisen Formen das Fasanenschlösschen errichtet. Auf dem nahen Großteich samt Mole und Leuchturm (!) vergnügten sich die sächsischen Herrscher bei nachgestellten Seeschlachten.


  Im Rüdenhof verbrachte Käthe Kollwitz die letzten Monate bis zu ihrem Tod im April 1945. Das Käthe-Kollwitz-Haus (www.kollwitz-moritzburg.de) erinnert an Leben und Werk einer der bedeutendsten Künstlerinnen des 20. Jhs. Zur Hengstparade begrüßt das Sächsische Landgestüt Moritzburg (www.saechsische-gestuetsverwaltung.de) an drei Wochenenden im September alljährlich über 20 000 Zuschauer. www.kulturlandschaft.moritzburg.de


  RADEBEUL


  Cityatlas [142 B3] | Google Maps


  Gleich hinter der Dresdner Stadtgrenze beginnt Radebeul, die Karl-May-Stadt an der Sächsischen Weinstraße. Die Villa Shatterhand , das Wohnhaus Karl Mays und heute Karl-May-Museum (www.karl-may-museum.de) gibt Einblicke in Leben und Werk des Schriftstellers, die Villa Bärenfett im Garten des Anwesens präsentiert eine völkerkundliche Ausstellung über die Indianer Nordamerikas. Das Grab Karl Mays befindet sich auf dem nahen Friedhof Radebeul-Ost. Jedes Frühjahr lädt Radebeul zu den Karl-May-Festtagen (www.karl-may-fest.de) ein.


  Mit seinen Weinbergen an den sonnigen Hängen der Lößnitz ist Radebeul ein Zentrum des sächsischen Weinanbaus. Das Sächsische Weinbaumuseum Hoflößnitz (www.hofloessnitz.de) informiert über die Geschichte eines der kleinsten Weinanbaugebiete Deutschlands. Der hier produzierte Ökowein kann in der [image: ]Weinstube probiert werden. Graf Wackerbarth, Minister Augusts des Starken, ließ um 1730 in den Radebeuler Weinbergen einen Alterswohnsitz errichten. Heute ist Schloss Wackerbarth (www.schloss-wackerbarth.de) Sächsisches Staatsweingut mit modernem Besucherzentrum und Gasthaus. Auf dem Dorfanger von Altkötzschenbroda mit seinen angrenzenden alten Häusern und gemütlichen Weinlokalen findet im September das Herbst- und Weinfest statt (www.weinfest-radebeul.de). www.radebeul.de


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Für einen Besuch des Botanischen Gartens können Sie die Geldbörse in der Tasche lassen.


    [image: ] „Eintritt frei“ heißt es auch Fr nach 12 Uhr (außer feiertags) in den Museen der Stadt Dresden. Dazu gehören u. a. das Stadtmuseum, das Kügelgenhaus und die Technischen Sammlungen (www.museen-dresden.de).
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          Bild: Restaurant Canaletto

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | CAFÉS | RESTAURANTS €€€ | RESTAURANTS €€ | RESTAURANTS €


  Wie die Engländer den Fünf-Uhr-Tee lieben die Sachsen ihr „Schälchn Heeßn“ – und das zu fast jeder Tageszeit. Kein Wunder, schließlich erfand die Hausfrau Melitta Bentz 1908 in Dresden den Kaffeefilter.


  Stark muss es sein, das sächsische Nationalgetränk, „heeß“ und „scheen sieße“. Zum Kaffeekränzchen wird eine Bäbe (Napfkuchen) angeschnitten – und es darf „gediddschd“ (eingetunkt) werden. Der Klassiker unter den Dresdner Kuchen ist die Eierschecke. Sie fehlt in keinem Kuchenbüfett. Unbedingt probieren sollten Sie auch die Quarkkeulchen mit Zimt und Zucker und in der Weihnachtszeit natürlich den berühmten Dresdner Stollen. Über dessen Qualität wacht im Interesse von rund 130 Bäckereien und Konditoreien aus dem Großraum Dresden der Stollen-Schutzverband.


  Auf den Mittagstisch kommt in Dresden traditionell Deftiges: saftige Braten mit köstlichen Soßen und Kartoffeln. Der Renner unter den Eintöpfen ist die sächsische Kartoffelsuppe, meist mit Majoran, manchmal mit Kümmel abgeschmeckt, aber fast immer mit Wiener Würstchen. Dass die Dresdner zudem gern von Nachbars Teller naschen, verraten die Speisekarten: Hier finden sich böhmische Knödel, Pellkartoffeln mit Quark und Leinöl aus der Lausitz oder erzgebirgische Glitscher. Wer es kulinarisch eher exotisch mag, kommt auch auf seine Kosten: Italiener, Griechen, Inder, Russen und Japaner haben an der Elbe ihre Zelte aufgeschlagen.


  Für eine nahrhafte Sightseeing-Pause finden sich rings um die Hauptsehenswürdigkeiten der Altstadt viele Gelegenheiten. Das Geviert zwischen Wilsdruffer und Kreuzstraße hat sich zum Kneipenviertel Weiße Gasse gemausert, mit rund 20 ganz unterschiedlichen gastronomischen Einrichtungen: von der Sushi-Lounge bis zum Steakhouse. Auch rund um den wieder entstehenden Neumarkt öffnen immer mehr Restaurants und Cafés. Hier besteht das Publikum überwiegend aus Touristen. Bei Gästen wie Dresdnern am beliebtesten sind Lokale mit Elbblick: von Pillnitz bis Pieschen: Romantik bei Radeberger Pilsner oder sächsischem Wein. Das gastronomische Zentrum liegt in der Äußeren Neustadt, dem Szene- und Kneipenviertel, mit der Görlitzer Straße, der Louisen- und der Alaunstraße als Lebensadern. Hier haben manche Küchen auch noch nach Mitternacht geöffnet und die Bars oft bis 5 Uhr früh. Für den anschließenden Morgen empfiehlt sich ein Katerfrühstück in einem der lauschigen Hinterhöfe.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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          Kastenmeiers »

        
      


      
        	
          Unaufdringliche Eleganz und kreative Gourmetküche
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          Villa Marie »

        
      


      
        	
          La dolce vita am Elbestrand
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          Luisenhof »

        
      


      
        	
          Gepflegte Speisen bei phänomenaler Aussicht
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          Pulverturm »

        
      


      
        	
          Hier schaut Ihnen August der Starke auf den Teller
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          Schillergarten »

        
      


      
        	
          Café, Restaurant und Biergarten-Institution
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          Caroussel »

        
      


      
        	
          Eines der exquisitesten Restaurants Sachsens

        
      

    

  

  


  CAFÉS


  CAFÉ BLUMENAU


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Junges Publikum bei Frühstück, Businesslunch (Mo–Fr 9–16 Uhr) und Cocktails. Tgl.| Louisenstr.67| Tel.0351 8 02 65 02| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße
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          Man sieht sich – im Café Blumenau in der Louisenstraße

        
      

    

  


  CAFÉ KREUTZKAMM


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Dresdens 1825 gegründete „Conditorei“ hat ihr neues Domizil in der Altmarkt-Galerie. Tgl.| Altmarkt25| Tel.0351 4 95 41 72| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  CAFÉ TOSCANA [image: ]


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Seit 100 Jahren Torten, Kuchen, feine Pralinés. Terrasse mit Blick aufs „Blaue Wunder“. Tgl.| Schillerplatz7| Tel.0351 3 10 07 44| Straßenbahnen 6, 12| Busse 61, 63 Schillerplatz


  LADENCAFÉ AHA [image: ]


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Viel Vegetarisches, Vollwert- und Biokost, fair gehandelte Produkte; mit Kinderspielecke. Im UG Weltladen. Tgl.| Kreuzstr.7| Tel.0351 4 96 06 73| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  TIKI IM KUNSTHOF


  Cityatlas [133 D/E2]


  Eiscafé mit „Original Neumanns Eis“, dem Dresdner Klassiker schlechthin. Tgl.| Görlitzer Str.21| Tel.0351 8 10 38 37| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  RESTAURANTS €€€


  
    
      	[image: ]

      	
        ALTE MEISTER

      
    

  


  Cityatlas [130 C2–3] | Google Maps


  Tagsüber Museumscafé (€€) der gleichnamigen Gemäldegalerie, abends stilvolles Restaurant mit kreativer internationaler Küche; schöne Terrasse. Tgl.| Theaterplatz1a| Tel.0351 4 81 04 26| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  CANALETTO [image: ]


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  Restaurant im historischen Teil des Hotels Bellevue. Marko Poike-Wenzelfrönt einer gehobenen deutschen Küche mit mediterranen Einflüssen. Im Sommer Dinner auf der stimmungsvoll illuminierten Terrasse. Tgl., nur abends| Große Meißner Str.15| Tel.0351 8 05 16 58| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  [image: ] KASTENMEIERS


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Fischrestaurant im Kurländer Palais. Durch die offene Küche geht’s in die Gasträume und den Arkadenhof, unverputzte Wände lassen die Geschichte des Hauses erahnen. Für die Gaumenfreuden ist Gerd Kastenmeier verantwortlich. Tgl.| Tzschirnerplatz3–5| Tel.0351 48 48 48 01| Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  ONTARIO


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Kanada in Dresden. In dem Edel-Steakhouse werden Bison- und andere Steaks, aber auch gegrillte Forelle oder Karibubraten serviert. Tgl.| An der Frauenkirche2| Tel.0351 40 28 86 60| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  [image: ] VILLA MARIE [image: ]


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Toskanische Villa vor der herrlichen Kulisse aus Elbhang und „Blauem Wunder“. Besonders gut schmecken die mediterranen Köstlichkeiten an einem Sommerabend im Garten; So Brunch. Tgl.| Fährgässchen1| Tel.0351 31 54 40| Straßenbahnen 6, 12| Bus 61, 63 Schillerplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        VILLANDRY

      
    

  


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Geschmackvolle Einrichtung, leichte moderne Küche mit täglich aktualisierter Speisekarte. Sommergarten im Hof. Thematische Tageskochkurse unter www.villandry.de. Nur abends, So geschl.| Jordanstr.8| Tel.0351 8 99 67 24| Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße

  


  GOURMETTEMPEL


  
    Bean & Beluga


    Cityatlas [135 E2] | Google Maps


    Die Mischung aus Tradition und Innovation, mediterran und asiatisch beeinflusst, hat Stefan Hermann einen Michelin-Stern eingebracht. Restaurant (nur abends): Menü ab 75Euro; Tagesbar, Feinkostladen, Kochschule. So/Mo geschl.| Bautzner Landstr.32| Tel.0351 44 00 88 00| www.bean-and-beluga.de | Straßenbahn 11 Plattleite


    [image: ] Caroussel [image: ]


    Cityatlas [132 C3] | Google Maps


    Von der Residenz ins Palais: Das Carousselim neuen Domizil ist weniger plüschig und strahlt in eleganten Gold- und Grüntönen. Für frischen Wind bei gleichbleibend hohem Niveau sorgt seit Mitte 2013 Chefkoch Benjamin Biedlingmaier, der dritte Schwabe in Folge in der Bülow-Gourmet-Küche. Menü ab 72Euro. So/Mo geschl.| Königstr.14| Tel.0351 8 00 30| www.buelow-hotels.com | Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


    Moritz


    Cityatlas [131 D3]


    In der 5. Etage des Hotels Suitess erwartet Sie ein elegantes Restaurant samt Dachterrasse mit Frauenkirchenblick. Junge Küche, regional mit internationalem Touch. Menü ab 39Euro. Tgl., nur abends| An der Frauenkirche13| Tel.0351 41 72 70| www.moritz-dresden.de | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


    Restaurant Intermezzo


    Cityatlas [130 C3] | Google Maps


    Edle Einrichtung, mediterranes Flair. Die Kreationen von Jörg Mergner begeistern Gaumen wie Auge. Sommertipp: der barocke Innenhof. Menü ab 64Euro (vegetarisch ab 39Euro). Tgl.| Taschenberg3| Tel.0351 4 91 27 12| www.kempinski.com/de/dresden | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz


    Schloss Eckberg [image: ]


    Cityatlas [134 C2] | Google Maps


    Küchenchef Martin Thomas mischt gekonnt Regionales mit Internationalem. Dazu gibt’s die atemberaubende Sicht auf Dresden. Menü ab 49Euro. Tgl.| Bautzner Str.134| Tel.0351 8 09 91 93| www.schloss-eckberg.de | Straßenbahn 11 Elbschlösser

  

  


  RESTAURANTS €€


  BRENNNESSEL [image: ]


  Cityatlas [130 B2] | Google Maps


  Restaurant im Umweltzentrum. Überwiegend Vegetarisches, Klassiker ist die Brennnesselsuppe. Tgl.| Schützengasse18| Tel.0351 4 94 33 19| Straßenbahnen 1, 2| Bus 94 Schweriner Straße


  COSELPALAIS – GRAND CAFÉ & RESTAURANT


  Cityatlas [131 D3]


  In den Salons und auf der Terrasse im Schatten der Frauenkirche genießen Sie Torten und Kuchen der Konditorei Eisold und Klassiker wie Rumpsteak „Strindberg“ oder Forelle „Müllerin Art“. Tgl.| An der Frauenkirche12| Tel.0351 4 96 24 44| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  
    
      	[image: ]

      	
        FISCHHAUS DRESDEN

      
    

  


  Cityatlas [134 B1] | Google Maps


  Eines der ältesten Gasthäuser Dresdens (kein Fischrestaurant!). Idyllische Lage am Rand der Dresdner Heide, Kaminfeuer und Kerzenschein. Altsächsische trifft auf moderne Küche. Tgl.| Fischhausstr.14| Tel.0351 89 91 00| Straßenbahn 11 Angelikastraße


  HIERSCHÖNESSEN


  Cityatlas [133 E2]


  Restaurant mit Sommergarten und Weinkeller. Die Einrichtung stilsicher schlicht, die Küche unprätentiös und frisch. Di–So, nur abends| Görlitzer Str.20| Tel.0351 25 65 28 98| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße oder Alaunplatz


  ITALIENISCHES DÖRFCHEN


  Cityatlas [130–131 C–D2] | Google Maps


  Wo einst die italienischen Bauarbeiter der Hofkirche lebten, öffnete 1913 eine Gaststätte. Das Haus gegenüber der Semperoper ist fest in Touristenhand. Caffee, Weinzimmer, Biersaal, Kurfürstenzimmer, Ristorante Bellotto (€€€), Elbterrassen, Biergarten. Tgl. | Theaterplatz3| Tel.0351 49 81 60| Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz
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          Das Italienische Dörfchen bietet ein gepflegtes historisches Ambiente

        
      

    

  


  LINGNERTERRASSEN [image: ]


  Cityatlas [134 C2] | Google Maps


  Phänomenale Lage im Lingnerschloss hoch über der Stadt. Abwechslungsreiche Speisekarte, So ab 10 Uhr Brunch. SB-Biergarten. Tgl. (Biergarten Mai–Okt.)| Bautzner Str.132| Tel.0351 4 56 85 10| Straßenbahn 11 Elbschlösser


  [image: ] LUISENHOF [image: ]


  Cityatlas [135 E3] | Google Maps


  Die Aussicht vom „Balkon Dresdens“ ist atemberaubend, die Plätze an den Fenstern und im Garten sind entsprechend begehrt. Küche sächsisch bis international, eigene Patisserie. Legendär: [image: ] der Sonntagsbrunch (reservieren!). Tgl.| Bergbahnstr.8| Tel.0351 2 14 99 60| Straßenbahn 11 Plattleite| Standseilbahn


  [image: ] PULVERTURM


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  „Marschration“ und „Kanonenkugeln aus Blätterteig“: Mägde und Grenadiere servieren, Gaukler unterhalten. Bisweilen schaut August der Starke vorbei. Tgl.| An der Frauenkirche12| Tel.0351 26 26 00| Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  RAUSCHENBACH-DELI


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Vom Frühstück bis zum nächtlichen Absacker. Am Eingang zur „Weißen Gasse“ fungiert das Lokal als Flaggschiff des gleichnamigen Kneipenviertels (www.weisse-gasse.de). Tgl. ab 9Uhr| Weiße Gasse2| Tel.0351 8 21 27 60| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  [image: ] SCHILLERGARTEN


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Dresdner Institution am „Blauen Wunder“: Wie der Name andeutet, kehrte hier bereits Friedrich Schiller ein. Gutbürgerliches Restaurant, Café mit eigener Patisserie und Biergarten mit 1000 Plätzen. Tgl.| Schillerplatz9| Tel.0351 81 19 90| Straßenbahnen 6, 12| Busse 61, 63 Schillerplatz


  

  


  SPEZIALITÄTEN


  
    [image: ]

    [image: ] Apfelrotkraut – Äpfel und Nelken geben dem Rotkohl den Kick; perfekt zu Gänsekeule mit Kartoffelklößen


    [image: ] Dresdner Eierschecke – Der goldgelbe Dresdner Klassiker besteht aus Teigboden mit süßer Quarkcreme, bedeckt von einer Ei-Butter-Zucker-Masse


    [image: ] Dresdner Sauerbraten – Rindfleisch, vorm Braten in Buttermilch oder Essig und Malzbier gebeizt; Beilage: Semmelknödel und Apfelrotkraut (Foto)


    [image: ] Dresdner Stollen – Hefeteiglaib mit Butter, Sultaninen, Mandeln, Zitronat und allerlei geheimen Zutaten (Foto)


    [image: ] Fettbemme – Griebenschmalz mit Äpfeln und Zwiebeln auf Schwarzbrot


    [image: ] Holundersuppe – Holunderbeersaft (auch Fliederbeersaft genannt), mit Stärkemehl angedickt, mit Zitrone und Gewürzen abgeschmeckt, serviert mit Sahne und gerösteten Brotwürfeln


    [image: ] Kamenzer Würstchen – Würzige Knackwurst aus Rind- und Schweinefleisch, am besten warm genießen


    [image: ] Pulsnitzer Pfefferkuchen – Nach uralten Rezepten werden sie in Pulsnitz nicht nur zur Weihnachtszeit gebacken


    [image: ] Quarkkeulchen – Scheiben aus Quark, gekochten Kartoffeln und Rosinen werden in einer Pfanne gebacken, mit Zimtzucker oder Apfelmus serviert


    [image: ] Radeberger Pilsner – Das berühmteste ostdeutsche Bier wird im nur 15 km entfernten Radeberg gebraut


    [image: ] Sächsische Kartoffelsuppe – Kartoffeln, Möhren, Majoran, Würstchen

  

  


  RESTAURANTS €


  BRAUHAUS AM WALDSCHLÖSSCHEN


  Cityatlas [134 A2] | Google Maps


  Erlebnisbrauerei und Restaurant samt [image: ]Biergarten mit Aussicht auf Stadt und Waldschlösschenbrücke. Deftige Kost, Livemusik, Brauereiführungen. Tgl.| Am Brauhaus8b| Tel.0351 6 52 39 00| Straßenbahn 11 Waldschlösschen


  CURRY 24


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Hier gibt’s die Kultwurst in 7 „Brennstufen“ bis 1 Mio. (!) Scoville. Tgl.| Wilsdruffer Str.24| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        DEVILS KITCHEN

      
    

  


  Cityatlas [133 D2]


  Leicht zu übersehen, da winziges, aber hippes Lokal: Suppen, Burger und Fingerfood – auch vegetarisch und vegan. Frisch, lecker und gern auch schön scharf. Tgl.| Alaunstr.39| Tel.0174 7 38 73 73| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  
    
      	[image: ]

      	
        KÜMMELSCHÄNKE

      

      	[image: ]
    

  


  Cityatlas [142 B4] | Google Maps


  Ausflugslokal mit Töpferei, Biergarten, Lehmbackofen, Streuobstwiese, Spielplatz. Die Küche ist regional und saisonal. Jan.–März Mo geschl., sonst tgl., Mo–Fr nur abends| Kümmelschänkenweg2| Tel.0351 4 21 61 44| Bus 80 Omsewitz


  PLANWIRTSCHAFT [image: ]


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Szenekneipe der ersten Stunde. Café, Keller (ab 22 Uhr, Raucher), Garten. Hausmannskost mit Ökozutaten, So 9–15 Uhr Frühstücksbüfett. Tgl.| Louisenstr.20| Tel.0351 8 01 31 87| Straßenbahn 7, 8 Louisenstraße


  SCHEUNECAFÉ


  Cityatlas [133 D2]


  Kneipe mit Kultstatus im Erdgeschoss des legendären Scheune-Clubs. Indische Küche. Beliebter Wochenendbrunch. Biergarten. Tgl.| Alaunstr.36–40| Tel.0351 8 02 66 19| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  WEINCAFÉ CLARA


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Kaffee, Kuchen, Snacks. Und zum Wein können Sie fair gehandelte Knoblauchchips knabbern. Tgl., wochentags erst ab 17Uhr| Friedrich-Wieck-Str.20| Tel.0351 2 66 67 04| Busse 61, 63, 84 Körnerplatz


  WENZEL PRAGER BIERSTUBEN


  Cityatlas [132 C3] | Google Maps


  Böhmisch-tschechische Küche: Knoblauchsuppe, Prager Schwarzbierrolle und dazu ein kühles Staropramen-Pils. Tgl.| Königstr.1| Tel.0351 8 04 20 10| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bei schönem Wetter besonders zu empfehlen: Wenzel Prager Bierstuben

        
      

    

  


  
    
      	[image: ]

      	
        ZSCHONER MÜHLE

      
    

  


  Cityatlas [142 B4] | Google Maps


  Ausflugslokal im lauschigen Zschonergrund mit Wassermühle. Deftige Kost. April–Okt., Dez., Ferien tgl., sonst Fr–So| Zschonergrund2| Tel.0351 4 21 02 52| Anfahrt ÖPNV:www.zschoner-muehle.de


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] So macht Fastfood Spaß: Im Vapiano Cityatlas [131 D5] (tgl. 11–24Uhr| St. Petersburger Str.26| Zugang von Prager Str.| Tel.0351 4 82 48 64| Straßenbahnen 3, 7–9, 11 Walpurgisstraße) gibt’s Pizza & Pasta, lecker und preiswert (alles unter 10Euro).


    [image: ] Große Küche zu kleinen Preisen (Mo–Fr 12–15Uhr| 9,50Euro): Businesslunch im Kastenmeiers, Quicklunch im Ontario, Tagesgericht im Bistro des Hotels Bülow Palais Cityatlas [132 C3] (Königstr.14).

    

  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Bild: Schnitzkunst aus dem Erzgebirge

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | ANTIQUARIATE | EINKAUFSCENTER UND -PASSAGEN | GALERIEN | KERAMIK & PORZELLAN | KINDER | KULINARISCHES | KUNSTHANDWERK | MÄRKTE | MODE | MUSIK | SCHMUCK | SOUVENIRS | WOHNKULTUR & DESIGN

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Kaufhäuser und Ladenketten liegen an der Prager Straße. Hippe Läden der unterschiedlichsten Art findet man in der Äußeren Neustadt. Rund um die Königstraße geht es mit Boutiquen, Galerien und Antiquitätengeschäften nobler zu. Hübsche kleine Geschäfte mit allerlei Schönem gibt es rund um den Loschwitzer Körnerplatz.

  

  


  Das klassische Shopping-Mekka ist Dresden sicher (noch) nicht. Obwohl die Kaufkraft steigt und die Stadt mittlerweile über mehr Verkaufsfläche pro Einwohner verfügt als München, sind etwa Boutiquen von Mode-Nobelmarken weiterhin eher dünn gesät.


  Dennoch gibt es viele reizvolle Möglichkeiten zum Bummeln, Schauen und Kaufen. In der Prager Straße und in der Seestraße haben sich Kaufhäuser, Ladenketten und mit der Centrum Galerie eine Shopping Mall angesiedelt. Zwischen Altmarkt und Wallstraße befindet sich mit der Altmarkt-Galerie das 2011 erweiterte und seither größte Einkaufscenter der Stadt. Die meisten Läden im Zentrum sind bis 20/21 Uhr geöffnet, im Rest der Stadt meist nur bis 18/19 Uhr.

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS


    
      
        
        
      

      
        	[image: ]

        	
          Meissener Porzellan »

        
      


      
        	
          Begehrt und kostbar: das „weiße Gold“ aus Meißen

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Kunsthofpassage »

        
      


      
        	
          In diesem Ambiente macht Shoppen richtig Spaß

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Sächsisches Staatsweingut Schloss Wackerbarth »

        
      


      
        	
          Wein und Sekt von der Sächsischen Weinstraße

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Kunsthandwerk an der Kreuzkirche »

        
      


      
        	
          Volkskunst aus dem Erzgebirge, nicht nur Weihnachtliches

        
      

    

  

  


  ANTIQUARIATE


  Wer gern in schönen antiquarischen Büchern und anderen Druckerzeugnissen stöbert und nach echten bibliophilen Raritäten sucht, hat dazu im Dresdner Antiquariat, einem der größten ganz Deutschlands Cityatlas [131 D3] (Wilsdruffer Str.14| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt), im Historica Antiquariat Bert Wawrzinek Cityatlas [131 D1] (Heinrichstr.6| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt), bei Büchers Best (Louisenstr.37) oder in der Buchhandlung & Antiquariat Wolfgang Reimers Cityatlas [133 D2] (Alaunstr.43| beide: Straßenbahn 13 Görlitzer Straße) reichlich Gelegenheit.


  EINKAUFSCENTER UND -PASSAGEN


  ALTMARKT-GALERIE [image: ]


  Cityatlas [130–131 C–D 3–4] | Google Maps


  Das 2002 eröffnete und 2011 vergrößerte Einkaufscenter vereint auf 44 000 m2 ca. 200 Fachgeschäfte von Mode bis Technik. Der Clou: [image: ] der erste Apple-Store Ostdeutschlands. Cafés, Restaurants. Zwischen Altmarkt, Wall- und Wilsdruffer Str.| Straßenbahnen 1, 2, 4 8, 9, 11, 12 Altmarkt| Bus 62 Prager Straße


  CENTRUM GALERIE [image: ]


  Cityatlas [130–131 C–D5]


  In der Architektur klar und großstädtisch, präsentiert die Shopping-Mall seit 2009 mehr als 100 Geschäfte von Fashion über Kosmetik bis Elektronik. Im 1. Obergeschoss lädt ein 2013 neu eröffneter Food-Court zur Einkaufsbummel-Pause ein. Prager Str.| Straßenbahnen 8, 9, 11, 12| Busse 62, 75 Prager Straße


  [image: ] KUNSTHOFPASSAGE


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Mode, Schmuck, Trödel, Bücher, Papeterie, Accessoires, Blumen: ein Dutzend origineller Läden mit Neustadtflair. Pausieren beim [image: ] Tee auf orientalischen Kissen im Feng-Shui-Haus. Zwischen Alaunstr. 70 und Görlitzer Str. 23/25| www.kunsthof-dresden.de | Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  QF-PASSAGE


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Kleine Einkaufspassage im „Quartier an der Frauenkirche“. Anspruchsvolle Modeboutiquen, „Glashütte Original“-Boutique der gleichnamigen Luxus-Uhren-Marke. Dresden Information im Untergeschoss. Neumarkt| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  GALERIEN


  Mehr als 50 Galerien, viele davon in der Neustadt und in Loschwitz, offerieren Kunst aller Art. Das Urgestein der Dresdner Galerien ist seit 1924 die Kunstausstellung Kühl Cityatlas [133 F2] (Nordstr.5).


  Das Amt für Kultur und Denkmalschutz gibt vierteljährlich einen Ausstellungsführer heraus, der in Galerien und Museen und bei der Tourist-Info ausliegt. Infos auch auf www.dresden.de unter „Ausstellungskalender“. Auf www.dresden-art.de werden Dresdner Künstler vorgestellt.


  KERAMIK & PORZELLAN


  KERAMIK AM KÖRNERPLATZ


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Hedwig Bollhagen, Keramik aus Dresden und Steinzeug aus der Lausitz. Auch So geöffnet (11–16Uhr)| Friedrich-Wieck-Str.7| Busse 61, 63| Standseil/Schwebebahn Körnerplatz


  KERAMIKWERKSTATT KATARINA GNAUCK


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Hier gibt es „gekrönte“ Tassen, Dosen und Kannen – schlicht und dennoch originell. Rothenburger Str.38| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  [image: ] MEISSENER PORZELLAN


  In Dresden bekommen Sie das berühmte „Meissener“ in drei Filialen der Porzellanmanufaktur bei Karstadt Cityatlas [131 D5] (Prager Str.12| Straßenbahnen 8, 9, 11, 12 Prager Str.| Bus 62 Prager Str.), im Hotel Hilton (An der Frauenkirche5) und (als Zweitsortierung) in einem Outlet-Store am Neumarkt in der QF-Passage Cityatlas [131 D3] (beide: Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt).


  KINDER


  APFEL & BÄCKCHEN


  Cityatlas [132 C3] | Google Maps


  Kleine, aber feine „Welt für Kinder“. Mode für Babys, Kinder und Teens, Kindermöbel, Stoffe, Accessoires, Spielwaren. Königstr.8| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  BUILD A BEAR


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Bären und andere Kuscheltiere zum Selberstopfen, gern auch mit Stimme und „Geburtsurkunde“. Jede Menge Anziehsachen und Zubehör. Altmarkt25| Altmarktgalerie| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  LOUISDOOR [image: ]


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Dresdner Künstlerhandpuppen, Stofftiere aus fairem Handel, Holz- und Therapiespielzeug. Naturmode. Louisenstr.4| Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  KULINARISCHES


  BEYOND THE POND


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  British & American Shop: Capt’n Crunch, Hershey’s, Peanut Butter, Pancake Mixes, Plum Puddings, Chutneys, Ginger Beer. Books & Greeting Cards. Rothenburger Str.26| Straßenbahnen 6, 11, 13 Bautzner/Rothenburger Straße


  CHIREL – CHOCOLADE & CAFFEE


  Cityatlas [132 C3]


  Tafelschokoladen, Figuren und feine Pralinen aus verschiedenen Confiserien und Chocolaterien, 14 Kaffeesorten. Thematische Schokoladenverkostungen. Königstr.4| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  HALLOREN PRALINEUM


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Dependance von Deutschlands ältester Schokoladenfabrik mit Stammsitz in Halle. Trüffel, Pralinen und Schöpfschokolade – vor Ort von Chocolatiers handgefertigt. Altmarkt25| Altmarktgalerie| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  QUENDTERIA [image: ]


  Cityatlas [130 C4]


  Knabbergebäck – süß und salzig und z. T. bio – aus dem trationonsreichen Dresdner Backwarenbetrieb Dr. Quendt. Altmarkt25| Altmarktgalerie| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  [image: ] SÄCHSISCHES STAATSWEINGUT SCHLOSS WACKERBARTH


  Cityatlas [142 B3] | Google Maps


  Sachsens älteste Sektkellerei. Qualitäts- und Prädikatsweine sowie Sekte in Flaschengärung. Am besten vor Ort in Ruhe probieren und aussuchen. Tgl.| Wackerbarthstr.1| Straßenbahn 4 Schloss Wackerbarth


  TORTISSIMO


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  Zubehör für Profi- und Hobby-Bäcker: von Backformen bis Tortendeko; unter anderem 600 verschiedene Ausstechformen! Hauptstr.3 a| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  KUNSTHANDWERK


  [image: ] KUNSTHANDWERK AN DER KREUZKIRCHE


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Große Auswahl an original Erzgebirgsvolkskunst: Weihnachtspyramiden, Nussknacker, Schwibbbögen. Keramik, Zinn, Glas. An der Kreuzkiche7| Straßenbahnen 8, 9, 11, 12| Bus 62 Prager Straße


  
    
      	[image: ]

      	
        KUNSTHANDWERKERPASSAGEN

      
    

  


  Cityatlas [131 D1]


  Breites Angebot: von Goldschmiedewerkstatt, Glas- und Metallgestaltung über Erzgebirgsvolkskunst bis Papeterie und Keramik. Hauptstr.9–19| www.kunsthandwerkerpassagen.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  KUNST ZUM LEBEN


  Cityatlas [131 D3]


  Kunsthabdwerk aus dem Erzgebirge so weit das Auge reicht, weitere Geschäften u. a. im Hilton Hotel und in der Schlossstraße. An der Frauenkirche18| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  MÄRKTE


  ELBEFLOHMARKT


  Cityatlas [133 E3–4] | Google Maps


  Riesiger Trödelmarkt mit großer Auswahl an den Elbwiesen unterhalb der Albertbrücke. Sa und jeden 3. So im Monat 8–14Uhr| Käthe-Kollwitz-Ufer| Straßenbahnen 6, 13 Sachsenallee


  SACHSENMARKT [image: ]


  Cityatlas [131 F5] | Google Maps


  Großer Wochenmarkt, vor allem mit regionalen (bzw. ostdeutschen) Produkten, einige Anbieter bieten Bioqualität. Fr 8–17Uhr| Lingnerallee| Straßenbahnen 10, 13 Großer Garten


  MODE


  Internationale Textilketten und Modelabels sind zahlreich in der Altmarkt-Galerie (Zara, New Yorker, Orsay, Guess, Tommy Hilfiger, Hugo Boss, Marc Cain u. a.) und in der Centrum Galerie (Streetpoint, The Sting, Marc’O Polo u. a.) vertreten. In der QF-Passage gibt es eine Reihe nobler Fashion-Stores: Escada, Marina Rinaldi, Evelin Brandt Berlin sowie Dagmar Schreiber (Gucci, Dolce & Gabbana, Tod’s u. a.), Mode de Vie (Iris von Arnim, Trixi Schober, Rena Lange u. a.) und Ute Lange (Talbot Runhof, Fabiana Filippi u. a.).


  ANDERßEN


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Ganz in weiß gehaltener Laden mit klarer, zeitloser Mode von exklusiv geführten deutschen und internationalen Labels. Individuelle Beratung, kostenlose Änderungen. Wilsdruffer Str.20| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  BLACK SHEEP


  Cityatlas [133 D2]


  Skater- und Streetwear, dazu Skate- und Graffitizubehör. Gegenüber (Louisen-/Förstereistr.) Outlet mit günstigen Restposten. Louisenstr.8| Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  COCOON


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  „Clothes for Men & Women“, u. a. D & G, Armani Jeans, Belstaff, Juicy Couture. Nebenan Outlet-Store für Kollektionen der vergangenen Jahre zum halben Preis. Weitere Geschäfte in der Altmarkt-Galerie und im Elbepark. Rähnitzgasse18| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  CORNELIA MINGE


  Cityatlas [132 C3]


  „Cosmopolitan Style“! Hinter der barocken Fassade verstecken sich Kollektionen exquisiter Modelabels von Jil Sander bis DKNY. Königstr.3| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  GABRIELE HÄFNER


  Cityatlas [133 D3]


  Exklusive Designermode für Damen: u. a. Armani, Moschino, Strenesse. Königstr.10| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        JAPÉE HUTKUNST

      
    

  


  Cityatlas [133 D3] | Google Maps


  Extravagante handgefertigte Kopfbedeckungen von einer gelernten Kostümbildnerin. Bautzner Str.6| Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Phantasie, die man auf dem Kopf tragen kann: Japée Hutkunst

        
      

    

  


  LELIVELD SCHUHE


  Cityatlas [132 C3] | Google Maps


  Seit 1993 Dresdens erstes Geschäft für italienische Damen und Herrenschuhe: Highfashion und Classics. Königstr.12| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  LINDEGRUEN


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Junge Mode in frischen Styles und kräftigen Farben: Khujo, Surkana, Smashed Lemon u. a. Auch Web-Shop: www.lindegruen.de. Alaunstr.18| Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        MIT LILLE DANMARK

      
    

  


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  Hübscher Laden mit skandinavischem Flair. Kleidung der verspielten dänischen Modelabels NOA NOA und Container; außerdem Accessoires. Obergraben6| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  SCHAU-FUSS [image: ]


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Fußfreundliches Schuhwerk aus hochwertigen Naturledern. Namhafte Hersteller. Alaunstr.41| Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße , 13 Görlitzer Straße


  TENDRESSE [image: ]


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Ladengalerie für Mode und Accessoires. Marken, die Wert auf Fair Trade und Natürlichkeit legen – u. a. Elisa F., Consequent, NOA NOA, European Culture, Fox’s. Rothenburger Str.44| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  MUSIK


  SWEETWATER RECORD STORE


  Cityatlas [135 D4] | Google Maps


  Der Laden ist auf Rock und Jazz spezialisiert, hat neue und gebrauchte CDs, aber auch Vinyl. Friedrich-Wieck-Str.4| Busse 61, 63| Standseil-/Schwebebahn Körnerplatz


  ZENTRALOHRGAN


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Second-Hand-Spezialist. Von Raritäten aus den 1960er-Jahren bis hin zu Amiga-Platten. Louisenstr.22| Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  
    
      	[image: ]

      	
        ZOUNDHOUSE

      
    

  


  Cityatlas [142 C3] | Google Maps


  Dresdens größter Musikinstrumenten- und Musikalienhändler im „Industriegelände“ oberhalb der Neustadt. Meschwitzstr.6| Straßenbahnen 7, 8| S-Bahn 2 Industriegelände


  SCHMUCK


  ATELIER HENNIG


  Cityatlas [132 C3]


  In ihrer Ateliergalerie präsentiert Sandra Hennig eigene Schmuckarbeiten, gern in kubistischen Formen. Königstr.4| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  GOLDSCHMIEDE SHIRLEY HOFMANN


  Cityatlas [132 C3]


  Laden und Werkstadt in einem. Die Goldschmiedin lässt sich für Ihre Kollektionen u. a. von den Jahreszeiten, von Gedichten oder antiken Münzen inspirieren. Königstr.11| goldschmiede-shirley.de| Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  NAVAJO


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Schöner Schmuck aus Silber, Edelstahl und Weißgold; Markenuhren. Zweiter Laden in der Altmarkt-Galerie. Rothenburger Str.43| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  
    
      	[image: ]

      	
        ULTRAMARINGELB

      
    

  


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Werkstatt und Laden im Kunsthof. Zwei Schmuckgestalterinnen fertigen künstlerisch inspirierte Unikate: Schmuck und kleinplastische Arbeiten. Viel Silber, aber auch andere Materialien. Görlitzer Str.23 (im Hinterhof)| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  SOUVENIRS


  MUSEUMSLÄDEN


  Geschmackvolle und witzige Dresden-Mitbringsel gibt’s in den Museumsläden, u. a. im Residenzschloss Cityatlas [131 D3] (Staatliche Kunstsammlungen Dresden | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Busse 75, 94 Postplatz) und im Stadtmuseum Cityatlas [131 D–E 3–4] (Straßenbahnen 1–4, 7, 12| Busse 75, 62 Pirnaischer Platz).


  TREFFPUNKT GALERIE FRAUENKIRCHE


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Frauenkirchen-Souvenirs, z. B. die Armbanduhr mit original Steinchen aus der Ruine. Georg-Treu-Platz3| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  WOHNKULTUR & DESIGN


  ART & FORM


  Cityatlas [133 D2–3] | Google Maps


  Kombination aus Laden und Galerie; großes Angebot an originellen Geschenken. Ausstellungen und jeweils ab September tolle Kalenderauswahl. Bautzner Str.11| Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        EYECATCHER

      
    

  


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Neben ausgewählten antiken und modernen Möbeln führt dieses wunderschöne Geschäft erlesene Wohnaccessoires und zauberhafte Naturdekorationen. Rothenburger Str.11| Straßenbahnen 6, 11, 13 Bautzner/Rothenburger Straße


  
    
      	[image: ]

      	
        GRÜNSCHNABEL

      
    

  


  Cityatlas [135 E2] | Google Maps


  Schön gefliester Laden, vielfältiges Angebot: Romantisches für Tisch, Küche und Bad, dazu Schokolade, Pesto & Pasta, Grünpflanzen und vieles mehr. Bautzner Landstr.20| Straßenbahn 11 Plattleite


  KULTISCH


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Tischkultur vom Feinsten: Glas, Porzellan, Besteck, Textiles, Küchenzubehör mit Stil. Wilsdruffer Str.22| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  RATTAN & KORB [image: ]


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Körbe und Korbobjekte unterschiedlichster Art aus Material von der eigenen Weidenkultur. Dazu schöne und nützliche Dinge sowie Krimskrams aus aller Welt. Bautzner Str.27b| Straßenbahnen 6, 11, 13 Bautzner/Rothenburger Straße


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Chicsaal Cityatlas [133 D2] (Böhmische Str.4| Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz): Hippe Secondhand-Klamotten der letzten 60 Jahre.


    [image: ] Second Season Cityatlas [132 C3] (Rähnitzgasse22| Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt): Die kleine Boutique bietet exklusive Mode aus zweiter Hand. Mit etwas Glück findet man Schnäppchen von Armani, Gucci oder Versace.

    

  


  
    [image: ]
  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BARS | CLUBS & DISKOS | ENTERTAINMENT | JAZZ & ROCK | KABARETT & CABARET | KINO | OPER, BALLETT & KONZERT | THEATER

  


  
    [image: ] WOHIN ZUERST?


    Nachtschwärmer-Mekka und Zentrum der Clubkultur ist die Äußere Neustadt Cityatlas [133 D–E2] . In der Louisen-, Alaun- oder Görlitzer Straße liegen Bars und Szenelokale dicht an dicht (Straßenbahnen Albertplatz).

  

  


  Seinen guten Ruf als Kulturstadt verdankt Dresden vor allem der liebevoll gepflegten Musiktradition. Doch Kreuzchor, Semperoper und Staatskapelle sind nur ein, wenn auch gewichtiger, Teil des kulturellen Lebens der Stadt.


  Die Sachsenmetropole gilt als guter Ort für Theater, Kabarett und Kino, für Rock’n’Roll und Jazz sowie für ausgelassene Partys. Neben dem Staatsschauspiel bereichern u. a. ein Kinder- und Jugendtheater samt Puppenbühne, ein Operettenhaus sowie etliche freie Gruppen das Theaterleben. Mit dem Europäischen Zentrum der Künste Hellerau wird das Dresdner Erbe der Avantgarde wiederbelebt. In der Landeshauptstadt hat zudem das Tanztheater in der Tradition von Mary Wigman und Gret Palucca ein Zuhause. Die Dresdner Kinolandschaft verdankt ihre Vielfalt dem Engagement von Enthusiasten: vier Multiplexe und diverse Programmkinos sorgen für Abwechslung. Wer auf dem Laufenden sein will, informiert sich mit den Stadtmagazinen „SAX“ (am Kiosk) oder „Dresdner“ (liegt in Läden und Kneipen aus).

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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          Blue Note »

        
      


      
        	
          Die Musikbar ist einfach Kult

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Scheune »

        
      


      
        	
          Das kulturelle Herz der Neustadt: von Rock bis Poetry Slam

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Die Herkuleskeule »

        
      


      
        	
          Provokantes politisches Kabarett

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Schauburg »

        
      


      
        	
          Die Hochburg der Cineasten

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Semperoper »

        
      


      
        	
          Grandioser Bau, große Oper

        
      


      
        	[image: ]

        	
          Schauspielhaus »

        
      


      
        	
          Traditionsreiche Bühne für Klassisches und Modernes

        
      

    

  

  


  BARS


  KARL MAY BAR


  Cityatlas [130 C3] | Google Maps


  Exklusive Cocktailbar in Eiche und Leder. Internationales Flair, handgerollte Zigarren. Fr/Sa Livemusik. Tgl. 18–2Uhr| Taschenberg3| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz


  
    
      	[image: ]

      	
        SIDEDOOR

      
    

  


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Beliebter Nachtschwärmertreff zwischen Diner-Style und Ledercouch-Ecke, gelegentlich Livemusik. Tgl. ab 20Uhr| Böhmische Str.38| Tel.0179 6 85 64 40| sidedoor-dresden.de| Straßenbahnen 11 Pulsnitzer Straße


  SONDERBAR


  Cityatlas [136 B2] | Google Maps


  Trotz „Randlage“ eine der besten Cocktailbars der Stadt. Profis hinterm Tresen, Kenner davor. Viele preisgekrönte Mixe. Tgl. ab 18Uhr| Würzburger Str.40| Tel.0351 4 71 95 95| www.sonderbar.de | Straßenbahn 3 Nöthnitzer Straße| Bus 62 Bamberger Straße


  STUDIOBAR


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Cocktailbar im 1. Stock mit Blick auf das Epizentrum des Neustadt-Nachtlebens: die Kreuzung Görlitzer/Luisen-/Rothenburger Straße. Im EG Bistro Görlitzer Platz (Tel.0351 7 96 71 37). Tgl. 12–3Uhr, Bar ab 20Uhr| Görlitzer Str.1| Tel.0351 5 63 64 14| Straßenbahn 13 Görlitzer Str.


  CLUBS & DISKOS


  ARTEUM


  Cityatlas [134 A2] | Google Maps


  Unter dem Waldschlösschen-Areal bricht am Wochenende das Saturday Night Fever aus. Wechselnde Partyreihen. Sa ab 22Uhr| Am Brauhaus3| Tel.0351 2 15 27 79 99| www.arteum-dresden.de | Straßenbahn 11| Bus 64 Waldschlösschen


  BÄRENZWINGER


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  Studentenclub der ersten Stunde unterhalb der Brühlschen Terrasse; Livemusik, Lesungen, Sommertheater im Innenhof. Brühlscher Garten1| Tel.0351 79 27 85 20 (abends) | www.baerenzwinger.de | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  DOWN TOWN


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  80er/90er-Jahre-Musik, Pop, House, Black. Freitag-Nacht-Fieber und Sa „Alles Disco“. Fr/Sa| Katharinenstr.11–13| Tel.0351 8 11 55 92| www.downtown-dresden.de | Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  
    
      	[image: ]

      	
        GARE DE LA LUNE

      
    

  


  Cityatlas [140 A1] | Google Maps


  Konzerte und Tanzveranstaltungen in einem alten Ballsaal am Wachwitzer Elbufer. Mi Tango, Do Swing, am Wochenende „Wachwitztanz“. Im Sommer lauschiger Biergarten. Pillnitzer Landstr.148| Tel.0351 2 67 85 54| www.gare-de-la-lune.de | Bus 63 Altwachwitz


  KATY’S GARAGE


  Cityatlas [133 D2]


  Club in ehemaligem Reifenservice. Indie Pop, Reggae, Beat. Mi „Älternabend“ für Leute ab 25; im Sommer ab 10 Uhr Biergarten. Di–Sa ab 20Uhr| Alaunstr.48| Tel.0351 6 56 77 01| Straßenbahnen 7, 8 13 Louisenstraße, 13 Görlitzer Straße


  KRAFTWERK MITTE


  Cityatlas [130 A3] | Google Maps


  Exklusive Partys in postindustriellem Ambiente. Aktuelle Sounds, internationale Top-DJs an den Turntables, ausgefallene Deko. Fr oder Sa ab 22Uhr| Wettiner Platz7| Tel.0351 2 15 27 79 99| Mo–Fr 10–18 Uhr | Tel. 0351 2 15 27 79 99| www.kraftwerk-club.de | Straßenbahnen 1, 2, 6, 10| Bus 94 Bahnhof Mitte


  M.5 NIGHTLIFE


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Diskothek mit Bar und Raucherlounge. Kein Teeniepublikum, für Damen meist Eintritt frei. Do–Sa ab 21Uhr| Münzgasse5| im Hilton Hotel| Tel.0351 4 96 54 91| www.m5-nightlife.de | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          M.5 Nightlife: Glitzerdisko im Hotel Hilton

        
      

    

  


  MUSIKPARK DRESDEN


  Cityatlas [132 C6] | Google Maps


  Große Clubdisko am Hauptbahnhof mit Dancefloors und Areas für unterschiedliche Stile und Altersklassen: Pop & House, Soul & Black Music; Après-Ski-Hütte. Do–Sa ab 22Uhr| Wiener Platz9| Tel.0351 48 52 51 30| www.mp-dd.de | Straßenbahnen 3, 7, 8, 9| Bus 66 Hauptbahnhof


  PARKHOTEL


  Cityatlas [135 E2] | Google Maps


  Partys im Blauen Salon (www.blauersalon.com), größere Events im Ballsaal, u. a. im März der „Hutball“ und die „Party zum Hutball“ (beides legendär und lange vorher ausverkauft, www.hutball.de). Nur zu speziellen Events geöffnet: die schon zu DDR-Zeiten legendäre Kakadu-Bar. Bautzner Landstr.7| www.parkhotel-dresden.de | Straßenbahn 11 Plattleite


  ROSIES AMÜSIERLOKAL


  Cityatlas [133 D2]


  Kneipenclub. Rock’n’Roll, Rockabilly, Swing, Country, Alternativ. Live und Konserve. Tgl. ab 20Uhr| Eschenstr.11| Tel.0351 5 00 53 05| www.rosis-dresden.de | Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße| Straßenbahnen 7, 8, 13 Bischofsweg


  
    
      	[image: ]

      	
        SALOPPE

      
    

  


  Cityatlas [134 B2] | Google Maps


  Sommerwirtschaft mit kleinem, kultigem Tanztempel, Open-Air-Bühne und Biergarten. Partys, Konzerte und einmal im Jahr großes Seifenkistenrennen. Mai–Okt.| Brockhausstr.1| Tel.0172 3 53 25 86| www.saloppe.de | Straßenbahn 11 Wilhelminenstraße


  STRASSE E


  Cityatlas [142 C3] | Google Maps


  Nightlife & Concerts: Mehrere Clubs in ehemaligen Industriehallen. Disko, House, Dark Wave, Reggae, Alternative. Werner-Hartmann-Str.2| www.strasse-e.de | Straßenbahnen 7, 8 Industriegelände


  ENTERTAINMENT


  CARTE BLANCHE


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Mozart, Madonna oder Milva – Travestierevue mit Sketchen, Parodien und Double-Shows. Vorstellungen Mi–So. Theaterrestaurant und Cocktailbar Zora. 2011 wurde nebenan die Kleinkunstbühne Varieté-Theater Dresden eröffnet. Prießnitzstr.10| Tel.0351 20 47 20| www.carte-blanche-dresden.de | Straßenbahn 11 Diakonissenkrankenhaus


  
    
      	[image: ]

      	
        MERLINS WUNDERLAND

      
    

  


  Cityatlas [142 B4] | Google Maps


  „Draculas Hochzeit“ oder „Merlins Zeitreise“: Das Restauranttheater bietet kombinierte Spektakel aus Theater und kulinarischen Genüssen. Zschonergrundstr.4| Tel.0351 4 21 99 99| www.merlins-wunderland.de | Bus 94 Zschonergrundstraße


  
    
      	[image: ]

      	
        1001 MÄRCHEN

      
    

  


  Cityatlas [130 B1] | Google Maps


  Märchen für Erwachsene (tgl. außer Mi) und Kinder (Sa/So), stimmungsvoll gelesen unter der Glaskuppel der „Tabakmoschee“ Yenidze. Weißeritzstr.3| Tel.0351 4 95 10 01| www.1001maerchen.de | Straßenbahnen 6, 11 Kongresszentrum


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Von wegen Kinderkram: 1001 Märchen für Erwachsene unter der Kuppel der Yenidze

        
      

    

  


  JAZZ & ROCK


  ALTER SCHLACHTHOF


  Cityatlas [132 C2] | Google Maps


  Dresdens Konzertsaal Nr. 1. Größen aus Rock, Pop und Klassik; Partys. Gothaer Str.11/Ecke Leipziger Str.| Tel.0351 43 13 10| www.alter-schlachthof.de | Straßenbahnen 4, 9 Alexander-Puschkin-Platz


  
    
      	[image: ]

      	
        BEATPOL

      
    

  


  Cityatlas [142 B3] | Google Maps


  Hier spielt die erste Liga der internationalen Independent-Szene. Altbriesnitz2a| Tel.0351 4 21 03 97| www.beatpol.de | Straßenbahnen 1, 12 Gottfried-Keller-Straße| Bus 94 Schunckstraße


  [image: ] BLUE NOTE


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Music Club und Bar, kultisch verehrt. Fast täglich Bands auf der kleinen Bühne: Jazz & Blues & Rock’n’Roll. Jeden 1. Do im Monat Bühne frei für jedermann bei der Open Mic Night (Anmeldung: www.openmicnight.eu). Tgl. 20–5, Fr/Sa bis 8Uhr| Görlitzer Str.2b| Tel.0351 8 01 42 75| www.openmicnight.eu | Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  GROOVE STATION


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Surf, Rockabilly, Garage Rock. Sa Tanz zu Beats aller Art, So gemeinsames „Tatort-Gucken“. Billard, Kicker. Tgl. ab 19Uhr| Katharinenstr.11–13| Tel.0351 8 02 95 94| www.groovestation.de | Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  JAZZCLUB TONNE


  Cityatlas [133 D3] | Google Maps


  Traditionsreicher Jazzclub im Keller des Kulturrathauses. Konzerte, Vocal Nights, während des Musik-Hochschul-Semesters dienstags häufig Jam Sessions. Königstr.15| Tel.0351 8 02 60 17| www.jazzclubtonne.de | Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz


  [image: ] SCHEUNE


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Kulturzentrum mit 60-jähriger Tradition. Elektro, Rock, Hip-Hop, Poetry, Comedy, „Tatort-Public-Viewing“. „Neujahrssingen“ im Januar, „Schaubudensommer“ im Juli (Openair hinterm Haus). Alaunstr.36/40| Tel.0351 32 35 56 40| www.scheune.org | Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße , 13 Görlitzer Straße


  KABARETT & CABARET


  BRESCHKE & SCHUCH


  Cityatlas [130 A2] | Google Maps


  Politische Satire, musikalisch-szenische Programme, Gastspiele. Wettiner Platz10| Eingang Jahnstr.| Tel.0351 4 90 40 09| www.kabarett-breschke-schuch.de | S-Bahn, Straßenbahnen 1, 2, 6, 10| Bus 94 Bahnhof Mitte


  [image: ] DIE HERKULESKEULE


  Cityatlas [130 B5] | Google Maps


  Die 1961 gegründete „Keule“ war schon zu DDR-Zeiten ein Markenzeichen für freches politisches Kabarett. Bis heute begeistert das Ensemble mit provokanten Texten zur Lage der Nation. Sternplatz1| Tel.0351 4 92 55 55| www.herkuleskeule.de | S-Bahn, Straßenbahnen 7, 10, 12 Freiberger Straße


  THEATERKAHN – DRESDNER BRETTL


  Cityatlas [131 D2] | Google Maps


  Bühne auf einem alten Elbkahn mit Theater der kleinen Form: Revue, Musik und Literatur. Im Repertoire u. a. Kästner, Tucholsky, Kreisler. Terrassenufer an der Augustusbrücke| Tel.0351 4 96 94 50| www.theaterkahn-dresden.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz


  KINO


  KINO IN DER FABRIK


  Cityatlas [136 A1]


  Drei Kinosäle mit Arthouse-Programm. Zudem „Filmakademien“, Frühstück bei KIFfany’s, Konzerte im Schwarzen Salon. Tharandter Str.33| Tel.0351 4 24 48 60| www.kif-dresden.de | Straßenbahnen 6, 7, 12 Tharandter Straße (dann 400 m zu Fuß)| Bus 63 Clara-Viebig-Straße


  PROGRAMMKINO OST


  Cityatlas [135 D6] | Google Maps


  Das älteste Programmkino der Stadt hat für seinen anspruchsvollen Spielplan fünf moderne Säle und ein schickes Foyer mit Bar. Beliebt: das [image: ] „Schnullerkino“ für Eltern mit Babys. Schandauer Str.73| Tel.0351 3 10 37 82| www.programmkino-ost.de | Straßenbahnen 4, 10| Busse 65, 85, 87 Altenberger Straße


  RUNDKINO [image: ]


  Cityatlas [131 D5]


  Sechs Säle, darunter mit 900 Plätzen Dresdens größter. Kinofilme (auch in 3D und Originalsprache), Klassik-Liveübertragungen (u. a. aus Opernhäusern in New York, London und Paris). Vorstellungen tgl. ab ca. 12Uhr| Prager Str.6| Tel.0351 4 84 39 22| www.cineplex.de/kino | Straßenbahnen 8, 9, 11, 12| Bus 62 Prager Straße


  [image: ] SCHAUBURG


  Cityatlas [133 D1] | Google Maps


  Kino für Cineasten; drei Säle, Bar. Premieren, Veranstaltungen mit Gästen, Konzerte, Comedy. Im Sommer Hofkino. Königsbrücker Str.55| Tel.0351 8 03 21 85| www.schauburg-dresden.de | Straßenbahnen 7, 8, 13 Bischofsweg


  
    
      	[image: ]

      	
        THALIA

      
    

  


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Cinema, Coffee and Cigarettes: Kleines, feines Kino mit Programm jenseits vom Mainstream. Im Café (samt Garten) sitzt man bis weit in die Nacht. Görlitzer Str.6| Tel.0351 6 52 47 03| www.thalia-dresden.de | Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  OPER, BALLETT & KONZERT


  SCHLOSS ALBRECHTSBERG


  Cityatlas [134 B–C2] | Google Maps


  Im prächtigen Kronensaal finden Klassik-Meisterkonzerte und Kammerkonzerte der Dresdner Philharmonie statt. Bautzner Str.130| Tel.0351 8 11 58 21| www.schloss-albrechtsberg.de | Straßenbahn 11 Elbschlösser


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Traumhafte Kulisse für Open-Air-Konzerte: das Römische Bad von Schloss Albrechtsberg

        
      

    

  


  [image: ] SEMPEROPER


  Cityatlas [130 C2] | Google Maps


  Spielstätte der Sächsischen Staatsoper. Das Sängerensemble hat einen sehr guten Ruf, das Ballett hat sich unter Aaron S. Watkin neue Bedeutung ertanzt. Mit der 1548 gegründeten Sächsischen Staatskapelle ist eines der ältesten Orchester der Welt hier zu Hause. Chefdirigent ist seit 2012 Christian Thielemann. Junge Szene mit Musiktheaterprogramm für Kinder und Jugendliche. Aufführungen auf der Probebühne Semper 2. Tickets, besonders für klassische Opern, sind schwer zu ergattern; gute Chancen auf Restkarten bei modernen Werken oder Ballettaufführungen. Im Februar findet als gesellschaftliches Ereignis der Semper-Opernball (www.semperopernball.de) statt. Tickets: Besucherservice der Semperoper (Schinkelwache| Theaterplatz2| Mo–Fr 10–18, Sa/So 10–13Uhr| Tel. (Tickethotline) 0351 4 91 17 05| www.semperoper.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz/Semperoper)


  STAATSOPERETTE


  Cityatlas [140 A4–5] | Google Maps


  Eine der wenigen Bühnen des heiteren Musiktheaters in Europa. Operette, Oper, Musical. Pirnaer Landstr.131| Tel.0351 2 07 99 99| www.staatsoperette-dresden.de | Straßenbahnen 2, 6| Bus 65 Altleuben


  THEATER


  COMÖDIE DRESDEN


  Cityatlas [130 A4]


  Boulevardtheater. Eigenproduktionen und Gastspiele, oft mit überregional bekannten Stars. Freiberger Str.39| Tel.0351 86 64 10| www.comoedie-dresden.de | S-Bahn, Straßenbahnen 7, 10, 12 Freiberger Straße


  HELLERAU – EUROPÄISCHES ZENTRUM DER KÜNSTE DRESDEN


  Cityatlas [142 C3] | Google Maps


  Die einstige „Bildungsanstalt für Musik und Rhythmik“ von Émile Jaques-Dalcroze, vor dem Ersten Weltkrieg ein Treffpunkt der Avantgarde, wird jetzt wieder zu einem Zentrum der Moderne. Im Festspielhaus Theater, Musik, Tanz, neue Medien. Alle zwei Jahre Anfang Oktober (nächster Termin 2014): Tonlagen – Dresdner Festival der zeitgenössischen Musik. Karl-Liebknecht-Str.56| Tel.0351 8 89 38 84| www.hellerau.org | Straßenbahn 8 Festspielhaus Hellerau


  PROJEKTTHEATER


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Experimentierfreudige Off-Bühne mit Gastspielen freier Theatergruppen. Im April Tanzwoche Dresden. Louisenstr.47| Tel.0351 8 10 76 00| www.projekttheater.de | Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße , 13 Görtlitzer Straße


  SOCIETAETSTHEATER


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  1779–1832 erstes bürgerliches Vereinstheater Deutschlands. Seit 1999 städtisches Kammertheater mit zwei Sälen und einer Gartenbühne. Neben Theater auch Konzerte, Lesungen und Werkstattprojekte. An der Dreikönigskirche1a| Tel.0351 8 03 68 10| www.societaetstheater.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


  STAATSSCHAUSPIEL DRESDEN


  Google Maps


  Die Hauptbühne des Staatsschauspiels befindet sich im [image: ] Schauspielhaus Cityatlas [130 C3] gegenüber vom Zwinger. Auf dem Spielplan stehen klassische und moderne Stücke. Das [image: ] Kleine Haus Cityatlas [133 D3] war zuvor Kneipe, Ballsaal und Kirche. Am 10. Juli 1945 fand hier die erste Nachkriegsaufführung der Staatstheater Dresden statt. Zeitgenössisches, Experimente, Gastspiele, Konzerte, Bürgerbühne. Schauspielhaus (Theaterstr.2 (Ostra-Allee)), Kleines Haus (Glacisstr.28)| Vorverkauf Mo–Fr 10–18.30, Sa 10–14| Kleines Haus Mo–Fr 14–18.30Uhr| Tel.0351 4 91 35 55| Tel. Spielplanauskunft 0351 4 91 35 70| www.staatsschauspiel-dresden.de | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz (Schauspielhaus)| Straßenbahnen 3, 6–8, 11 Albertplatz (Kl. Haus)


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] In den Spielstätten des Staatsschauspiels (Schauspielhaus und Kleines Haus) kosten die Tickets an den Blauen Tagen (zu finden im Spielplan) in allen Preisgruppen 10Euro (ermäßigt 6,50). Tel. www.staatsschauspiel-dresden.de


    [image: ] Die meisten Kinos haben zwischen Montag und Mittwoch einen oder zwei Kinotage, an denen die Kinokarten 1–2Euro billiger sind.
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          Bild: Hotel Taschenbergpalais Kempinski Dresden

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | PENSIONEN / APARTMENTS | HOSTELS


  In Dresden findet sich für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel ein Zimmer für die Nacht: von klassisch edel über modern gestylt oder flippig bis sächsisch gemütlich – mitten in der historischen Altstadt neben Zwinger und Frauenkirche, in der quirligen Äußeren Neustadt oder am idyllischen Elbhang.


  Die Stadt verfügt mittlerweile über mehr als 21 000 Gästebetten in rund 190 Hotels, Pensionen, Herbergen und Hostels, von denen viele in den letzten Jahren neu eröffnet oder gründlich renoviert wurden. Dresden hat inzwischen fast das ganze Jahr über Saison. Während touristischer Highlights wie dem Dixielandfestival oder dem Striezelmarkt sind Preisaufschläge möglich. Weil aber bislang nicht nur die Bettenauslastung, sondern auch die Kapazität durchHotelneubauten noch immer steigt, sind die Preise vor allem in den teureren Hotels zuletzt eher gesunken. Den Gästen bleibt zudem Spielraum für Verhandlungen: Fragen Sie nach günstigen Tages- und Wochenendpreisen oder Pauschalen.


  Ein Hotelleitsystem führt von den Autobahnabfahrten und den Bundesstraßen 172/173 in die Stadt. Zimmer und Pauschalangbote finden Sie u. a. über die Dresdner Touristinformation (Tel. 0351 5 01 60 16| www.dresden.de/tourismus).

  


  
    MARCO POLO HIGHLIGHTS
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          Innside Dresden »

        
      


      
        	
          Moderner Auftritt inmitten der Altstadt
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          Pullman Dresden Newa »

        
      


      
        	
          Sanierter Plattenbau für anspruchsvolle Puristen
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          Hostel Mondpalast »

        
      


      
        	
          Treffpunkt für junge Leute aus aller Welt
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          Bülow Hotels Palais & Residenz »

        
      


      
        	
          Noblesse oblige – jetzt in zwei Häusern
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          Hotel Schloss Eckberg »

        
      


      
        	
          Romantik, Stil, Aussicht – was will man mehr?
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          Backstage »

        
      


      
        	
          Neues Leben in alten Fabrikräumen

        
      

    

  

  


  HOTELS €€€


  HILTON DRESDEN


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Moderne Zimmer, z. T. Blick auf die Frauenkirche. [image: ]LivingWell Health & Fitness Club mit beheiztem Whirlpool unter freiem Himmel, Innenpool mit Gegenstromanlage; 12 Restaurants, Cafés und Bars. 333 Zi.| An der Frauenkirche5| Tel.0351 8 64 20| www.hilton.de/dresden | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  HOTEL VILLA WELTEMÜHLE


  Cityatlas [142 B3]


  In ruhiger, grüner Stadtrandlage. Gourmetlounge und Restaurant Vitalis. Vitalgarten für Wellness und Beauty. 46 Zi.| Merbitzer Str.53| Tel.0351 4 25 50| www.hotel-weltemuehle.de | Bus 94 Merbitzer Straße/Zschonergrundstraße


  [image: ] INNSIDE DRESDEN


  Cityatlas [131 E3] | Google Maps


  In einem der wenigen Neubauten im Neumarkt-Areal, der sich nicht hinter einer „barocken“ Fassade versteckt, residiert ein Vier-Sterne-Superior-Hotel der Meliá-Kette. Stilvolle Zimmer, Restaurant Ven und Cocktailbar Twist mit Blick auf die Frauenkirche. 180 Zi.| Salzgasse4| Tel.0351 79 51 50| www.innside.com | Straßenbahnen 3, 7 Synagoge


  MARITIM HOTEL DRESDEN [image: ]


  Cityatlas [130 C1] | Google Maps


  Stil und Eleganz im historischen Erlweinspeicher. Zimmer z. T. mit Altstadtblick, Restaurant und Schwimmbad mit Sauna. 328 Zi.| Devrientstr.10–12| Tel.0351 21 60| www.maritim.de | Straßenbahnen 6, 11 Kongresszentrum


  QF HOTEL


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Schickes Haus an der Frauenkirche. Gut durchdachte Zimmer, edles Design, Suite mit Dachterrasse und Blick auf die Frauenkirchenkuppel. 95 Zi.| Neumarkt1| Tel.0351 5 63 30 90| www.qf-hotel.de | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  RADISSON BLU GEWANDHAUS HOTEL


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Die spätbarock-klassizistische Hülle des historischen Gewandhauses birgt Zimmer im Biedermeier-Stil mit Marmorbädern. Schönes Atrium, Fitnessbereich mit Pool. 97 Zi.| Ringstr.1| Tel.0351 4 94 90| www.radissonblu.com/gewandhaushotel-dresden | Straßenbahnen 1–4, 7, 12| Busse 62, 75 Pirnaischer Platz


  STEIGENBERGER HOTEL DE SAXE


  Cityatlas [131 D3] | Google Maps


  Neubau nach historischem Vorbild in bester Lage am Neumarkt. Elegante Zimmer, Restaurant mit Balkon zum Neumarkt. 185 Zi.| Neumarkt9| Tel.0351 4 38 60| www.steigenberger.com/Dresden | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt
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          Neubau mit historischem Gesicht: Steigenberger Hotel de Saxe am Neumarkt

        
      

    

  


  THE WESTIN BELLEVUE DRESDEN


  Cityatlas [131 D1] | Google Maps


  Die [image: ]Grand-Deluxe-Zimmer der 3./4. Etage bieten den „Canaletto-Blick“ über die Elbe auf die Altstadt. Restaurant Canaletto, Biergarten Elbsegler, romantischer Innenhof. [image: ]Bell’ Acqua Spa mit Swimmingpool. 340 Zi.| Große Meißner Str.15| Tel.0351 80 50| www.westin-dresden.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt

  


  LUXUSHOTELS


  
    [image: ] Bülow Hotels Palais & Residenz


    Cityatlas [132–133 C–D3]


    Das exklusive Bülow-Palais überzeugt wie schon die nahegelegene Bülow-Residenz mit eleganten Zimmern, hochwertiger Ausstattung und individuellem Charme. Das Gourmetlokal Caroussel zog mit ins neue Haus. 58/30 Zi.| DZ ab 232/171Euro| Königstr.14/Rähnitzgasse 19| Tel.0351 8 00 30| www.buelow-hotels.de | Straßenbahnen 4, 8, 9 Neustädter Markt


    [image: ] Hotel Schloss Eckberg [image: ]


    Cityatlas [134 C2]


    Wohnen im Märchenschloss hoch über der Elbe. 17 traumhafte Zimmer sowie das Restaurant samt Terrasse bieten eine phänomenale Aussicht. Weitere Zimmer im Kavaliershaus im Park. 84 Zi.| DZ ab 150Euro, (Kavaliershaus 110Euro)| Bautzner Str.134| Tel.0351 8 09 90| www.schloss-eckberg.de | Straßenbahn 11 Elbschlösser


    Hotel Suitess


    Cityatlas [131 D3]


    Dresdens zweites 5-Sterne-Plus-Hotel bietet in dem nach historischem Vorbild wieder aufgebauten Haus „Zum Schwan“ am Neumarkt exquisite Zimmer. Restaurant Moritz, Spa, erstklassiger Service. 25 Zi.| DZ ab 220Euro| An der Frauenkirche13| Tel.0351 41 72 70| www.suitess-hotel.com | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


    Swissôtel Dresden am Schloss


    Cityatlas [131 D3]


    Exklusives Hotel mit rekonstruierter historischer Fassade, 2012 eröffnet. Zimmer in modernem Design (einige mit frei im Raum stehenden Badewannen). Spa & Sport unterm Sandsteingewölbe, Schweizer Küche mit sächsischem Touch im Restaurant Wohnstube. 235 Zi.| DZ ab 194Euro| Schlossstr.16| Tel.0351 50 12 00| www.swissotel.de/dresden | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


    Hotel Taschenbergpalais Kempinski Dresden


    Cityatlas [130 C3]


    Das erste Haus am Platz: geschmackvoller Luxus hinter wieder errichteter Barockfassade im Herzen der Altstadt. 214 Zi.| DZ ab 239Euro| Taschenberg3| Tel.0351 4 91 20| www.kempinski.com/de/dresden | Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12| Bus 94 Postplatz

  

  


  HOTELS €€


  ART’OTEL DRESDEN


  Cityatlas [130 B2]


  Urbanes Flair, italienisches Design und Werke des gebürtigen Dresdner Künstlers A. R. Penck. 174 Zi.| Ostra-Allee33| Tel.0351 4 92 20| www.artotels.com | Straßenbahnen 6, 11 Kongresszentrum


  DORMERO HOTEL KÖNIGSHOF


  Cityatlas [137 F2] | Google Maps


  Freundliche Zimmer, Komfort- und Deluxe-Kategorie zur ruhigen Hofseite. Straßenbahn und Bus ins Stadtzentrum vorm Haus. 93 Zi.| Kreischaer Str.2| Tel.0351 8 73 10| www.dormero-hotel-dresden.de | Straßenbahnen 9, 13| Busse 61, 63, 75, 85 Wasaplatz/ S-Bhf. Strehlen


  HOTEL ARTUSHOF


  Cityatlas [133 F5]


  Das schöne Gründerzeithaus liegt am belebten Fetscherplatz und bietet komfortable, behagliche Zimmer. City, Elbe und Großer Garten sind nur wenige Auto- bzw. Straßenbahnminuten entfernt. 24 Zi.| Fetscherstr.30| Tel.0351 44 59 10| www.artushof.de | Straßenbahnen 4, 10, 12| Bus 74 Fetscherplatz


  HOTEL ELBFLORENZ


  Cityatlas [130 A4] | Google Maps


  Modernes Haus im World-Trade-Center. Alle Zimmer 2012 renoviert. Businesspackages, 60+ Seniorenspecials. 227 Zi.| Rosenstr.36| Tel.0351 8 64 00| www.hotel-elbflorenz.de | S-Bahn, Straßenbahnen 7, 10, 12 Freiberger Straße


  HOTEL MARTHA


  Cityatlas [132 C3]


  Freundliches Haus mit 100-jähriger christlicher Tradition in der Inneren Neustadt – gemütlich. Wintergarten. 50 Zi., 2 Apt.| Nieritzstr.11| Tel.0351 8 17 60| www.hotel-martha-dresden.de | Straßenbahnen 3, 4 Palaisplatz| S-Bahn, Straßenbahnen 3, 6, 11| Bus 81 Bahnhof Neustadt


  HOTEL ROTHENBURGER HOF


  Cityatlas [133 D2]


  Traditionsreiche Gastlichkeit im Szeneviertel. Die Zimmer zur Gartenseite sind etwas teurer, vorm Haus fährt die Straßenbahn. Schwimmbad, kleiner Kinderspielplatz im Hof. 26 Zi., 14 Apt.| Rothenburger Str.15–17| Tel.0351 8 12 60| www.rothenburger-hof.de | Straßenbahnen 6, 11, 13 Bautzner/Rothenburger Straße


  NH DRESDEN ALTMARKT


  Cityatlas [131 D4] | Google Maps


  Neubau, 2010 eröffnet, Komfort ohne Schnickschnack am Altmarkt. Buchen Sie im Dezember ein Zimmer mit Blick auf den berühmten Striezelmarkt! 240 Zi.| An der Kreuzkirche2| Tel.0351 50 15 50| www.nh-hotels.de | Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


  [image: ] PULLMAN DRESDEN NEWA


  Cityatlas [130 C6] | Google Maps


  So stilvoll kann ein (generalüberholter) Plattenbau sein! [image: ]Panoramafenster geben den Blick aufs Stadtzentrum oder das Dresdner Umland frei. 319 Zi.| Prager Str.2c| Tel.0351 4 81 41 09| www.pullman-dresden-newa.com | Straßenbahnen 3, 7–9, 11 Hbf. Nord


  SCHLOSS HOTEL DRESDEN-PILLNITZ


  Cityatlas [141 E5] | Google Maps


  Schöner Wohnen in der barocken Pillnitzer Schlossanlage. Beliebtes Hochzeitshotel. Restaurant, Café, Biergarten. 45 Zi.| August-Böckstiegel-Str.10| Tel.0351 2 61 40| www.schlosshotel-pillnitz.de | Bus 63 Pillnitzer Platz


  HOTELS €


  ALTTOLKEWITZER HOF


  Cityatlas [140 A1] | Google Maps


  Kleines Haus schön an den Elbauen gelegen, im Landhausstil eingerichtet. Lauschiger Biergarten unter einer 100-jährigen Linde. 24 Zi.| Alttolkewitz7| Tel.0351 2 51 04 31| www.alttolkewitzer-hof.de | Straßenbahnen 4, 6 Alttolkewitz


  [image: ] BACKSTAGE


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Hotel in saniertem historischem Fabrikgebäude am Rande der Äußeren Neustadt. Jedes Zimmer (einige mit Terrasse) individuell von Künstlern und Kunsthandwerkern gestaltet. Kroatisches Restaurant Buba Mara. 12 Zi.| Prießnitzstr.12| Tel.0351 8 88 77 77| www.backstage-hotel.de | Straßenbahn 11 Diakonissenkrankenhaus


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Kein überbordender Luxus, aber originell: Zimmer im Backstage

        
      

    

  


  HOTEL GUTSHOF HAUBER


  Cityatlas [139 F1]


  Nichtraucherhotel in den Gemäuern eines alten Gutshauses unweit von Elbwiesen und Elberadweg. Mit der Straßenbahn (Haltestelle 50 m) braucht man nur 20 Min. bis zum Altmarkt. 28 Zi.| Wehlener Str.62| Tel.0351 25 46 60| www.hotel-gutshof-hauber.de | Straßenbahnen 4, 6 Wasserwerk Tolkewitz


  HOTEL SMETANA


  Cityatlas [138 C1]


  Einladende Gemütlichkeit und freundlicher Service. Zimmerpreise inkl. Kuchenbüfett am Nachmittag, Restaurant Goldenes Prag. 31 Zi.| Schlüterstr.25| Tel.0351 25 60 80| www.hotel-smetana.de | Bus 61 Schlüterstraße


  IBIS BUDGET DRESDEN


  Cityatlas [130 C3]


  Preisgünstige Übernachtung mitten in der City. Zimmer mit zusätzlichem Etagenbett für ein Kind unter 12. Klimaanlage, Indoor-Fahrrad-Parkplatz. 203 Zi.| Wilsdruffer Str.55| Tel.0351 83 39 38 20| ibisbudget.com| Straßenbahnen 1, 2, 4, 8, 9, 11, 12 Postplatz| Bus 94 Postplatz


  MOTEL ONE DRESDEN


  Cityatlas [132 C3] | Google Maps


  Kein Motel im klassischen Sinn, sondern ein Budgethotel mit frischem Design. Lounge mit Coffee, Drinks & Snacks. Ab Mitte 2013 zweites Haus am Postplatz. 228 Zi.| Palaisplatz1| Tel.0351 6 55 73 80| www.motel-one.com/dresden | Straßenbahnen 4, 9 Palaisplatz


  PENSIONEN / APARTMENTS


  ALTE REMISE [image: ]


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Einst Remise, dann Feinkostfabrik, heute gemütliche Pension. Frühstück im Wintergarten. Die Betreiber produzieren Energie im eigenen Blockheizkraftwerk. 4 Zi. (alle mit Teeküche), 1 FeWo| Königsbrücker Str.45/Eschenstr. 2| Tel.0351 3 26 57 21| www.alte-remise.com | Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  APARTHOTEL AM ZWINGER


  Cityatlas [130 B2]


  Geräumige Zimmer und Apartments mit Küche in drei Gründerzeithäusern. 45 Zi.| Ostraallee29| Zentraler Empfang: Maxstr. 3| Tel.0351 89 90 01 00| www.aparthotel-zwinger.de | Straßenbahnen 6, 11 Kongresszentrum


  
    
      	[image: ]

      	
        GÄSTEHAUS STADT METZ

      
    

  


  Cityatlas [132 C3] | Google Maps


  Unschlagbar günstiges Quartier in Zentrumsnähe: 15 Min. Fußweg zu Zwinger und Frauenkirche. Familiärer Service, kostenfreie Parkplätze. 6 Zi.| Robert-Blum-Str.9| Tel.0351 8 02 43 78| www.haus-metz.de | Straßenbahnen 4, 6, 9, 11 Antonstraße/Leipziger Straße


  GUESTHOUSE MEZCALERO


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Haus mit aztekisch-mexikanischem Flair, Mexican Bar. Gehobener Hostelstandard, 24-Std.-Rezeption, ruhige Lage im Hinterhof. Ein-, Zwei- und Mehrbettzimmer. 60 Betten| Königsbrücker Str.64| Tel.0351 81 07 70| www.mezcalero.de | Straßenbahnen 7, 8, 13 Bischofsweg


  
    
      	[image: ]

      	
        THERESE-MALTEN-VILLA

      
    

  


  Cityatlas [141 D5] | Google Maps


  Hotel-Pension in Neorenaissance-Villa (gehörte einst einer Kammersängerin), nahe der Elbe und gegenüber von Schloss Pillnitz. Individuell gestaltete Zimmer, Gästeküche mit Terrasse, Garten. Frühstück auf Wunsch. 6 Zi.| Wilhelm-Weitling-Str.3| Tel.0351 2 05 35 21| www.dresden-pension.net | Straßenbahn 2 Kleinzschachwitz Freystraße


  ZUR KÖNIGLICHEN AUSSPANNE


  Cityatlas [140 C2] | Google Maps


  Pension im Landhausstil in den Remisen eines Herrensitzes (1832) am Elbhang. 9 Zi., 1 Fewo.| Eugen-Dieterich-Str.5| Tel.0351 2 68 95 02| www.koenigliche-ausspanne.de | Bus 63 Staffelsteinstraße


  HOSTELS


  A & O DRESDEN HAUPTBAHNHOF


  Cityatlas [137 D1] | Google Maps


  Budget-Hotel & Youth Hostel unterm Plattenbau-Dach, Dependance der A&O-Kette. Backpacker und Gruppen im quirligen Hostelteil, ruhigerer Hotelbereich. [image: ]Skybar mit tollem Blick über Dresden. DZ Hotel ab ca. 60Euro, Hostel ab ca. 16Euro/Pers. im Mehrbettzi. 165 Zi.| Strehlener Str.10| Tel. (24h-Hotline) 030 8 09 47 51 09| www.aohostels.com/de/dresden | S-Bahn, Straßenbahnen 3, 7, 8, 10 Hauptbahnhof| Bus 66 Hauptbahnhof


  FAMILY HOSTEL DRESDEN


  Cityatlas [133 D1] | Google Maps


  [image: ] Baby- und kleinkindgerechte Austattung, thematische Zimmer, Gemeinschaftsraum mit Küche und Spielecke. Ab 20Euro/Pers., Kinder 4–15 die Hälfte, jünger kostenlos. 5 Zi.| Hechtstr.27| Tel.0351 20 58 68 57| familyhostel-dresden.de| Straßenbahn 13 Bischofsplatz


  HOSTEL KANGAROO-STOP


  Cityatlas [133 D2] | Google Maps


  Familientaugliche Unterkunft; ruhige Lage zwischen Bahnhof und Szeneviertel Äußere Neustadt. Zwei Ferienwohnungen. Garten, Parkplatz. 80 Betten| Erna-Berger-Str.8–10| Tel.0351 3 14 34 55| www.kangaroo-stop.de | S-Bahn, Straßenbahnen 3, 6, 11| Bus 81 Bhf. Neustadt


  [image: ] HOSTEL MONDPALAST [image: ]


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Vom Einzelzimmer bis zum 10er-Schlafraum, alle kreativ gestaltet. Internetcafé, Bar. Man nutzt Ökostrom und unterstützt internationale Hilfsprojekte. 93 Betten| Louisenstr.77| Tel.0351 5 63 40 50| www.mondpalast.de | Straßenbahnen 11 Pulsnitzer Str. , 13 Görlitzer Str.


  LALELU-MINI-HOSTEL I/II


  Cityatlas [133 D2]


  Hostel meets Romantik: Honeymoon-Suite, „Weltraum-“ und „Dschungelzimmer“ in einem kleinen Hinterhaus-Hostel. 14 Betten| Königsbrücker Str.70| Tel.0173 3 51 52 17| www.lalelu-hostel.de | Straßenbahnen 7, 8, 13 Bischofsweg| Straßenbahnen 7, 8 Louisenstraße


  LOLLIS HOMESTAY [image: ]


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Zimmer z. T. mit Hochbetten, Schlafen in echtem Trabi, Frauen-Zimmer. Kostenlose Leihfahrräder, Kaffee/Tee gratis, tolle Specials (siehe Homepage); Ökostrom. 72 Betten| Görlitzer Str.34| Tel.0351 8 10 84 58| www.lollishome.de | Straßenbahn 13 Alaunplatz


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] City-Herberge Cityatlas [131 E4] (314 Betten| Lingnerallee3| Tel.0351 4 85 99 00| www.cityherberge.de | Straßenbahnen 1–4, 7, 12| Busse 75, 82 Pirnaischer Platz): spartanisch, aber günstig und zentral. Zimmer für 1–4 Gäste. DZ ab 66Euro (Hotel), ab 41Euro (Hostel), jeweils inkl. Frühstück, Mehrbettzimmer preiswerter.


    [image: ] Jugendgästehaus Dresden Cityatlas [130 B4] (480 Betten| Maternistr.22| Tel.0351 49 26 20| www.dresden.jugendherberge.de | S-Bahn, Straßenbahnen 7, 10, 12 1, 2 Freiberger Straße| Bus 94 Schweriner Straße): zentrumsnahe Jugendherberge (nur mit Jugendherbergsausweis). Ab 22,50/Pers. inkl. Frühstück.


    [image: ] CVJM-Jugendschiff Cityatlas [132 C3] (59 Betten| Uferstr.14| Tel. 0351 8 94 58 50| www.cvjm-sachsen.de/jugendschiff) 2- und 3-Bett-Kabinen mit DU/WC. Ab 35,50Euro/Pers. inkl. Frühstück.
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          Bild:Basteibrücke im Elbsandsteingebirge

        
      

    

  


  [image: ] HIGHLIGHTS | BAD SCHANDAU | BASTEI | HINTERHERMSDORF | KÖNIGSTEIN | LILIENSTEIN | PIRNA | RATHEN | STADT WEHLEN


  Diese Landschaft gehört zu den außergewöhnlichsten Deutschlands. Wer einmal ihre Felsen erklommen, ihre Täler und Schluchten durchstreift hat, muss ihr einfach verfallen.


  Wie einst die Schweizer Künstler Anton Graff und Adrian Zingg, die ab 1766 zu Fuß mit ihren Skizzenbüchern von Dresden elbaufwärts zogen. Die Gebirgswelt, die sich ihnen hinter Pirna öffnete, erinnerte sie an die eigene Heimat – so kam die Sächsische Schweiz zu ihrem Namen. Begrenzt wird sie heute vom Gottleubatal im Westen, den Städtchen Hohnstein und Sebnitz im Norden und der tschechischen Grenze im Süden und Osten. Jenseits der Grenze liegt die Böhmische Schweiz, die zusammen mit der Sächsischen das Elbsandsteingebirge bildet.


  Ihren Ursprung hat die Felslandschaft in der Kreidezeit. Damals lag das Gebiet unter einem Kreidemeer, auf dessen Boden sich über Jahrmillionen eine 600 m mächtige Sandsteinplatte gebildet hatte. Aus dieser schufen Wasser, Eis und Wind nach dem Rückzug des Meeres Tafelberge, zerklüftete Felsenriffe und bizarre Felsnadeln. Die Erosion hält an, zumeist kaum merklich, manchmal spektakulär. So lösten sich bei einem Felssturz am 22. November 2000 400 m3 Gestein vom Wartturm, einem Kletterfelsen unterhalb der Bastei, und krachten in die Tiefe.


  1990 erklärte die letzte Volkskammer der DDR zwei rechtselbische Gebiete der Sächsischen Schweiz zum Nationalpark, 2000 kam ein angrenzendes Gebiet in der Böhmischen Schweiz hinzu. Die beiden sächsischen Teile haben Kernzonen, in denen die Natur zu ihrer Ursprünglichkeit zurückfinden soll und Wanderer deshalb die Wege nicht verlassen dürfen. Das gesamte Wanderwegenetz umfasst mehr als 1200 km in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden.


  Legendär ist das Elbsandsteingebirge als Mekka für Kletterer, die überall in den Felsen zu beobachten sind. Wer die Sächsische Schweiz per Fahrrad erkunden will, kann zwischen anspruchsvollen bergigen und einfacheren Touren durch flaches Gelände wählen. Der „Elberadweg“, der dem Flusslauf vom tschechischen Riesengebirge bis zur Nordsee folgt, hat hier seinen spektakulärsten Abschnitt. Immer mehr Zuspruch finden auch Aktivitäten auf dem Wasser, mit Kanu oder Schlauchboot.


  Anders als zu Zeiten von Graff und Zingg ist die Sächsische Schweiz heute von Dresden aus mit dem Auto in weniger als einer Stunde zu erreichen.Noch schneller, bequemer und umweltschonender ist freilich die Fahrt mit der S-Bahn ab Dresden Hauptbahnhof, zumal man sich so auch die Parkplatzsuche erspart. Am „Nationalparkbahnhof“ der Kleinstadt Bad Schandau halten sogar Eurocity- und Intercity-Züge. Wer viel Muße mitbringt, kann vom Dresdner Terrassenufer den Schaufelraddampfer nehmen. Bis Bad Schandau braucht der elbaufwärts rund 5, elbabwärts 3 1/2 Stunden. Vor Ort verbinden die Busse der Oberelbische Verkehrsgesellschaft (Tel.03501 79 21 60| www.ovps.de) und die Busse und Bimmelbahnen des Sächsisch-Böhmischen Nationalparkexpresses (Tel. 03502 19 90 80| Fahrplan unter www.frank-nuhn-freizeit-und-tourismus.de) die wichtigsten Orte.


  Wochenendausflügler und eine steigende Zahl von Touristen wissen die Schönheit der Landschaft, die touristischen Angebote und die vielfältigen Möglichkeiten zur aktiven Erholung zu schätzen. Die Saison geht von Ostern bis Ende Oktober, doch auch im Schnee haben die Felsen ihren Reiz.Nach 2002 wurde die Sächsische Schweiz im Juni 2013 erneut von einem verheerenden Elbe-Hochwasser getroffen. Überall in den direkt am Fluss gelegenen Orten künden Hochwassermarken von den Rekord-Pegelständen der Elbe.


  Auskunft: Tourismusverband Sächsische Schweiz (Bahnhofstr.12| 01796 Pirna| Tel. 03501 47 01 47| www.saechsische-schweiz.de) oder Nationalparkamt Sächsische Schweiz (An der Elbe4| 01814 Bad Schandau| Tel. 035022 90 06 00| www.nationalpark-sächsische-schweiz.de)
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          Über die Schwedenlöcher zum spektakulären Aussichtsfelsen hoch über der Elbe
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          Festung Königstein »

        
      


      
        	
          Ausflug in die Geschichte, Ausblick ins Land
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          Der alte Marktplatz sieht immer noch so aus, wie ihn Canaletto 1753/54 malte
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          Felsenbühne Rathen »

        
      


      
        	
          „Der Freischütz“ vor stimmungsvoller Naturkulisse

        
      

    

  

  


  BAD SCHANDAU


  Cityatlas [143 F5] | Google Maps


  Der zentrale Ferienort der Sächsischen Schweiz (3000 Ew.) mit seinen Ortsteilen Ostrau, Postelwitz, Krippen und Schmilka liegt nur 40 km von Dresden entfernt.


  In dem idyllischen Elbstädtchen erholen sich seit Beginn des 19. Jhs. Kur- und Badegäste. Seit 1920 trägt Schandau den amtlichen Titel „Bad“, 1936 erfolgte die Ernennung zum „Kneippkurort“. Verdienste um die Entwicklung des Fremdenverkehrs erwarb sich der Hotelier Rudolf Sendig (1848–1928), auf dessen Namen man hier allenthalben stößt.


  Der Markt mit der Johanniskirche ist das Zentrum der Stadt. Auch die Markt-Südseite wurde inzwischen aus ihrem jahrelangen Dornröschenschlaf erweckt. Hinter den originalgetreu restaurierten Fassaden charmanter historischer Kurbauten entstand ein schicker Hotelkomplex mit Medical SPA. Insgesamt verfügt Bad Schandau heute über einen modernen Kur- und Bäderbetrieb und vielfältige touristische Angebote. Außerdem empfiehlt es sich als Ausgangspunkt für Touren durch das Kirnitzschtal, zum „Kuhstall“, in das Schrammsteingebiet und zum Großen Winterberg oder auch zum Prebischtor jenseits der deutsch-tschechischen Grenze (offener Grenzübergang Schmilka–Hrensko, dennoch Ausweispapiere einstecken!). Auf der historischen Bahnstrecke der Sächsisch-Böhmischen Semmeringbahn von Bad Schandau über Sebnitz nach Neustadt fahren moderne Züge durch das romantische Sebnitztal.Fahrzeiten bei Tourist-Information im Bahnhof (Tel. 03502 24 12 47) oder über die Info-Hotline des Verkehrsverbundes Oberelbe (Tel. 0351 8 52 65 55).


  SEHENSWERTES


  HISTORISCHER PERSONENAUFZUG [image: ]


  Mit dem 1904 erbauten Aufzug in einem frei stehenden, 50 m hohen Turm gelangt man zu einem Freigehege mit Luchsen und auf die [image: ] Ostrauer Scheibe mit ihren prächtigen Holzvillen. Mai–Sept. tgl. 9–19, April, Okt. 9–18, Nov.–März 9–17Uhr| hin und zurück 2,80Euro


  KIRNITZSCHTALBAHN & LICHTENHAINER WASSERFALL


  Die [image: ]elektrische Kirnitzschtalbahn (ca. 8–19Uhr halbstdl. ab Bad Schandau, im Winter ca. alle 70 Min.), die einen Teil ihres Energiebedarfs aus der eigenen Photovoltaikanlage bezieht, fährt seit 1898 entlang der Kirnitzsch 8 km bis zum Lichtenhainer Wasserfall. Neben dem Ausflugslokal gleichen Namens (April–Okt. tgl. 9–22Uhr, im Nov. verkürzt| Tel.035971 5 37 33| €) wird alle halbe Stunde ein Wehr aufgezogen, das den Bach zu einem Wasserfall macht.


  KUHSTALL [image: ]


  Google Maps


  Vom Lichtenhainer Wasserfall führt ein Pfad bergan zu dem berühmten, „Kuhstall“ genannten Felsentor. Hier hatten sich im Dreißigjährigen Krieg die Bauern samt Vieh versteckt. Toller Ausblick und Gasthaus am Kuhstall (April–Okt. tgl. 10 bis min. 18Uhr| Tel.035971 5 20 44| €) (u. a. auch [image: ]vegetarische und vegane Speisen), Wanderwege zum Kleinen Winterberg (500 m) und Großen Winterberg (556 m).


  NATIONALPARKZENTRUM


  Google Maps


  Ausstellung mit interaktiven Stationen; Restaurant der Jahreszeiten. April–Okt. tgl. 9–18, Nov./Dez., Feb./März Di–So bis 17, Restaurant bis 21Uhr, Jan. geschl.| Dresdner Str.2b| Tel.035022 5 02 40| www.lanu.de


  PFLANZENGARTEN BAD SCHANDAU


  Google Maps


  1902 eröffneter botanischer Garten mit typischen Pflanzen der Sächsischen Schweiz. März–Okt. tgl. 8–19Uhr| eine Station mit der Kirnitzschtalbahn


  SCHRAMMSTEINE


  Google Maps


  Die östlich von Bad Schandau gelegene, langgestreckte und wild zerklüftete Felsgruppe erfreut sich bei Wanderern und Kletterern großer Beliebtheit. Neben bequemen Wanderrouten gibt es hier auch Strecken für Anspruchsvolle, z. T. mit Stiegen und Leitern. Über den Schrammstein-Gratweg gelangt man zur fulminanten [image: ]Schrammsteinaussicht. Kletterfreunde kommen u. a. an dem freistehenden 380 m hohen Falkenstein oder den Torsteinen auf ihre Kosten.


  ST. JOHANNISKIRCHE


  Nach einem Brand wurde die Stadtkirche am Markt bis 1709 wieder aufgebaut. Sehenswert sind die aus einem Block gearbeitete Sandsteinkanzel (1705) und der ursprünglich für die Dresdner Kreuzkirche gefertigte Renaissancealtar. Hochwassermarken im Inneren neben dem Hauptportal.


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  HOTEL ELBRESIDENZ


  Modernes 5-Sterne-Hotel in historischer Bäderarchitektur und mit Viva Vital & Medical SPA. Geschmackvolle Zimmer, viele mit Elbblick. Im [image: ] Restaurant Sendig (Di–Sa ab 18 Uhr | €€€) begeistert Sternekoch André Tienelt vor allem mit Kreationen aus frischen, regionalen Zutaten. 211 Zi.| Markt1–11| Tel.035022 91 90| www.elbresidenz-bad-schandau.de | €€–€€€


  
    [image: ]
  


  HOTEL HELVETIA [image: ]


  Das erste zertifizierte Biohotel Sachsens liegt direkt an der Elbe im Bad Schandauer Ortsteil Schmilka. Gemütliche Zimmer, Biorestaurant Strandgut (Mo–Fr ab 15, Sa/So ab 12, April–Okt. tgl. ab 12Uhr), Leselounge und Bibliothek, Garten. Naturheilpraxis und Ernährungsberatung. 22 Zi.| Schmilka11| Tel.035022 9 22 30| www.hotelhelvetia.de | €€€


  PARKHOTEL


  Google Maps


  Wohnen in der Villa Sendig oder der Residenz Elbblick. Königsvilla mit Wintergartenrestaurant und historischem Ballsaal, Wellnessangebote (Restaurants Mo–Fr 14–23, Sa/So ab 12Uhr). 75 Zi.| Rudolf-Sendig-Str.12| Tel.035022 5 20| www.parkhotel-bad-schandau.de | €–€€


  FREIZEIT & SPORT


  TOSKANA THERME


  Google Maps


  Erlebnisbad mit Saunalandschaft, Wellness, Restaurant. Der Clou: „Liquid-Sound-Baden“ in Klang, Farbe und Licht. Mo–Do, So 10–22, Fr/Sa 10–24, bei Vollmond bis 1Uhr| 2 Std. 14Euro| Rudolf-Sendig-Str.8a| Tel.035022 5 46 10| www.toskana-therme.de


  AUSKUNFT


  HAUS DES GASTES


  Google Maps


  Markt12| 01814 Bad Schandau| Tel.035022 9 00 30| bad-schandau.de


  BASTEI


  Cityatlas [143 E5] | Google Maps


  [image: ] [image: ] Über die Schwedenlöcher, einen von steilen Felswänden gesäumten Wanderweg, gelangt man vom Kurort Rathen zur berühmtesten Aussichtsplattform der Sächsischen Schweiz, der Bastei: 190 m hoch erhebt sich der Basteifelsen über die Elbe.


  In luftiger Höhe kann man über die 1851 errichtete steinerne Basteibrücke bummeln, die Reste der [image: ] Felsenburg Neurathen erkunden und dabei Felsen mit blumigen Namen wie „Mönch“, „Höllenhund“ oder „Lokomotive“ bewundern. Wandermuffel nehmen von Lohmen oder Rathewalde die Zufahrt über die Basteistraße. Begrenzte Parkplätze | Auffangparkplatz mit Shuttle-Service an der Tankstelle zwischen Lohmen und RathewaldeDirekt neben dem Parkplatz wurde 2013 das „SteinReich“ eingeweiht. Die „Erlebniswelt Sächsisch-Böhmische Schweiz“ lässt mit aufwändig nachgestaltenen Schauplätzen aus Sandstein, Holz und Lehm den Märchen- und Sagenschatz der Region lebendig werden. Außerdem: Tourist-Info und Gastronomie. Ostern–Okt. tgl 10–20 Uhr, 6Euro (Familienkarte 16Euro).


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  BERGHOTEL & PANORAMARESTAURANT BASTEI [image: ]


  Atemberaubende Aussichten über das Elbtal vom Restaurant aus und auf die Felsen von vielen Zimmern und der Sauna. 64 Zi.| Panoramarestaurant April–Okt. tgl. 10–23, Nov.–März 10–17, Hotelrestaurant Nov.–März tgl. 17–23Uhr| 01 847 Lohmen/Bastei| Tel.035024 77 90| www.bastei-berghotel.de | €


  HINTERHERMSDORF


  Google Maps


  Knapp 20 km von Bad Schandau entfernt liegt das Dörfchen (650 Ew.) im deutsch-tschechischen Grenzgebiet (Ausweis mitnehmen!).


  71 Umgebindehäuser aus dem 18./19. Jh. hat der Ort aufzuweisen. In einem befindet sich die Waldarbeiterstube (Mai–Okt. | Eintritt frei), ein kleines Museum samt Bauerngarten mit vergessenen Blumen- und Kräuterarten. Die Waldhusche ist ein 66 ha großes waldgeschichtliches Freigelände mit Themenwegen und -stationen. Ein besonderes Erlebnis ist eine [image: ] Kahnfahrt auf der „Oberen Schleuse“ (Ostern–Okt. 10–16 Uhr) durch die Kirnitzschklamm. Tolle Weitsicht vom [image: ]Weifbergturm. Für Skiläufer wird im Winter eine 15 km lange Loipe präpariert.


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Weifbergstr.1| 01855 Hinterhermsdorf| Tel.035974 52 10| www.hinterhermsdorf.de


  HOHNSTEIN


  Cityatlas [143 E4] | Google Maps


  Entstehung und Namen verdankt das Städtchen (3500 Ew.) am nördlichen Rand der Sächsischen Schweiz seiner Burg.


  In Serpentinen windet sich die Straße vom Tal der Polenz bis hinauf zum Marktplatz. Hier und in den angrenzenden Gassen stehen schöne alte Fachwerkhäuser wie das Rathaus von 1688 und die 1721 erbaute ehemalige Apotheke (Obere Str. 2 | heute Bergsport Arnold). Die Stadtkirche wurde 1725 bis 1728 nach Plänen des Dresdner Ratszimmermeisters George Bähr erbaut. Ab 1928 wirkte auf der Burg und im Puppenspielhaus (Max-Jakob-Straße) der Puppenspieler Max Jakob, der den Hohnsteiner Kasper berühmt machte. Jedes Jahr im Mai findet das „Hohnsteiner Puppenspielfest“ statt, die Traditionsstätte Handpuppenspiel (Rathausstr. 9 | Tel. 035975 86 813) informiert über das Wirken Max Jakobs, und auch die original Hohnsteiner Handspielpuppen – Kasper, Teufel und Räuber – werden immer noch in Handarbeit gefertigt (Firma Wolfgang Berger | Sachsenberg-Siedlung 6a | Tel. 035975 81 657| www.hohnsteiner-handspielpuppen.de).


  Wanderwege führenzur Gautschgrotte, in den Schulzengrund oder zu Aussichtspunkten wie der 1813 angelegten [image: ]Napoleonschanze und dem [image: ]Brand, dem „Balkon der Sächsischen Schweiz“. Im Frühjahr lohnt ein Besuch der Märzenbecherwiesen im Polenztal.


  SEHENSWERTES


  BURG HOHNSTEIN


  Google Maps


  Auf einem nach drei Seiten frei stehenden Felsen enstand die Burg im 12./13. Jh. als Grenzfeste. Sie war Jagdschloss, Amtssitz – und eines der ersten Konzentrationslager der Nazis. Nach dem Krieg diente sie, wie schon vor 1933, als Jugendherberge. Heute bietet die Burg (Tel.035975 8 12 02| www.burg-hohnstein.info | €) 16 Ferienzimmer, 200 Herbergsplätze, Museum, [image: ]Aussichtsturm, Café (Ostern–Okt. tgl. 14–18Uhr) und Burggarten. Biker willkommen!


  


  
    [image: ]

    
      
        	
          Über den Dächern des Städtchens Hohnstein thront die gleichnamige Burg

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  GASTHOF RUSSIGMÜHLE


  Google Maps


  Mühle von 1848; mit Hochzeitszimmer. 8 Zi., 1 FeWo| Restaurant Ostern–Okt. tgl. ab 11Uhr, Nov.–März Do/Fr und Jan. geschl.| Polenztal4| Tel.035975 8 16 95| www.russigmuehle.de | €


  HOTEL ZUR AUSSICHT [image: ]


  Ruhige Lage, Blick auf Hohnstein, gutbürgerliche Küche. 15 Zi.| Restaurant Mai–Okt. tgl. 11.30–21, Mo erst ab 15Uhr, Nov./Dez., Feb.–April Mo–Mi geschl., Jan. Hotel/Restaurant geschl.| Am Bergborn7| Tel.035975 8 70 00| www.hotel-zur-aussicht.de | €


  PARKHOTEL AMBIENTE


  Google Maps


  Modernes Wellnesshotel. Viele Paketangebote. 49 Zi.| Restaurant tgl. 12–22Uhr| Waldstr.26| Tel.035975 86 20| www.hotelambiente.com | €–€€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Rathausstr.9| 01848 Hohnstein| Tel.035975 8 68 13| www.hohnstein.de


  KÖNIGSTEIN


  Cityatlas [143 E5] | Google Maps


  Zu Füßen des Tafelbergs und der Festung gleichen Namens liegt die Kleinstadt (2700 Ew.) rund 30 km von Dresden entfernt an der B172. Mittenhindurch fließt die Biela, die gleich neben dem Bahnhof in die Elbe mündet.


  Der Ort mit seinen engen Gassen und einigen alten Fachwerkhäusern wird von der wuchtigen Marienkirche dominiert.


  Königstein liegt an der Mündung der Biela in die Elbe. Der obere Teil des Bielatals mit seinen zerklüfteten Wänden, bizarren Türmen und Höhlen ist eine verwunschene Felslandschaft und ein Paradies für Wanderer und Kletterer. Bequem von Königstein aus zu erreichen ist der Quirl, ein Felsmassiv mit dem größten Plateau und der größten Höhle (Diebskeller) der Sächsischen Schweiz. Funde aus der Bronzezeit belegen die frühe Besiedlung des benachbarten Pfaffensteins. An seinem Südzipfel steht mit der 43 m hohen Felsnadel Barbarine, der Sage nach eine versteinerte Jungfrau, eines der Wahrzeichen der Sächsischen Schweiz. Auf dem Felsplateau befinden sich ein [image: ]Aussichtsturm und die [image: ]Berggaststätte Pfaffenstein (April–Okt. tgl. 11–18, Nov.–März Sa/So 11–16Uhr| Tel. 035021 5 94 10| €), die auch vegetarische und vegane Kost mit (Bio-)Produkten von Erzeugern aus der Region anbietet.


  SEHENSWERTES


  [image: ] FESTUNG KÖNIGSTEIN


  Google Maps


  „Auf dem Stein des Königs“ unterschrieb der Böhmen-König Wenzel I. 1241 die Oberlausitzer Grenzurkunde. 1563 begann der Ausbau der Burg zur Landesfestung der Wettiner. In unruhigen Zeiten bot der nie eingenommene Königstein den sächsischen Herrschern Zuflucht. Außerdem diente die Anlage als Kriegsgefangenenlager und Staatsgefängnis. Berühmte Insassen waren Michail Bakunin und August Bebel. Als Gäste weilten Zar Peter I., Friedrich Wilhelm I. und Napoleon auf der Festung. Seit 1955 ist der Königstein ein militärhistorisches Freilichtmuseum. Nehmen Sie sich zumindest zwei Stunden Zeit zur Erkundung des 9,5 ha großen Areals. Unbedingt zu empfehlen: ein [image: ] Rundgang entlang der 2,2 km langen [image: ]Brustwehr mit Friedrichsburg, Hungerturm und phantastischen Ausblicken. Außerdem sehenswert: Garnisonskirche und Altes Zeughaus, Georgenburg und Magdalenenburg sowie der älteste erhaltene deutsche Kasernenbau, die Alte Kaserne von 1589/90.


  Verschiedene Lokale bieten deftige Kost, die Festungsbäckerei (April–Okt. und an den Adventswochenenden geöffnet) leckeren Kuchen wie aus Großmutters Zeiten, der seinen (stolzen) Preis wert ist. Kulinarische Zeitreisen in den Kasematten (nach Voranmeldung: Tel. 03521 6 44 44| www.festung.com). Ein stimmungsvoller [image: ] Weihnachtsmarkt findet an den Adventswochenenden statt. Im ehemaligen Brunnenhaus gibt es zwei Ferienwohnungen (Tel.035021 6 46 07| €). April–Okt. 9–18Uhr (8 Euro), Nov.–März 9–17Uhr (7 Euro), letzter Einlass eine Std. vor Schließung| mit dem Festungsexpress (April–Okt. und an Adventswochenenden) ab 9 Uhr halbstdl. von Königstein (Reißigerplatz) zum Parkhaus unterhalb der Festung, weiter mit der Bimmelbahn zum Eingang, Personenaufzug (ganzjährig), gläserner Panoramalift (April–Okt.)| www.festung-königstein.com
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          Zur Rapsblüte scheint die Festung Königstein in einem goldgelben Meer zu schwimmen

        
      

    

  


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATIONEN


  Google Maps


  Schreiberberg2| 01824 Königstein| Tel.035021 6 82 61 und im Parkhaus an der Festung Königstein| Tel.035021 6 82 61| www.koenigstein-sachsen.de


  LILIENSTEIN


  Cityatlas [143 E5] | Google Maps


  In einem Elbknie ragt der Tafelberg, das Wahrzeichen des Nationalparks, mit bis zu 80 m hohen Felswänden über die Umgebung hinaus.


  Es gibt zwei Möglichkeiten den „Stein“ zu erklimmen: von Königstein mit der Fähre über die Elbe, über die Ebenheit und den Südaufstieg mit vielen Stufen oder mit dem Auto über Waltersdorf bis zum Parkplatz und dann über den Nordaufstieg. Auf dem Plateau erinnert ein 4 m hoher Obelisk an die erste Besteigung des Liliensteins durch August den Starken. Ein zweiter, 16 m hoher, steht seit dem 800-jährigen Wettin-Jubiläum 1889 an der [image: ]Süd-West-Aussicht. Außerdem gibt es Reste einer Befestigungsanlage aus dem 14. Jh. Felsbaude Lilienstein (Ostern–Mitte Nov. ab 10 Uhr, Sa bis 21 Uhr | Tel. 035022 4 09 43).


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  PANORAMAHOTEL LILIENSTEIN [image: ]


  Google Maps


  In schöner Lage unterhalb des Liliensteins. Interessante Pauschalangebote. 33 Zi.| Restaurant April–Dez. tgl. ab 11Uhr (Jan. Hotel/Restaurant geschl., Feb./März Restaurant außer für Hausgäste nur Sa/So)| Ebenheit7| Königstein| Tel.035022 5 31 00| www.hotel-lilienstein.de | €


  
    


    FREIES KLETTERN


    Der 6. März 1864 gilt als die Geburtsstunde des sportlichen Felskletterns in der Sächsischen Schweiz. Fünf Turner aus Schandau bezwangen an jenem Tag den Falkenstein. Heute führen 17 000 Kletteraufstiege aller Schwierigkeitsgrade auf 1100 Gipfel. Seit 1910 gelten in Sachsen die Grundsätze des „freien Kletterns“: Die Fortbewegung darf nur mit eigener Körperkraft und ohne Hilfsmittel erfolgen. Seile sind nur zur Sicherung erlaubt. Das „Boofen“ (Übernachten in Höhlen oder unter Felsüberhängen) ist nur an den ausgewiesenen „Freiübernachtungsstellen“ und unter Auflagen erlaubt. Info: Sächsischer Bergsteigerbund (Könneritzstr.33| Dresden| Tel.0351 4 94 14 15| www.bergsteigerbund.de).


    Da das Klettern im Elbsandsteingebirge immer beliebter geworden ist, haben sich in den letzten Jahren viele Veranstalter von Klettertouren und -kursen etabliert (aktuelle Infos zu Anbietern bei den Touristinformationen). Vorreiter der Bewegung war der Bergsteiger und Sportkletterer Bernd Arnold. Seine Firma Bergsport Arnold (Tel.035975 8 12 46| www.bergsport-arnold.de) betreibt zwei Läden für Ausrüstung (Bergsportladen Hohnstein und Der Insider in Bad Schandau) und organisiert Klettertouren und -kurse.

    

  


  PIRNA


  Cityatlas [143 D5] | Google Maps


  [image: ] Das Tor zur Sächsischen Schweiz. Wer Pirna (39 000 Ew.) auf der B 172 in Richtung Königstein und Bad Schandau nur streift, verpasst ein Kleinod. Von Kriegsschäden und Stadtbränden weitgehend verschont, finden sich in der historischen Altstadt alte Kaufmannshäuser mit prächtigen Giebeln, Erkern, Sitznischenportalen und reizvollen Höfen.


  Nehmen Sie sich bei einem Stadtbummel Zeit für einen Blick auf das Engelserkerhaus (Barbiergasse 10) und das Teufelserkerhaus (Obere Burgstr. 1), das Blechschmidthaus (Niedere Burgstr. 1) oder die ehemalige Löwen-Apotheke (Am Markt 17/18). Den Marktplatz mit Rathaus, Haus Am Markt 7 („Canalettohaus“) und der Kirche St. Marien kann man nahezu so erleben, wie ihn Bernardo Bellotto, genannt Canaletto, vor 250 Jahren in seinem Gemälde „Der Marktplatz zu Pirna“ festgehalten hat. Der TouristService bietet zahlreiche Stadtführungen (u. a. Ostern–Okt. Sa 10 Uhr ab Canaletto-Haus). Napoleon und Goethe haben in der Stadt Spuren hinterlassen. Ein Gegenspieler Luthers, der Ablassprediger Johannes Tetzel, wurde in der Schmiedestraße 19 geboren. Nach 2002 musste auch Pirna im Sommer 2013 erneut die Schäden einer großen Elbeflut beseitigen.
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          Historisches Idyll: der schön restaurierte Marktplatz von Pirna

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  RATHAUS


  Google Maps


  1396 erstmalig erwähnt, war es im Laufe seiner Geschichte auch schon Domizil der Tuchmacher, Schuster, Bäcker und Fleischer. Nach mehrfachen Umbauten präsentiert es sich heute mit gotischen Portalen, Renaissance-Volutengiebeln und einem barocken Turm. Kunstuhr und Stadtwappen an der Ostseite. Am Markt


  SONNENSTEIN


  Das Schloss über der Stadt – als „castrum“ 1269 erstmals erwähnt – war Burg, Festung, Gefängnis sowie Heil- und Pflegeanstalt. Heute beherbergt es u. a. das Landratsamt. Die [image: ]Terrassengärten bieten schöne Aussichten über die Stadt, die Bastionen sind bei Führungen zu besichtigen. In einem Gebäudekomplex auf der Ostseite der Heilanstalt ermordeten die Nationalsozialisten 1940/41 etwa 15 000 psychisch Kranke und Behinderte. Eine Gedenkstätte (Mo–Fr 9–15Uhr, jeden 1. Sa im Monat 11–16Uhr| Schlosspark 11 | Tel.03501 71 09 60| www.stsg.de) erinnert an die Verbrechen der sogenannten „Aktion T4“.


  STADTKIRCHE ST. MARIEN


  Die spätgotische Hallenkirche mit ihren filigranen Stern- und Netzgewölben und der original erhaltenen Ausmalung wurde 1502–46 (Turm 1466–79) errichtet. Prächtiger Renaissancealtar und schon von Goethe bewunderter Taufstein (1561) mit 26 Kinderfiguren. Kirchplatz


  STADTMUSEUM


  Google Maps


  Seit 1923 residiert das Museum in dem Kapitelsaalgebäude eines um 1300 gegründeten und im Zuge der Reformation aufgelösten Dominikanerklosters; Ausstellung zur Stadtgeschichte. Daneben steht die ehemalige Klosterkirche St. Heinrich. Di–So 10–17Uhr| Eintritt 4Euro| Klosterhof2| www.pirna.de


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  HOTEL PIRNA’SCHER HOF


  Zentral gelegenes, familiengeführtes Hotel garni hinter barocker Fassade, mit romantischem Innenhof. 21 Zi.| Am Markt4| Tel.03501 4 43 80| www.pirnaischer-hof.de | €


  ROMANTIK HOTEL DEUTSCHES HAUS


  Google Maps


  Komfort im Renaissancehaus („Blechschmidthaus“); Innenhof mit Gartenlokal. 40 Zi.| Restaurants tgl. ab 12Uhr| Niedere Burgstr.1| Tel.03501 4 68 80| www.romantikhotel-pirna.de | €–€€


  FREIZEIT & SPORT


  GEIBELTBAD


  Google Maps


  Freizeitkomplex mit Freibad sowie Indoor-Bade- und Saunalandschaft. Tgl. ab 9/10Uhr bis min. 21Uhr| Tagestarif Bäder 8,50, inkl. Sauna 16Euro| Rottwerndorfer Str.56c| Tel.03501 71 09 00| www.geibeltbad-pirna.com


  TOM PAULS THEATER


  Die Spielbühne im Peter-Ullrich-Haus präsentiert Programme von und mit Tom Pauls („Ilse Bähnert“) sowie Theaterstücke, Lesungen und Konzerte mit weiteren Künstlern. Mit Ilses Kaffeestube (tgl. ab 11 Uhr). Am Markt3| Tel.03501 5 85 02 67| www.tom-pauls-theater-pirna.de


  AUSKUNFT


  TOURIST SERVICE


  Google Maps


  Am Markt7| Canaletto-Haus| 01796 Pirna| Tel.03501 55 64 47| www.pirna.de


  ZIELE IN DER UMGEBUNG


  BAROCKGARTEN GROßSEDLITZ


  Cityatlas [143 D5] | Google Maps


  Die 1719–32 unter Graf Wackerbarth und August dem Starken nach Plänen von Knöffel, Longuelune und Pöppelmann kunstvoll angelegte Parklandschaft gehört mit ihren Orangerien, Treppen und Balustraden, Rabatten, Wasserspielen und Skulpturen zu den eindrucksvollsten Barockgärten Deutschlands. April–Aug. tgl. 8–20, Sept.–März tgl. 8Uhr bis Einbruch der Dämmerung| Eintritt 4Euro| Parkstr.85| Heidenau| www.schloesserland-sachsen.de


  LANDSCHLOSS ZUSCHENDORF


  Cityatlas [143 D5] | Google Maps


  Barockschloss im Seidewitztal (Ortsausgang Richtung Liebstadt); das Gebäude wird nur zu Ausstellungen und anderen Veranstaltungen geöffnet. [image: ] Botanische Sammlungen, Kamelien- und Azaleenschau (beide im Frühjahr), Hortensien im Sommer. März–Okt. Di–So 10–17Uhr| Eintritt 4–5Euro| Am Landschloss6| www.kamelienschloss.de


  RICHARD-WAGNER-STÄTTEN GRAUPA


  Cityatlas [143 D4] | Google Maps


  Während eines Sommeraufenthaltes in dem zwischen Pirna und Dresden gelegenen Dörfchen Graupa skizzierte Richard Wagner, Hofkapellmeister in Dresden, 1846 seine Oper „Lohengrin“. Er wohnte in einem Großbauernhaus, das heute als Lohengrinhaus (Mi–Mo 10–16Uhr| Eintritt 7Euro| Richard-Wagner-Str.6| Tel.03501 4 61 96 50| www.wagnerstaetten.de) mit nachgestalteten „Wagnerräumen“ und der Ausstellung „Wagners Oper Lohengrin“ aufwartet. Im nahen Jagdschloss wurde 2013, zum 200. Geburtstag des Komponisten, eine neue interaktive Dauerausstellung mit sechs Themenräumen eingeweiht. Der Richard-Wagner-Kulturpfad im Schlosspark informiert mit 17 Tafeln über die Lebensstationen des Künstlers. Hier steht auch eine Stele mit dem Abguss des Wagner-Kopfes vom nur wenige Kilometer entfernten, im Liebethaler Grund gelegenen Wagner-Denkmal Richard Guhrs.


  SCHLOSS WEESENSTEIN


  Cityatlas [143 D5] | Google Maps


  Auf einem Felsen steht hoch über dem Tal der Müglitz und dem Örtchen Weesenstein (rund 10 km von Pirna, 20 km von Dresden) ein wahres Märchenschloss. In der Anlage mit imposantem Turm, verspielter Schlosskapelle und Park sind Stilelemente aus 700 Jahren Baugeschichte vereint. Bedeutendster Schlossbesitzer war König Johann von Sachsen (1801–73). Führungen, Konzerte, Ausstellungen, drei Restaurants. Mittelalterfest zu Pfingsten. April–Okt. Di–So 9–18, Nov.–März tgl. 10–17Uhr (Jan. nur Sa/So)| Eintritt 5Euro| Am Schlossberg1| Müglitztal| OT Weesenstein| Tel.035027 62 60| www.schloesserland-sachsen.de


  
    


    AUF DER WEINSTRASSE


    Von Pirna über Dresden bis Diesbar-Seußlitz führt die Sächsische Weinstraße durch eines der kleinsten Weinanbaugebiete Deutschlands. Rund zwei Dutzend Betriebe und 3400 „Kleinwinzer“ folgen hier einer 800 Jahre alten Tradition. An den Hängen des Elbtals wachsen vor allem Weißweinsorten: Müller-Thurgau, Riesling, Weißburgunder. Gute Böden und mildes Klima ergeben erstklassige trockene Weine mit kräftig fruchtiger Säure. Probieren kann man die guten Tropfen in vielen Weinlokalen und Straußwirtschaften, etwa beim [image: ]Winzer Lutz Müller (nur im Sommer am WE geöffnet) in seinem nur einen Katzensprung vom Dresdner Stadtzentrum entfernten Weinberg am Schloss Albrechtsberg. Im Herbst trifft man sich zu Weinfesten in Radebeul, Meißen oder Diesbar-Seußlitz.

    

  


  RATHEN


  Cityatlas [143 E5] | Google Maps


  Der Kurort (400 Ew.) unterhalb der Bastei ist einer der beliebtesten Ferienorte in der Sächsischen Schweiz. Tagestouristen kommen in Oberrathen an, mit der S-Bahn (von Dresden 35 Min.) oder dem Auto (Anfahrt linkselbisch).


  Vom Bahnhof oder dem Parkplatz an der Elbe geht es vorbei an Klangterrasse, Lichterbrunnen und Eisenbahnwelten (mit sächsischen Strecken in Gartenbahngröße, www.eisenbahnwelten-rathen.de) zur Gierseilfähre und mit dieser hinüber zur Niederrathener Elbseite. Von der Anlegestelle führt ein 20-min. Spaziergang zum aufgestauten Amselsee. Die Felsen ringsum lassen sich gut vom Ruderboot aus bestaunen (Verleih Mai–Okt.). Im Winter wird der See zur romantischen Eislauffläche. Folgt man dem Amselgrund, gelangt man zum Amselfall mit der Gaststätte Baude Amselfall (April–Okt. tgl. ab 10Uhr| Tel.035975 8 12 26| €) und der Nationalpark-Infostelle Amselfallbaude (Ostern–Okt. 10–17 Uhr).


  Vom Amselgrund bergan geht’s über die Schwedenlöcher zur Bastei. Berühmt ist die [image: ] Felsenbühne Rathen (Theaterkasse Mai–Sept. tgl. 9–17| Tel. (bis 16 Uhr) 035024 77 70| zu Abendvorstellungen oder vorbestellen unter Tel. 0351 8 95 42 14| www.felsenbuehne-rathen.de | von der Fähre 15 Min. Fußweg zur Kasse, dann weitere 10 Min. steiler Anstieg zur Bühne, für Ältere und Gehbehinderte Transport auf Anmeldung) im Wehlgrund. Die Spielstätte der Landesbühnen Sachsen gilt als „Europas schönstes Naturtheater“. Zum Repertoire gehören Webers „Der Freischütz“ und Stücke nach Karl May.
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          In Rathen geht es mit der Gierseilfähre über die Elbe

        
      

    

  


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  AMSELGRUNDSCHLÖSSCHEN


  Google Maps


  Das familiengeführte Haus liegt direkt am Eingang zum Amselgrund. 38 Zi.| Restaurant tgl. 11–22Uhr (im Winter kürzer)| Amselgrund3| Tel.035024 7 43 33| www.amselgrund.de | €–€€


  HOTEL ELBSCHLÖSSCHEN


  Modernes Hotel in schöner Lage direkt an der Elbe. Restaurant mit Panoramaterrasse. Wellnessbereich mit Pool, Beautysalon. Viele Pauschalangebote.


  70 Zi.| Restaurant Ostern–Okt. tgl. 12–22, Nov.–März tgl. 17–22Uhr| Kottesteig5| Tel.035024 7 50| www.hotelelbschloesschen.de | €€


  AUSKUNFT


  HAUS DES GASTES


  Google Maps


  Füllhölzelweg1| 01824 Kurort Rathen| Tel.035024 7 04 22| www.kurort-rathen.de


  STADT WEHLEN


  Cityatlas [143 E5] | Google Maps


  Das über 700 Jahre alte, von bewaldeten Hängen umgebene Elbstädtchen (1700 Ew.) bietet Urlaubern vor allem Ruhe und Entspannung.


  Vom [image: ]Burgberg mit den Resten einer mittelalterlichen Burg blickt man auf den historischen Stadtkern mit Marktplatz und Rathaus. Neben dem Heimatmuseum liegt der 1925 von Bergsteigern angelegte Pflanzengarten mit ca. 600 verschiedenen Arten (April–Okt. tgl. 8–18 Uhr). Malerische Wanderwege führen über die [image: ]Wilke-Aussicht ins 2 km entfernte Dorf Wehlen oder durch den Uttewalder Grund zum Steinernen Tisch.
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          Beschauliches Sachsen: Blick über die historischen Häuser der Stadt Wehlen

        
      

    

  


  SEHENSWERTES


  DIE KLEINE SÄCHSISCHE SCHWEIZ


  Auf einer Fläche von 8000 m2 zeigt die Miniaturschauanlage maßstabgerechte Nachbildungen von Landschaftsformationen und Bauwerken der Region. Schauwerkstatt, Miniaturbergbahn zum Mitfahren, Modellbootsteuern, „Goldwaschanlage“( April–Anfang Nov. 10–18Uhr| Eintritt 8,50Euro| Schustergasse8| Tel.035024 7 06 31| www.kleine-saechsische-schweiz.de). Pension und Gaststätte: Zur alten Säge (Ostern–Okt. tgl., Nebensaison Di/Mi geschl.| Tel.035024 7 06 22| €).


  
    
      	[image: ]

      	
        ROBERT-STERL-HAUS

      
    

  


  Google Maps


  Das original erhaltene Künstlerwohnhaus Robert Sterls ist heute ein Museum und präsentiert seine Werke. Mai–Okt. Do–So 10–17Uhr| Eintritt 4Euro| Robert-Sterl-Str.30| Struppen| Tel.035020 7 02 16| www.robert-sterl-haus.de


  ESSEN & TRINKEN/ÜBERNACHTEN


  STRAND HOTEL WEHLEN


  Google Maps


  Hotel in bester Elbuferlage. Aus einigen Zimmern [image: ]Blick auf Fluss und Bastei. Restaurant mit Elbterrasse. Gästehaus Wehlener Hof (€). 51 Zi.| Restaurant März–Okt. tgl. ab 11Uhr| Markt9| Tel.035024 7 84 90| www.strandhotel-wehlen.de | €€


  AUSKUNFT


  TOURIST-INFORMATION


  Google Maps


  Markt7| 01829 Stadt Wehlen| Tel.035024 7 04 14| www.stadt-wehlen.de


  
    


    VOR ROMANTISCHER KULISSE


    Die Sächsische Schweiz ist mit über 1200 km markierten Wanderpfaden durch Täler und Schluchten und über Panoramawege ein Eldorado für Wanderer. Informieren Sie sich vorab unter www.nationalpark-saechsische-schweiz.de oder www.saechsische-schweiz.de. Detaillierte Wanderkarten gibt es vor Ort. Der 112 km lange Malerweg (www.malerweg.de), benannt nach den Malern, die seit Ende des 18. Jhs. das Elbsandsteingebirge eroberten, führt in acht Etappen vom Liebethaler Grund bei Pirna über Rathen, Hohnstein und den Großen Winterberg zur tschechischen Grenze sowie auf der linken Elbseite zurück nach Pirna. Tipp: Nehmen Sie auf diese Tour Carl Heinrich Nicolais historischen Reiseführer „Wegweiser durch die Sächsische Schweiz“ mit (1801, Reprint: Hellerau-Verlag).


    Ein gut ausgebautes [image: ]Radwegenetz mit z. T. steilen Anstiegen, tollen Aussichten und Abfahrten lockt Radfahrer an. Der zwischen Schöna und Pirna z. T. beidseits des Flusses geführte Elberadweg (www.elberadweg.de) gehört zu den beliebtesten Fernradwegen Deutschlands. Das Rad kann man mit der S-Bahn oder den Fahrradbussen (www.ovps.de, unter Tourismus/Fahrradbus) transportieren. Viele Hotels und touristische Einrichtungen verleihen Räder.

    

  


  
    


    LOW BUDG€T


    [image: ] Die Brand-Baude (tgl. ab 10Uhr| Brandstr.27| Tel.035975 8 44 25| www.brand-baude.de), eine Bergwirtschaft auf dem Brand nahe Hohnstein, bietet neben Gasthofzimmern auch Wanderübernachtungen (11Euro/Pers., Schlafsack mitbringen).


    [image: ] Mit der Schlösserlandkarte für 20Euro/Person (2. Karte 15Euro, inkl. jeweils 2 Kinder) haben Sie freien Eintritt in 40 sächsische Schlösser, Burgen und Gärten (in Dresden u. a. Schloss & Park Pillnitz, im Umland u. a. Schloss Moritzburg, Festung Königstein). Vor Ort oder unter www.schloesserland-sachsen.de
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  Die Touren sind im Cityatlas grün markiert.


  


  [image: ][image: ]DIE NEUSTADT EROBERN


  
    Viele Touristen lassen die Neustadt noch immer links (besser rechts-elbisch) liegen. Dabei hat der in Innere und Äußere Neustadt gegliederte Stadtteil so einiges zu bieten. Überqueren Sie also die Augustusbrücke, und lernen Sie ein ganz anderes Stück Dresden kennen. Und nehmen Sie sich für Ihre Entdeckungen mindestens 3 Stunden Zeit. Wer eines der Museen am Wegesrand besuchen möchte, sollte noch 1–2 Stunden draufschlagen.

  


  Beginnen Sie Ihre Neustadt-Tour mit dem berühmtesten aller Blicke auf die Altstadt – dem „Canalettoblick“. Den gibt es vom rechtselbischen Weg unterhalb des Hotels Bellevue. Ein leerer roter Rahmen umschließt die heutige Ansicht der Altstadt. Wer die mit dem Canaletto-Gemälde an der Staffelei vergleicht, könnte anhand der Senkrechten (Hausmannsturm und Kreuzkirche) allerdings vermuten, dass sich der tatsächliche Standtpunkt des Malers rund 100 m weiter flussabwärts befunden haben muss. Gehen Sie nun am Hotel vorbei Richtung Neustädter Markt. Den auch ohne Sonne glänzenden Goldenen Reiter kann man nicht verfehlen. Folgen Sie der von August dem Starken hoch zu Ross vorgegebenen Richtung hinein in die Hauptstraße, einem von Platanen beschatteten Fußgängerboulevard in der Inneren Neustadt. Nach 200 m stoßen Sie zur Linken auf die liebevoll sanierten Bürgerhäuser Nr. 9–19, deren Erdgeschosse zu den Kunsthandwerkerpassagen mit Läden und Werkstätten umgestaltet wurden. Eine gute Gelegenheit zum Kauf von Dresden-typischen Mitbringseln! Die Hauptstraße Nr. 13 beherbergt das Kügelgenhaus – Museum der Dresdner Romantik. Im dahinterliegenden Hof befindet sich das Societaetstheater samt Restaurant L’Art de Vie. Wie wäre es mit einem Kaffee auf der Terrasse? Unternehmen Sie von hier aus einen Streifzug durch die sich anschließenden Straßen und Gassen, deren stolze Bürgerhäuser den Krieg und die DDR überlebt haben und nun nach der Restaurierung erahnen lassen, was Dresden einmal war. Mit vornehmen Hotels, Galerien, Boutiquen und Restaurants ist in den vergangenen Jahren Leben in das einzige noch erhaltene barocke Wohn- und Geschäftsquartier Dresdens zurückgekehrt. Werfen Sie beim Bummel über die Königstraße, Dresdens sympatische kleine Nobelmeile, einen Blick in Ladenpassagen und lauschige Höfe. Oder schauen Sie sich vom Turm der Dreikönigskirche die Stadt an.


  Über den Albertplatz mit seinen zwei Brunnen geht’s Richtung Norden vorbei am Erich Kästner Museum hinein in die Äußere Neustadt. Die Alaunstraße, der Sie rund 600 m folgen, ist eine der Lebensadern des Viertels. In der Nummer 70 betreten sie die Kunsthofpassage, ein Kleinod mit mehreren künstlerisch gestalteten Höfen samt Läden und Kneipen. Nehmen Sie einen der Ausgänge zur Görlitzer Straße und lassen Sie sich stadteinwärts (nach rechts) und dann über die Louisen- und die Martin-Luther-Straße zum Martin-Luther-Platz treiben. Bemerkenswert ist hier neben der Luther-Kirche der Alte Jüdische Friedhof in der angrenzenden Pulsnitzer Straße. Von dort sind es über die Bautzner Straße nur noch wenige Schritte zum Touristenziel Nr. 1 in der Neustadt: Pfunds Molkerei, dem schönsten Milchladen der Welt. Beschließen Sie den Spaziergang bei einem guten Glas Wein wahlweise in einer hippen oder beschaulichen Neustadt-Kneipe, die Ihnen unterwegs vielleicht aufgefallen ist. Wer genug Neustadt erlebt hat, fährt mit der Straßenbahn Linie 11 oder läuft am Elbufer und dann über eine der Brücken in die Altstadt zurück.
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          In der Kunsthofpassage sind schon die Innenhöfe Kunsträume

        
      

    

  


  


  [image: ][image: ]ELBAUFWÄRTS: VON DER CITY ZUM BLAUEN WUNDER


  
    Auf dem rund 6 km elbaufwärts führenden Spaziergang – von der City bis zum „Blauen Wunder“ – kommt man dem Lebensgefühl der Stadt vielleicht am nächsten. Empfehlenswert ist festes Schuhwerk. Dauer: ca. 4 Std.

  


  Sie haben für den Nachmittag noch nichts vor? Dann wandern Sie doch mal vom Neustädter Brückenkopf der Augustusbrücke elbaufwärts. Zunächst sollten Sie allerdings das unverwechselbare [image: ]Altstadtpanorama mit Brühlscher Terrasse, Frauenkirche, Hausmannsturm, Hofkirche und Semperoper bewundern. Am Königsufer, unterhalb des Finanzministeriums, kreuzt der Weg im Sommer das Veranstaltungsgelände der Filmnächte am Elbufer. Hinter der Carolabrücke passiert man die Sächsische Staatskanzlei. Wenige Schritte weiter zieht der 1902 aufgestellte bronzene Bogenschütze von Ernst Moritz Geyger die Blicke auf sich. Direkt hinter der Albertbrücke beginnt der Rosengarten. Weiter geht es über die Mündung der Prießnitz und vorbei an der Elbfähre zur Johannstadt. Auf dem Körnerweg kann man durch viel Grün hindurch hochherrschaftliche Stadtvillen erspähen. Wenige Meter weiter passieren Sie nun die nicht nur bei Umweltschützern umstrittene Waldschlösschenbrücke, deren Bau Dresden den Welterbestatus gekostet hat. Nach Fertigstellung der Elbquerung bietet sich dem Wanderer jetzt hier die Möglichkeit, auf die linke Elbseite zu wechseln. Beim Weg durch die 1996 zum Landschaftsschutzgebiet erklärten Elbwiesen, die hier mehr als 300 m breit sind, hat man einen großartigen Blick auf die drei Elbschlösser am gegenüberliegenden Hang. Wer am rechtselbischen Ufer bleibt, läuft an der Saloppe, dem 1871–75 erbauten ersten Dresdner Wasserwerk, vorbei auf dem Körnerweg unterhalb der Schlösser weiter. Sandsteinmauern und Bäume erlauben dort nur vereinzelte Durchblicke auf die Prachtbauten. Ein Gedenkstein in Form einer Sandsteinkugel erinnert an den Neustadtplaner Wolf Caspar Klengel (1630–91). Rechts daneben befindet sich ein unscheinbares Tor zum Heilstättenweg, der bergan zum Weißen Hirsch führt. Dem Körnerweg folgend passiert man Dinglingers Weinberg, ab 1692 Sommerwohnsitz des Goldschmieds Johann Melchior Dinglinger. Die als Blaues Wunder bekannte Loschwitzer Elbbrücke in Sichtweite, erreichen Sie nun die ersten Häuser des Stadtteils Loschwitz. In Nr. 6 lebte der Vater des Dichters Theodor Körner. Eine Tafel erinnert an den Besuch Friedrich Schillers, der 1785–87 im Gartenhaus gleich um die Ecke, in der heutigen Schillerstr. 19, an seinem Drama „Don Carlos“ schrieb.


  Angekommen am verkehrsreichen Körnerplatz, können Sie ein wenig durch die angrenzenden Straßen des alten Loschwitzer Dorfkerns bummeln. Zurück ins Stadtzentrum geht es zu Fuß übers „Blaue Wunder“ und ab Schillerplatz mit der Straßenbahn (6, 12). Oder sie fahren mit der Standseilbahn zum Luisenhof, genießen bei Kaffee und Kuchen den Blick vom [image: ]Balkon Dresdens und nehmen dann die Straßenbahn 11 (Bautzner Straße/Plattleite).


  


  [image: ][image: ][image: ][image: ]PILLNITZ: LUSTSCHLOSS, MUSEEN UND WEINBERGE


  
    Fahren Sie mit der Straßenbahn Linie 12 zum Schillerplatz und von dort mit dem Bus 63 bis Pillnitzer Platz (reine Fahrtzeit ca. 35 Min.). Der Dampfer vom Terrassenufer braucht bis Pillnitz 1,5 Sunden. Nehmen Sie sich für den Spaziergang inkl. An- und Abfahrt mindestens einen halben Tag Zeit.

  


  Am östlichen Stadtrand Dresdens liegt – idyllisch zwischen Weinbergen und Elbe – das im Chinoiserie-Stil erbaute Schloss Pillnitz, die einstige Sommerresidenz der Wettiner. Der Bus oder der Dampfer bringt Sie direkt „vor die Haustür“. Im Besucherzentrum Alte Wache können Sie sich informieren und ein Museums- oder Gartenticket erwerben. Heben Sie sich die Einkehr in Café, Restaurant oder Biergarten des benachbarten Schlosshotels für das Ende Ihres heutigen Weges auf und machen Sie unbedingt zunächst einen Abstecher hinunter zur Elbe und zur Freitreppe vor dem mit Glyzinien berankten Wasserschloss. Hier legten einst die vom Dresdner Hof kommenden Festgesellschaften mit ihren Gondeln an. Gegenüber liegt die bereits seit 1924 unter Naturschutz stehende Pillnitzer Elbinsel, in Sichtweite voraus sehen Sie die Pillnitzer Elbfähre. Nun geht es zurück zum Besucherzentrum, der Zutritt zu Schlossensemble und Park ist seit 2012 nur noch an zwei Stellen möglich. Durch den Haupteingang gelangen Sie in den Lustgarten. Dieser wird auf drei Seiten vom Neuen Palais’ mit dem Schlossmuseum Pillnitz (Mai–Okt. außer Mo, Nov.–März nur Führungen) und den beiden rund 100 Jahre früher entstandenen Bauten der Anlage – dem Bergpalais und dem Wasserpalais – umschlossen. In diesen hat das (nur Mai–Okt. außer Mo geöffnete) Kunstgewerbemuseum sein Domizil, das beachtliche kunsthandwerkliche Exponate vom Mittelalter bis zur Gegenwart präsentiert.


  Vielleicht besuchen Sie eines der Museen und wenden sich danach dem Schlosspark zu. An den Lustgarten mit seinen üppigen Blumenrabatten schließt sich ein 1712/13 angelegtes Heckenquartier an, die sogenannten Charmillen. Neben lauschigen Plätzen zum Verweilen finden Sie hier auch eine historische rote Prunkgondel, die seinerzeit zur Fahrt auf der Elbe genutzt wurde. Im Norden der Parkanlage liegen der Englische und Chinesische Garten samt Pavillons, Orangerie und Palmenhaus. Hier steht auch die berühmte Pillnitzer Kamelie, die vor allem in der Blütezeit im Frühjahr einen Besuch wert ist.


  Gehen Sie nun weiter entlang der parallel zur Elbe verlaufenden und von Kastanien gesäumten Maillebahn. Sie wurde ursprünglich für das golfähnliche Maille-Spiel genutzt. Am Ende der Allee beginnt der Ortsteil Hosterwitz, 200 m weiter treffen Sie auf die 600 Jahre alte Schifferkirche Maria am Wasser mit ihrem barocken Dachreiter und der typischen Turmzwiebel. Der Kirchenraum und der Friedhof wurden übrigens sowohl beim Elbe-Hochwasser 2002 als auch erneut im Juni 2013 überflutet.


  Ein paar Schritte zurück geht es nach links in die Van-Gogh-Straße. Wer möchte, kann an der nächsten Kreuzung jetzt den Bus zurück ins Stadtzentrum nehmen. An klassischer Musik Interessierten und Wanderern seien aber auch noch die nächsten Abschnitte der Tour ans Herz gelegt. Wer die Van-Gogh-Straße weitergeht und sich an der Dresdner Straße rechts hält, gelangt zum Carl-Maria-von-Weber-Museum. Hier, in seinem Sommerhaus, schrieb der Komponist, Dirigent und Musikdirektor der Dresdner Oper Anfang des 19. Jhs. unter anderem an seiner Oper „Der Freischütz“.


  Laufen Sie nun – den Blick ins Tal immer zur Rechten – die Dresdner Straße bis zum Platz „Am Rathaus“. Nun haben Sie die Möglichkeit, der Lohmener Straße bis zum Schloss Pillnitz zu folgen. Empfehlenswert ist dabei ein kurzer Abstecher zu der ab 1723 errichteten Weinbergkirche abbiegen. Das protestantische Gotteshaus entstand 1723–25 im Auftrag des zum Katholizismus konvertierten August des Starken nach Entwürfen von Matthäus Daniel Pöppelmann. In der ab 1990 restaurierten Barockkirche finden (neben Gottesdiensten) Ausstellungen und andere Veranstaltungen statt.


  Am Rathaus können Sie allerdings auch in die Straße „An der Schäferei“ einbiegen, zu einer an Aussichten reichen [image: ]Wanderung oberhalb der Pillnitzer Weinberge. Vielleicht bis zu den Richard-Wagner-Stätten im 3 Kilometer entfernten Graupa mit der neuen Ausstellung im Jagdschloss? Zurück in die Dresdner Innenstadt geht’s direkt von dort oder vom Schloss Pillnitz mit dem Bus Nr. 63.
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          Blick über den Lustgarten auf das Bergpalais von Schloss Pillnitz
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        ABENTEUERSPIELPLATZ PANAMA

      
    

  


  Cityatlas [133 E2] | Google Maps


  Mitten in der Äußeren Neustadt liegt diese Oase mit Teich und [image: ]Biogarten, Holzschiff und Pferden, Schafen, Ziegen, Hasen und Meerschweinchen. Der von Sozialpädagogen betreute Spielplatz wird vor allem von Kindern der Nachbarschaft genutzt, Gäste sind aber willkommen! Tgl., genaue Zeiten unter www.asp-panama.de, Familiensonntag 11–17Uhr| Seifhennersdorfer Str.2| Zugang über Görlitzer Str.| Tel.0351 8 03 87 48| Straßenbahn 13 Görlitzer Straße


  KINDERSTADTPLAN


  Bei der Touristinfo gibt’s einen hübschen kindgerechten Stadtplan mit gezeichneten Sehenswürdigkeiten, bunten Symbolen und einem erklärenden Begleitheft (9,80Euro). www.dresden.de/tourismus


  MUSEUMSBESUCH


  Das [image: ] Kindermuseum im Deutschen Hygiene-Museum Cityatlas [131 E5] für 4- bis 12-Jährige widmet sich auf 500 m2 den fünf Sinnen: hören, sehen, fühlen, riechen, schmecken. Interaktive Stationen – u. a. Körperabdruckwand, Spiegelkabinett, Riechsäulen und verschiedene Computersimulationen. Di–So 10–18Uhr| Eintritt 7, Kinder bis 16 J. frei, Familienkarte 11Euro, Ticket ist an zwei aufeinanderfolgenden Öffnungstagen gültig, Fr ab 15 Uhr halber Preis für alle| Lingnerplatz1| www.dhmd.de | Straßenbahnen 10, 13 Großer Garten, 1, 2, 4, 12 Deutsches Hygiene-Museum


  Das „Erlebnisland Mathematik“ der Technischen Sammlungen Cityatlas [134 C5] lädt mit 100 Experimenten zum Mitmachen ein. Für die ganz Kleinen von 3–8 Jahren gibt es u. a. „Durchkrabbelhocker“ und Puzzlespiele. Di–Fr 10–17Uhr, Sa/So 10–18Uhr| Eintritt 4Euro, Familienkarte 8Euro, Kinder unter 6 Jahren frei, Freitag ab 12 Uhr (außer feiertags) alle frei| Junghansstr.1–3| www.tsd.de | Straßenbahnen 4, 10| Bus 61 Pohlandplatz


  In der Rüstkammer im Ostflügel des Semperbaus am Zwinger Cityatlas [130 C3] (Straßenbahnen 4, 8, 9 Theaterplatz) gibt’s jede Menge Ritterrüstungen (auch in Kindergrößen!) zu bestaunen.


  Und bei den Oster- und Weihnachtsausstellungen im Museum für Sächsische Volkskunst Cityatlas [131 E1] (Eintritt 3Euro| Jägerhof| Köpckestr.2| Straßenbahnen 3, 7, 8 Carolaplatz| www.skd-dresden.de) oder den Puppen in der angeschlossenen Puppentheatersammlung werden nicht nur Kinder schwach.


  PARKEISENBAHN


  Google Maps


  (133 E6)


  Seit 1950 zuckelt die Liliputbahn durch den Großen Garten. Über 5,6 km und vorbei an fünf Bahnhöfen geht die Rundfahrt im offenen oder geschlossen Waggon, gezogen von Dampf- oder Elektroloks. Das Personal – Schaffner, Fahrdienstleiter, Schrankenwärter – besteht aus Kindern, nur die Lokführer sind Erwachsene. Start- und Endpunkt ist der Bahnhof „Am Straßburger Platz“. April–Okt.| pro Station 1Euro, Kinder 50 Cent| www.parkeisenbahn-dresden.de


  STREICHELZOO, PONYGEHEGE UND SPIELPLÄTZE IM ZOO


  (137 E–F1)


  Elefanten, lustige Orang-Utans und ein Streichelgehege, in dem Kinder Kamerunschafe und Minischweine hautnah erleben sowie eine Mäuse-Großfamilie in einer Küche beobachten können. Nebenan befindet sich das Ponygehege. Zum Herumtollen gibt es sieben Abenteuerspielplätze, und von April bis Oktober lädt der Zookasper ins Theater ein. Im Sommer tgl. 8.30–18.30, im Winter bis 16.30, Frühjahr/Herbst bis 17.30Uhr| Eintritt 12, Kinder 4Euro| Tel.0351 47 80 60| www.zoo-dresden.de | Straßenbahnen 9, 13| Bus 75 Zoo


  THEATER


  Mit dem Theater Junge Generation (Meißner Landstr.4| Straßenbahnen 1, 12| Bus 94 Cossebauder Straße) verfügt die Stadt über ein eigenständiges Kinder- und Jugendtheater. Hier wie im Puppentheater (Rundkino Prager Str.| Straßenbahnen 3, 7–9, 11 Walpurgisstraße) stehen Stücke für alle Altersstufen auf dem Spielplan (beide Spielstätten Tel.0351 4 96 53 70| www.tjg-dresden.de). Unter der Kuppel der Yenidze finden u. a. Märchenlesungen für Kinder statt (1001 Märchen| Weißeritzstr.3| Tel.0351 4 95 10 01| www.1001maerchen.de). Im Sommer wird das Puppentheater Sonnenhäusel (www.schloesserland-sachsen.de) im Großen Garten bespielt.


  
    [image: ]
  


  Oper, Operette und Musical, Dixieland und Rock: Dresden ist eine Stadt der Musik. Doch auch Theater, Tanz und Film haben hier ein lebendiges Zuhause. Und im Sommer wird auf Straßen, Plätzen und Elbwiesen gefeiert.


  FEIERTAGE


  1. Jan.


  Neujahr;


  März/April


  Karfreitag; Ostermontag;


  1. Mai


  Tag der Arbeit;


  Mai/Juni


  Christi Himmelfahrt; Pfingstmontag;


  3. Okt.


  Tag der Deutschen Einheit;


  31. Okt.


  Reformationstag;


  Nov.


  Buß- und Bettag;


  25./26. Dez.


  Weihnachten


  FESTE & VERANSTALTUNGEN


  FEBRUAR


  [image: ] [image: ] SemperOpernball (www.semperopernball.de): das gesellschaftliche Highlight


  APRIL


  [image: ] Filmfest Dresden (Tel.0351 82 94 70| www.filmfest-dresden.de): internationales Kurzfilmfestival, verschiedene Spielstätten v. a. in der Äußeren Neustadt


  [image: ] Internationale Tanzwoche (Tel.0351 8 10 76 00| www.tanzwoche.de): modernes Tanztheater


  MAI


  [image: ] Flottenparade (www.saechsische-dampfschiffahrt.de) am 1. Mai ab Terrassenufer mit historischen Raddampfern


  [image: ] [image: ] Dixieland-Festival (www.dixieland.de): Seit 1971 wird Dresden im Mai zur Hauptstadt des Dixieland.


  [image: ] Karl-May-Festtage Radebeul (Tel. 0351 8 31 16 00| www.karl-may-fest.de): Indianer, Pow Wow und Wild-West-Romantik, am Wochenende nach Himmelfahrt


  MAI/JUNI


  [image: ] [image: ] Dresdner Musikfestspiele (Tel.0351 65 60 67 00| www.musikfestspiele.com): Musikfestival, Klassik, Weltmusik, Jazz, Tanz. Wechselnde Themen


  JUNI


  [image: ] [image: ]Bunte Republik Neustadt: Stadtteilfest mit Musik, Theater, Kunst und Partys in der Äußeren Neustadt


  [image: ] [image: ] [image: ]Elbhangfest (Tel.0351 2 68 38 32| www.elbhangfest.de): Ein Wochenende mit Veranstaltungen am Elbhang zwischen Loschwitz und Pillnitz


  [image: ] Filmnächte am Elbufer (Tel.0351 89 93 20| www.filmnaechte-am-elbufer.de): zwischen Juni und September Filme und Konzerte vor der Altstadtkulisse


  JULI


  [image: ] Museums-Sommernacht (www.dresden.de): offene Museen und Veranstaltungen bis 1 Uhr nachts


  [image: ] [image: ] Scheune-Schaubuden-Sommer (Tel.0351 32 35 56 40| schaubudensommer.de): Attraktionen und Sensationen im Hof der „Scheune“


  AUGUST


  [image: ] [image: ] Moritzburg Festival (Tel.0351 8 10 54 95| www.moritz burgfestival.de): kleines, aber feines Kammermusikfest u. a. in Kirche und Schloss Moritzburg


  [image: ] Stadtfest (www.dresdner-stadtfest.com): mit diversen Bühnen, Musik, Kunstaktionen, Bratwurst und Bier


  SEPTEMBER


  [image: ] Herbst & Weinfest (Tel.0351 8 31 16 00| www.weinfest-radebeul.de) in Radebeul-Kötzschenbroda: Weine von der Sächsischen Weinstraße; Wandertheater-Festival


  OKTOBER


  [image: ] Tonlagen – Dresdner Festival der zeitgenössischen Musik (Tel.0351 8 89 38 84| www.hellerau.org): Alle zwei Jahre (nächster Termin 2014), u. a. im Festspielhaus Hellerau


  NOVEMBER


  [image: ] Jazztage Dresden (Tel.0351 4 54 03 04| www.jazztage-dresden.de): Festival mit internationalen Stars. Verschiedene Veranstaltungsorte


  [image: ] CYNETart (Tel.0351 8 89 66 65| t-m-a.de/cynetart): Internationales Festival für computergestützte Kunst


  DEZEMBER


  [image: ] [image: ] Striezelmarkt: einer der ältesten Weihnachtsmärkte Deutschlands, Marktprivileg seit 1434, Altmarkt


  [image: ] Krippenspiel (www.krippenspiel.com): Comedian Olaf Schubert als Jesus der besonderen Art. Chance auf Tickets nur im Vorverkauf!


  
    
      [image: ]
    


    Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung


    LINKS


    [image: ] panorama.dresden.deEine auf dem Kulturpalast installierte Panoramawebcam erstellt seit 2005 stündlich ein 210-Grad-Foto von der Altstadt (Schloss bis Neumarkt mit Frauenkirche). Alle Bilder, die seither geschossen wurden, sind unkompliziert aufzurufen. Großartig!


    [image: ] stadtplan.dresden.deInteraktiver Themenstadtplan, in dem man mit wenigen Klicks u. a. Kinos, Galerien, Hostels, Ärzte und (unter Tourismus) auch öffentliche Toiletten finden kann


    [image: ] www.banq.deDas Portal für alle Party People: kompetente Infos statt bunter Bildchen; auch als App


    [image: ] www.cybersax.deDie cybersax bietet einen tagesaktuellen Veranstaltungskalender sowie Tipps und Adressen zum Ausgehen. Außerdem Artikel zu Musik, Theater, Ausstellungen und Restaurants. Blog „Stadtgespräch“ und Ticketshop; auch als App


    [image: ] www.marcopolo.de/dresdenAlles auf einen Blick zu Ihrem Reiseziel: interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote


    BLOGS & FOREN


    [image: ] dieneustadt.deNachrichten und Geschichten rund um das Leben im Dresdner Szeneviertel. Sehr sympathisch


    [image: ] www.neustadt-ticker.deUnd noch ein Blog aus der und über die Neustadt. Immer aktuell und mit Rubriken wie „Gerüchteküche“ und „Neustadt Originale“


    [image: ] www.bausituation-dresden.comInteressanter Fotoblog, der sich ausschließlich mit dem Baugeschehen in der Stadt befasst. Herrlich kontroverse Kommentare!


    [image: ] dd4kids.deAlles um das Leben der lieben Kleinen in der Stadt – Kinderflohmarkt, Veranstaltungstermine, Spielplätze, Ausstellungen und mehr


    [image: ] www.taxiblog-dresden.deWer schon immer mal etwas aus dem Leben und Leiden der Taxifahrer wissen wollte, bitte sehr. Oft richtig amüsant!


    VIDEOS


    [image: ] mp.marcopolo.de/dre1Der knapp 6 Min. lange Film (aus Aufnahmen der webcam von panorama.dresden.de) zeigt im Zeitraffer den Wiederaufbau des Neumarkts rund um die Frauenkirche. Nur die Musik ist anstrengend


    [image: ] mp.marcopolo.de/dre2Straßenbahnfahrten durch das alte Dresden um 1920. Kommentierte Aufnahmen


    [image: ] mp.marcopolo.de/dre3Olaf Schubert, der bekannteste Dresdner Comedian (ja, der mit dem Rhomben-Pullunder), besingt vor der Kulisse der Dresdner Altstadt den „Sommer im Neubaugebiet“


    APPS


    [image: ] DRS AirportWer wissen will, wann der Flieger geht: bitte sehr!


    [image: ] DVBLive und Fahrinfo DresdenDie zwei Apps zeigen die nächstgelegene Haltestelle und die besten Verbindungen mit Bus und Straßenbahn. Bei Fahrinfo außerdem Liniennetzpläne mit Tag- und Nachtlinien


    [image: ] Taxi DresdenIn Sekundenschnelle ist der Fahrauftrag ausgelöst, klappt bestens


    [image: ] CyberSax, banq, Filmnächte am ElbuferMit diesen Apps sind Sie über die wichtigsten Veranstaltungen auf dem Laufenden


    NETWORK


    [image: ] twitter.com/stadt_dresdenKunterbunter Mix aus News zu allen möglichen und unmöglichen Themen, vor allem kulturelle Tipps


    [image: ] www.facebook.com/Dresden.MarketingDie Adresse klingt sehr nach Business, die Seite wartet aber mit nützlichen City News auf, die ergänzt werden durch viele Posts von Dresdner Einwohnern

  


  
    [image: ]
  


  DEN FINGER IN DIE WUNDE LEGEN


  Lassen Sie das leidige Thema „Waldschlösschenbrücke“ oder „Verlust des Unesco-Welterbetitels“ im Gespräch mit Dresdnern lieber unberührt. Es sei denn, Sie interessieren sich wirklich brennend dafür, haben Zeit, Geduld und ein dickes Fell. Selbst nach Fertigstellung des umstittenen Bauwerks im Elbbogen unterhalb des Waldschlösschens werden Gegner und Befürworter des Projekts immer noch versuchen, Sie wortreich und mit vielen Argumenten auf die eigene Seite zu ziehen! Spätestens wenn die Stimme Ihres Gegenübers anfängt, sich zu überschlagen, sollten Sie das Gespräch auf Unverfänglicheres lenken!


  DIE NEUSTADT FÜR GEFÄHRLICH HALTEN


  Hartnäckig hält sich die Mär, dass hier allerlei finstere (oder auch bunte) Gestalten lauern, die einem ans Leder wollen. Das Viertel ist jedoch nicht mehr oder weniger gefährlich als andere Großstadtviertel auch. Bisweilen kann man sich sogar sicherer fühlen als anderswo – selbst nachts um drei sind hier noch jede Menge Leute unterwegs. Wirklich aufpassen sollte man höchstens auf die Tretminen, die überall lauern, denn die Neustädter sind ein hundefreundliches Völkchen.


  DIE ELBSEITE WECHSELN


  Zumindest nicht während des Berufsverkehrs und mit dem Auto. Die Brücken sind bisweilen heimtückische Nadelöhre, vor allem die Carolabrücke in der Innenstadt und das „Blaue Wunder“ in Loschwitz. Zu allem Übel ist nun auch noch die marode Albertbrücke für längere Zeit von vier auf zwei Spuren reduziert (Sanierung ist angekündigt). Am besten fahren Sie zwischen 14 und 18 Uhr gar nicht Auto, man schafft in Dresden (fast) alles sehr gut zu Fuß oder mit Bus und Bahn!


  PARKEN, WO ES NICHT ERLAUBT IST


  Oder ohne zu bezahlen. Die städtischen Parkordnungshüter sind fleißig und ziemlich gnadenlos. Kostenlose Parkmöglichkeiten gibt es in der Innenstadt praktisch keine mehr, gebührenpflichtige Parkplätze und -häuser sind jedoch ausreichend vorhanden. Und die Parkgebühren halten sich – im Vergleich zu anderen Großstädten – immer noch in Grenzen.


  DEN „BESSERWESSI“ HERAUSKEHREN


  Versuchen Sie als Besucher aus dem Westen bitte nicht, die Menschen im Osten zu belehren. Zum Beispiel darüber, wie sie vor der Wende gelebt haben. Das wissen die nämlich selbst am besten, sie waren schließlich „vierzsch“ Jahre dabei. Lieber mal fragen, so lernt man sich kennen. Gar nicht gut kommt der Satz an: „Das habt ihr wohl alles von unseren Solibeiträgen gebaut.“ Was viele „Wessis“ nämlich immer noch nicht wissen: Auch die „Ossis“ selbst müssen die Soli-Euros berappen.


  
    
      [image: ]
    


    ANREISE | AUSKUNFT | DRESDEN-CARDS | FAHRRAD/ROLLER | KOSTEN | NOTRUFE | ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR | PARKEN | STADTBESICHTIGUNGEN | TAXI & RIKSCHA | TICKETS | WETTER


    ANREISE


    [image: ] Von Berlin über die A 13, von Görlitz, Jena, Eisenach, Aachen über die A 4. Nehmen Sie von Westen die Abfahrt Altstadt, von Norden Hellerau.


    [image: ] Züge im Fernverkehr halten am Hauptbahnhof und/oder am Bahnhof Neustadt. ICE-Direkt-Verbindung nach Frankfurt/Main. Reiseservice Tel. 0180 5 99 66 33(*)| www.bahn.de


    [image: ] Flughafen Dresden-Klotzsche, 9 km nördlich der City. Ab hier S-Bahn S2 halbstündlich (bis Hauptbahnhof 22 Min.) Eigene Autobahnabfahrt (A 4/A 13), Flughafenauskunft Tel. 0351 8 81 33 60| www.dresden-airport.de


    AUSKUNFT


    TOURIST INFORMATION


    Tel. (Mo–Sa 9–18 Uhr) 0351 50 15 01| www.dresden.de/tourismus Informationsmaterial, Hotelzimmer, Stadtführungen, Ausflüge, Veranstaltungs-Tickets, Dresden-City/Regio-Cards.


    – Dresden Information an der Frauenkirche Cityatlas [131 D3] : Neumarkt2| QF-Passage, Untergeschoss| Mo–Fr 10–19, Sa 10–18, So 10–15Uhr| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


    – Art & Info Cityatlas [131 D3] : Tgl. 10–18Uhr| Residenzschloss| Taschenberg, Ecke Schlossstr.| Tel. (Mo–Fr 8–20 Uhr, Sa/So 9–18 Uhr) 0351 49 14 20 00| Straßenbahnen 1, 2, 4 Altmarkt


    – Dresden Information im Hauptbahnhof Cityatlas [130 C6] : Mo–So 9–19Uhr | Wiener Platz4| S-Bahn, Straßenbahnen 3, 7, 8, 10 Hauptbahnhof| Bus 66 Hauptbahnhof


    DRESDEN-CARDS


    Mit den 1- und 2-Tages-Dresden-City-Cards haben Sie freie Fahrt mit den öffentlichen Verkehrsmitteln im Dresdner Stadtgebiet, mit den 3- und 5-Tages-Dresden-Regio-Cards zusätzlich im Umland. Mit den Cards erhalten Sie außerdem freien (bei der 1-Tages-Card ermäßigten) Eintritt in die 12 Museen der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden (außer Historisches Grünes Gewölbe, aber inkl. Sonderausstellungen) und Ermäßigungen bei bis zu 120 Partnern. Alle Karten als Single- oder Familiencard. Erhältlich bei der Tourist-Information, den Dresdner Verkehrsbetrieben oder in Hotels. Preisbeispiel: 2-Tages-Dresden-City-Card 26Euro (Single), 48Euro (Familie). www.dresden.de/tourismus


    FAHRRAD/ROLLER


    Das Radwegenetz ist bislang nicht optimal, aber der Elberadweg (www.elberadweg.de), der sich rund 30 km am Fluss entlang durch das Stadtgebiet windet, eignet sich wunderbar für eine Radtour. Leihfahrräder bekommen Sie in vielen Hotels und Fahrradläden. Das Fahrradverleihsystem nextbike (ca. März–Okt.| 1Euro/Std., 8Euro/Tag| www.nextbike.de) hat in Dresden ca. 30 Verleihpunkte mit 120 Fahrrädern. Registrieren und Ausleihen unter Tel.030 69 20 50 46 (oder per nextbike-App). Die Mietstation (3 Stationen: Altstadt, Neustadt, Hauptbahnhof| Cityrad 8Euro/Tag, eBike 21Euro/Tag, eRoller 17Euro/Tag| Tel.0351 79 52 55 70| www.mietstation-dresden.de) verleiht neben Fahrrädern auch eBikes und Motorroller.


    
      


      WAS KOSTET WIE VIEL?


      
        
          
          
        

        
          	
            Kaffee

          

          	
            2,20–3Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Latte macchiato im Café

          
        


        
          	
            Stollen

          

          	
            18–25Euro

          
        


        
          	

          	
            für einen Rosinenstollen, 2 kg

          
        


        
          	
            Bier

          

          	
            2,50–3,50Euro

          
        


        
          	

          	
            für ein Radeberger Pilsner, 0,4 l

          
        


        
          	
            ÖPNV

          

          	
            5Euro

          
        


        
          	

          	
            Tageskarte Einzelperson

          
        


        
          	
            Rikscha

          

          	
            Ca. 10Euro

          
        


        
          	

          	
            für 30–40 Minuten

          
        


        
          	
            Frauenkirche

          

          	
            8Euro

          
        


        
          	

          	
            Kuppelaufstieg

          
        

      

      

    


    NOTRUFE


    Polizei: Tel.110


    Feuerwehr/Rettungsdienst: Tel.112


    Ärztlicher Notdienst: Tel.1 92 92


    ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR


    BAHN UND BUS


    Das Netz der Dresdner Verkehrsbetriebe umfasst 12 Straßenbahn- und 29 Buslinien. Einzelticket (2Euro, max. 1 Std. Fahrt/1 Tarifzone). Für Gäste lohnt sich die Tageskarte (5,50, ermäßigt 4,50Euro) oder die Familientageskarte (8Euro) für maximal zwei Erwachsene und bis zu vier Kinder von 6 bis 14 Jahren. Diese gelten auch für die Fähren, außerdem Ermäßigung bei den Bergbahnen. Ebenfalls günstig: die Dresden-City- oder Regio-Cards. Auf der Internetseite der DVB gibt es unter „Tickets & Tarife“ eine Übersicht über die Touristentickets.


    ALITA (Anruf-Linientaxi, Tel. 0351 8 57 11 11) auf bestimmten Linien zu Zeiten geringer Nachfrage, 20 Min. vorher bestellen, Kosten eines normalen Fahrscheins. Taxi-Rufservice (22–4Uhr beim Fahrer von Straßenbahn/Bus). Nachts treffen sich die meisten Gute-Nacht-Linien am Postplatz. Für eine Fahrt ins Umland können Sie die S-Bahn oder einen der anderen Partner im Verkehrsverbund Oberelbe nutzen. Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB): Tel.0351 8 57 10 11| www.dvb.de; Verkehrsverbund Oberelbe (VVO): Tel.0351 8 52 65 55| www.vvo-online.de


    BERGBAHNEN [image: ]


    Standseilbahn: Körnerplatz–Weißer Hirsch, April–Okt. tgl. alle 10–15 Min. ca. 6.30–21, Sa/So ab 9Uhr, Nov.–März 1 Stunde kürzer. Schwebebahn: Körnerplatz–Oberloschwitz, April–Okt. tgl. alle 15 Min. ca. 9.30–20, Nov.–März 10–18Uhr| Einzelfahrt 3, Berg- und Talfahrt 4Euro, ermäßigt 2 bzw. 2,50Euro | beide Cityatlas [135 E3–4]


    ELBFÄHREN


    Johannstadt–Neustadt Cityatlas [133 F3] , Kleinzschachwitz–Pillnitz (Autofähre) Cityatlas [141 D4–5] , Niederpoyritz–Laubegast Cityatlas [140 B1] . Personen 1,50, PKW 3,50, hin und zurück 2/6Euro


    SCHIFFE [image: ]


    Die Dampfer der Sächsischen Dampfschifffahrt verkehren von Dresden elbabwärts bis Diesbar/Seußlitz und elbaufwärts bis Bad Schandau. 14 Anlegestellen, Tickets einfache Fahrt 3,60–22,20Euro (bis Pillnitz z. B. 13,50, Hin- und Rückfahrt 17,50Euro). Linienfahrten, Stadtrundfahrt zu Wasser, Schlösserfahrt. Außerdem regelmäßige Sonderfahrten: u. a. Dixielandfahrten mit Liveband, Sommernachtsfahrten inkl. Getränke und Musik, Sonntagslunch mit Buffet, Schwimmende Kochkurse, Abendfahrten. Am 1. Mai Flottenparade, zum Stadtfest im August Dampferparade. Fahrscheine/Abfahrt Terrassenufer| Tel.0351 86 60 90| www.saechsische-dampfschiffahrt.de.


    PARKEN


    In der Innenstadt gibt es so gut wie keine kostenfreien Plätze; genug gebührenpflichtige in der Altstadt, weniger in der Neustadt. Ein Parkleitsystem zeigt freie Plätze an. Preise: 0,50–2Euro/Std. Trotz Zentrumsnähe fast immer freie Plätze in den Parkhäusern Semperoper, Wiener Platz/Hbf. (Altstadt) und Theresienstraße (Neustadt). Größtes Parkhaus in der Centrum Galerie (günstiger Tagestarif).


    STADTBESICHTIGUNGEN


    Bei der Tourist Information (Tel.0351 50 15 01| www.dresden.de/tourismus) in der QF-Passage am Neumarkt können Sie sich über Stadtrundgänge und -fahrten informieren und buchen.


    Seit 1990 bietet Igeltour (Tel.0351 8 04 45 57| www.igeltour-dresden.de) Dresden-Programme zu einer Vielzahl unterschiedlicher Themen. Regelmäßig: Altstadtstreifzug jeden Samstag 14 Uhr ab Theaterplatz/Reiterstandbild, Nachtführung (April–Okt.) jeden Freitag ab Zwinger/Kronentor (beide nicht am Stadtfestwochenende).


    Bei den „Schauspielerischen Stadtführungen mit Animation“ der Erlebnisagentur Barokkokko (Tel.0351 8 33 60 00| www.barokkokko.de) treffen Sie den Reichsgrafen von Brühl oder Porzellanerfinder Böttger. „Zufällige“ Begegnungen mit August dem Starken und seiner Mätresse Gräfin Cosel vermittelt der Schauspieler Klaus-Dietmar Matthes (Tel.0351 4 11 67 56| www.programmgestaltung-matthes.de). Das charmante „Fräulein Kerstin“ (Tel.0351 8 01 90 48| www.stadtfuehrung-dresden.de) erklärt Ihnen augenzwingernd – „mit Witz und Wissen“ – ob August der Starke wirklich Hufeisen biegen konnte oder wie viele Rosinen in einen Dresdner Stollen gehören.


    Die Roten Doppeldecker (Tel.0351 4 94 04 04| www.stadtrundfahrt-dresden.de) gehen täglich auf Große Stadtrundfahrt und weitere Touren. An 22 Haltestellen beliebig oft ein- und aussteigen (ein Tag 20, Zusatztag 2Euro) können Sie bei der Stadtrundfahrt Dresden (Tel.0351 8 99 56 50| www.stadtrundfahrt.de). Die Videobustour (März–Okt. einmal im Monat | 0351 47 94 92 51| www.videobustour.de) verspricht eine „Zeitreise durch Dresden“. Auf Monitoren werden während der Fahrt historische Film-, Bild- und Tondokumente eingespielt.


    Am Steuer eines Trabant „erfahren“ Sie die Stadt mit der Trabi-Safari (Tel.0351 82 12 01 43| www.trabi-safari.de) auf ganz eigene Weise. Trendbewusste sorgen mit einer Segway-Tour durch Dresden für Aufsehen. Oder bei einer Fahrt mit dem ConferenceBike (Tel.0351 2 06 09 23| www.cbikes.de) für sieben Personen. Wer es dagegen historisch angehaucht mag, kann ab Schlossplatz oder Neumarkt einen der Pferdeomnibusse oder eine Kutsche besteigen, die neuerdings immer häufiger im Stadtbild auftauchen.


    Rundflüge und Ballonfahrten über Stadt und Umland bietet der Fliegerservice August der Starke (Tel.0351 8 81 55 55| www.rundflugdresden.de).


    TAXI & RIKSCHA


    Funktaxi: Tel.0351 21 12 11,Taxi-, Limousinen & Chauffeurservice 8 x 8: Tel.0351 88 88 88 88, 8 x 8-Rikscha: Tel.0351 41 89 99 55, Rikscha-Service: Tel.0351 8 03 07 70, City-Rikscha: Tel.0152 04 31 60 10 und Rikscha-Taxi: Tel.0160 92 70 86 03


    TICKETS


    – Ticketcentrale: Sporergasse9| Tel.0351 4 86 66 66| www.ticketcentrale.de


    – saxTicket: Schauburg/Seiteneingang| Königsbrücker Str.55| Tel.0351 8 03 87 44| www.saxticket.de


    – Konzertkasse im Florentinum: Ferdinandstr.12| Tel.0351 8 66 60 11| www.konzertkasse-dresden.de
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      GRÜN & FAIR REISEN


      Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO₂-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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  Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze


  


  zum Cityatlas | zur Kartenlegende


  


  A | B | C | D | E | F | G | H | I | J | K | L | M | N | O | P | R | S | T | U | V | W | Z


  
    
      	
        A

      
    

  


  
    


    Achtbeeteweg 136/A5


    Ackermannstraße 137/E2


    Adlergasse 130/A2-132/B4


    Alaunstraße 133/D2


    Albertbrücke 131/F1-133/E3


    Albertplatz 133/D3


    Albertstraße 131/E1-133/D3


    Albert-Wolf-Platz 139/D5


    Alemannenstraße 134/B5


    Alexander-Puschkin-Platz 132/B2


    Alexanderstraße 135/F2


    Alfred-Althus-Straße 130/A3-132/B4


    Alpenstraße 135/E3


    Altdobritz 139/E4


    Altenberger Platz 139/E1


    Altenberger Straße 135/D6


    Altenzeller Straße 136/B1


    Altfrankener Straße 136/A2


    Altlaubegast 140/B2


    Altleuben 140/A5


    Altleubnitz 138/A5


    Altmarkt 131/D4-132/C5


    Altmockritz 137/D5


    Alträcknitz 137/D3


    Altreick 139/D5


    Altseidnitz 139/D2


    Altstrehlen 137/F3


    Alttolkewitz 140/A2


    Altwachwitz 135/F6


    Am Anfang 134/C6


    Am Anger 138/C5


    Am Brauhaus 134/A2


    Am Heiderand 135/F2


    Am Hochwald 135/F2


    Am Keppschloß 141/D3


    Am Mieschenhang 140/C1


    Am Mitteltännicht 140/A3


    Am Queckbrunnen 130/B3-132/B4


    Am Rathaus 141/E4


    Am Schießhaus 130/B2-132/B4


    Am Schwarzen Tor (1) 133/D3


    Am See 130/C4-132/C5


    Am Weißen Adler 135/F3


    Am Zwingerteich 130/C2-132/C4


    Ammonstraße 130/A4-132/B5


    Amtsstraße 135/E4


    An der Berglehne 135/E3


    An der Christuskirche 138/A3


    An der Dreikönigskirche 133/D3


    An der Herzogin Garten 130/B2


    An der Kreuzkirche 131/D4


    An der Mauer 131/D4


    An der Pikardie 138/B2


    An der Rennbahn 139/E3


    Andreas-Schubert-Straße 137/D2


    Angelikastraße 134/A2


    Ankerstraße 135/E6


    Annenstraße 130/B4-132/B5


    Anton-Graff-Straße 133/F6


    Antonsplatz 130/C4-132/C5


    Antonstraße 132/C3


    Archivstraße 131/E1-133/D3


    Arndtstraße 133/F2


    Arnoldstraße 133/F3


    Auf dem Meisenberg 134/A2


    Augsburger Straße 134/A4


    August–Bebel-Straße 137/E2


    August–Böckstiegel-Straße 141/E5


    Augustusbrücke 131/D2-132/C4


    Augustusstraße 131/D3


    Azaleenweg 140/A3
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    Babisnauer Straße 137/E5


    Barbarossaplatz 134/B5


    Bärenburger Weg 138/C2


    Bärensteiner Straße 139/D1


    Barlachstraße 137/F2


    Barteldesplatz 134/C4


    Basedowstraße 139/E3


    Basteiplatz 138/A2


    Basteistraße 138/B2


    Bauhofstraße 132/A4


    Bautzner Landstraße 135/D2


    Bautzner Straße 133/D3


    Bayrische Straße 130/B6-132/B6


    Beethovenstraße 137/F2


    Behringstraße 132/A5


    Behrischstraße 134/C6


    Beilstraße 138/B2


    Bellingrathstraße 139/F1


    Berchtesgadener Straße 139/F3


    Bergbahnstraße 135/E3


    Berggartenstraße 134/C4


    Berggießhübler Straße 139/E1


    Bergmannstraße 134/B6


    Bergstraße 130/B6-136/C1


    Bergweg 141/F4


    Bernhard-Kretzschmar-Straße 138/C4


    Berthold-Haupt-Straße 140/B5


    Bertholt-Brecht-Allee 134/A6-138/B1


    Bertholt-Brecht-Platz 134/A6-138/B1


    Berzdorfer Straße 139/D5


    Besselplatz 138/C5


    Birkwitzer Weg 139/F5


    Bischofsweg 133/D1


    Bismarckstraße 139/E5


    Blasewitzer Straße 133/F4


    Blochmannstraße 133/E5


    Blüherstraße 131/E6-133/D6


    Blumenstraße 133/F3


    Bodemerweg 141/E4


    Bodenbacher Straße 138/B1


    Boderitzer Straße 136/C5


    Böhmertstraße 134/B1


    Böhmische Straße 133/D2


    Böllstraße 137/D4


    Bönischplatz 133/E4


    Borthener Straße 139/D3


    Bräuergasse 130/A2-132/A4


    Breitscheidstraße 139/E4


    Brockhausstraße 134/B2


    Brühlsche Terrasse 131/D3


    Brühlscher Garten 131/E3


    Brunnenstraße 137/F5-138/A5


    Brünner Straße 140/A2


    Buchnerstraße 137/F3


    Budapester Straße 136/B1


    Bundschuhstraße 133/E3


    Burckhardtstraße 133/F3


    Burgenlandstraße 140/A2


    Bürgerstraße 132/A1


    Bürgerwiese 131/D5-133/D6
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    Cäcilienstraße 138/A3


    Calberlastraße 135/E4


    Calvinstraße 138/C1


    Canalettostraße 133/E5


    Carolabrücke 131/E2-133/D4


    Carolaplatz 131/E1-133/D4


    Carolinenstraße 133/D3


    Carusufer 131/F1-133/E3


    Caspar-David-Friedrich-Straße 137/E4


    Cauerstraße 137/E3


    Charlottenstraße 134/A1


    Chemnitzer Straße 136/A2


    Chopinstraße 135/F2


    Clausen-Dahl-Straße 137/F4


    Collenbuschstraße 135/D2


    Comeniusplatz 133/F6


    Comeniusstraße 133/E5


    Copitzer Straße 141/E4


    Coschützer Straße 136/A4


    Cunnersdorfer Straße (Bannewitz) 136/B6


    Cunnersdorfer Straße (Gittersee) 136/A5
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    Dachsteinweg 140/B4


    Dammweg 133/D2


    Dampfschiffstraße 141/F5


    Defreggerstraße 137/F3


    Devrientstraße 130/B1-132/B3


    Diakonissenweg 133/E2


    Dieselstraße 140/A6


    Dippoldiswalder Platz 130/C4-132/C5


    Dittersdorfer Straße 139/E2


    Dobritzer Straße 139/E3


    Dohnaer Platz 138/C5


    Dohnaer Straße 137/F3-140/D5


    Donathstraße 139/F3


    Dore-Hoyer-Straße 131/D6-133/D6


    Dornblüthstraße 134/C5


    Dorotheenstraße 138/A3


    Dr.-Friedrich-Wolf-Straße 132/C2


    Dr.-Külz-Ring 130/C4-132/C5


    Draesekestraße 135/D5


    Dresdner Straße 140/C2


    Dürerstraße 133/E4
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    Egon-Erwin-Kisch-Straße 137/D2


    Ehrlichstraße 130/A3-132/B5


    Eibenstocker Straße 134/B6


    Eichbuschweg 141/E4


    Eichigtweg 135/F2


    Einsteinstraße 137/D2


    Eisenacher Straße 134/C5


    Eisenberger Straße 132/B2


    Elbbrückenstraße 135/D4


    Elisenstraße 133/E4


    Elsa-Brändström-Straße 138/A3


    Elsasser Straße 133/E4


    Enderstraße 139/D2


    Erich-Ponto-Straße 131/E1-133/D3


    Erlweinstraße 137/D2


    Ermelstraße 134/C5


    Ermischstraße 130/B3-132/B5


    Erna-Berger-Straße 133/D3


    Eugen-Bracht-Straße 138/B4


    Eugen-Dieterich-Straße 140/C2


    Eutschützer Straße 137/F5


    Ewald-Schönberg-Straße 137/E3
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    Falkenstraße 130/B5-132/B6


    Feldgasse 130/B5-132/B6


    Feldschlößchenstraße 132/A6


    Ferdinandplatz 131/D5-132/C5


    Ferdinandstraße 131/D5


    Fetscherplatz 133/F5


    Fetscherstraße 133/F6


    Feuerbachstraße 137/F4


    Fiedlerstraße 133/F4


    Fischhausstraße 134/B2


    Florastraße 132/A5


    Florian-Geyer-Straße 131/F3-133/D4


    Floßhofstraße 132/A5


    Förstereistraße 133/D2


    Forsthausstraße 134/B4


    Forststraße 133/E2


    Frankenstraße 134/C4


    Franklinstraße 137/D2


    Franz-Liszt-Straße 137/F2


    Franz-Mehring-Straße 139/E4


    Freiberger Platz 130/B4


    Freiberger Straße 130/A4-132/B5


    Freischützstraße 140/C5


    Freundschaftsring 140/C1


    Friebelstraße 137/E6


    Friedensplatz 134/B4


    Friedensstraße 132/C1


    Friedrich-List-Platz 137/D1


    Friedrichstraße 130/A1-132/A3


    Friesengasse 131/D4


    Fritz-Busch-Straße 138/B5


    Fritz-Foerster-Platz 136/C2


    Fritz-Hoffmann-Straße 132/C2


    Fritz-Löffler-Straße 136/C2


    Fritz-Reuter-Straße 132/C1


    Frühlingstraße 133/E2


    Fürstenwalder Straße 134/C6
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    Gabelsbergerstraße 133/F5


    Galeriestraße 131/D3-132/C5


    Gamigstraße 138/C6


    Gartenheimallee 138/C1


    Gasanstaltsstraße 138/C2


    Gasteiner Straße 140/B4


    George-Bähr-Straße 136/C2


    Georgenstraße 133/D3


    Georgplatz 131/D5-132/C5


    Georg-Schumann-Straße 136/C2


    Georg-Treu-Platz 131/E3


    Gerhart-Hauptmann-Straße 137/E1


    Gerichtsstraße 131/F3-133/D4


    Gerokstraße 133/E4


    Gewandhausstraße 131/D4


    Geystraße 137/F3


    Glacisstraße 133/D3


    Glasewaldtstraße 134/C5


    Glashütter Straße 134/B6


    Goetheallee 134/B3


    Gohrischstraße 138/C3


    Goppelner Straße 138/A6


    Görlitzer Straße 133/E2


    Gostritzer Straße 137/E5


    Grazer Straße 140/B3


    Große Meißner Straße 131/D1-132/C3


    Große Plauensche Straße 130/C5


    Großenhainer Straße 132/A1


    Großglocknerstraße 140/A3


    Grunaer Straße 131/E4-133/D5


    Grunaer Weg 138/A2


    Grundstraße 135/E3


    Grüne Straße 130/B3-132/B4


    Gubener Straße 139/D5


    Gudehusstraße 138/C4


    Guerickestraße 139/F5


    Güntzplatz 133/E4


    Güntzstraße 133/E5


    Gußmannstraße 137/F4


    Gustav-Adolf-Platz 137/F2


    Gustav-Adolf-Straße 137/F2


    Gustav-Freytag-Straße 135/D5


    Gustav-Hartmann-Straße 140/B4


    Gutenbergstraße 133/F3


    Güterbahnhofstraße 130/A5-132/B5


    Gutzkowstraße 137/D2
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    Haeckelstraße 137/D3


    Hafenstraße 132/C2


    Hagedornplatz 138/B3


    Hahnebergstraße 132/A6


    Hähnelstraße 133/F5


    Hahnemannstraße 139/E3


    Hainstraße 132/C3


    Hallstätter Straße 139/F2


    Händelallee 134/B4


    Hansastraße 132/C1


    Hans-Dankner-Straße 131/D6-132/C6


    Harkortstraße 132/B1


    Hasenberg 131/E3-133/D4


    Hauptstraße 131/D1-132/C3


    Haydnstraße 133/F5


    Hedwigstraße 132/C3


    Heideblick 134/B1


    Heideflügel 135/F2


    Heideparkstraße 134/A1


    Heiligenbornstraße 137/F5


    Heinrich-Beck-Straße 133/F3


    Heinrich-Cotta-Straße 135/F2


    Heinrich-Greif-Straße 137/D3


    Heinrich-Schütz-Straße 135/D5


    Heinrichstraße 132/C3


    Heinrich-Zille-Straße 137/F3


    Heinz-Lohmar-Weg 138/B4


    Hellendorfer Straße 139/E2


    Helmholtzstraße 136/C2


    Hepkeplatz 134/B6


    Hepkestraße 134/B6


    Herderstraße 137/F2


    Herkulesstraße 138/B1


    Hermann-Seidel-Straße 140/A3


    Hermannstädter Straße 140/B4


    Hermannstraße 138/A3


    Herschelstraße 138/C5


    Hertelstraße 133/F3


    Hertha-Lindner-Straße 130/B3-132/B5


    Hertzstraße 139/F5


    Heubnerstraße 134/A6


    Heynathstraße 138/C1


    Hildebrandstraße 137/F2


    Hochschulstraße 136/C2


    Hofmannstraße 135/D6


    Hohe Leite 141/D3


    Hohe Straße 130/B6-132/B6


    Hohenthalplatz 132/A4


    Hohnsteiner Straße 133/E2


    Holbeinstraße 133/E4


    Holzhofgasse 133/E3


    Hospitalstraße 133/D3


    Hoyerswerdaer Straße 133/D3


    Hüblerplatz 134/C5


    Hüblerstraße 134/C4


    Hülßestraße 138/C5


    Huttenstraße 134/A4
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    Iglauer Straße 140/B2


    Innsbrucker Straße 136/C5


    Institutsgasse 132/A4


    Ischler Straße 140/B4
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    Jacobistraße 134/C5


    Jacob-Winter-Platz 139/D6


    Jagdweg 132/A5


    Jägerstraße 133/F1


    Jahnstraße 130/A2


    Jakobsgasse 130/B4-132/B5


    Jessener Straße 139/F5


    Jordanstraße 133/D2


    Josef-Hermann-Straße 135/F5


    Josephinenstraße 130/B5-132/B5


    Judeichstraße 134/A2


    Jüdenhof 131/D3


    Julius-Otto-Straße 137/F2


    Julius-Scholtz-Straße 137/F4


    Junghansstraße 138/C1


    Jüngststraße 135/D5


    Justinenstraße 134/C4
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    Kadenstraße 139/E3


    Kamelienweg 140/A3


    Kamenzer Straße 133/E2


    Karcherallee 138/B2


    Karl-Laux-Straße 138/B5


    Karl-Roth-Straße 134/A6


    Karl-Schmidt-Weg 135/E3


    Karlsruher Straße 136/A5


    Kärntner Weg 140/B3


    Katharinenstraße 133/D2


    Käthe-Kollwitz-Ufer 133/E4


    Kauschaer Straße 138/A6


    Kellstraße 130/A6-132/A6


    Keplerstraße 138/C5


    Keppgrundstraße 140/C5


    Kerstingstraße 137/F3


    Kipsdorfer Straße 134/C6


    Kipsdorfer Weg 139/F1


    Kirchplatz 140/A2


    Klagenfurter Straße 140/A3


    Klarastraße 134/A2


    Kleine Brüdergasse 130/C3-132/C4


    Kleine Kirchgasse 131/D3


    Kleine Marienbrücke 132/C3


    Kleine Packhofstraße 130/B2-132/B4


    Kleinzschachwitzer Ufer 140/C4


    Klettestraße 140/A5


    Klosterteichplatz 138/A5


    Knappestraße 139/E2


    Kohlenstraße 136/A4


    Königsbrücker Straße 133/D2


    Königsheimplatz 134/B4


    Königsteinstraße 138/B2


    Königstraße 132/C3


    Königsufer 131/E2-133/D4


    Könneritzstraße 130/A3-132/B5


    Köpckestraße 131/D1-132/C3


    Körnerplatz 135/D4


    Körnerweg 133/F2


    Kotzschweg 135/F5


    Krainer Straße 140/A3


    Kramergasse 131/D4


    Kreischaer Straße 137/F3


    Krenkelstraße 134/A5


    Kretschmerstraße 135/D5


    Kreuzstraße 131/D4


    Kronstädter Platz 140/B3


    Krügerstraße 135/E4


    Kunadstraße 132/A6


    Küntzelmannstraße 135/D2


    Kurparkstraße 135/E2


    Kurt-Frölich-Straße 137/F3


    Kurze Straße 130/A6-132/B6


    Kyffhäuserstraße 134/B4
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    Lahmannring 135/D2


    Laibacher Straße 140/B3


    Landhausstraße 131/D3-132/C5


    Lange Zeile 138/C1


    Langer Weg 139/E6


    Lassallestraße 139/E4


    Laubegaster Straße 140/C3


    Laubegaster Ufer 140/B2


    Laubestraße 134/A6


    Lauensteiner Straße 139/D1


    Laurinstraße 130/B2


    Lausitzer Straße 135/F2


    Lehmannstraße 138/C4


    Lehmener Straße 141/E4


    Leipziger Straße 132/A1


    Lenbachstraße 137/F3


    Lene-Glatzer-Straße 134/B5


    Lennéplatz 137/E1


    Lennéstraße 131/F6-137/E1


    Leonardo-da-Vinci-Straße 141/E4


    Leonhard-Frank-Straße 137/D2


    Leonhardistraße 135/D3


    Lessingstraße 133/E3


    Leubener Straße 139/F4


    Leubnitzer Straße 136/B1


    Lewickistraße 139/F2


    Liebigstraße 136/B3


    Liebstädter Straße 138/C2


    Liehrstraße 140/B2


    Liliengasse 130/B5-132/B5


    Liliensteinstraße 138/B2


    Lilienthalstraße 139/F5


    Lindenaustraße 136/C1


    Lindengasse 131/D6-132/C6


    Lingnerallee 131/E4-133/D5


    Lingnerplatz 131/E5-133/D6


    Linzer Straße 140/B3


    Löbauer Straße 133/E2


    Löbtauer Straße 132/A5


    Lockwitzer Straße 137/F3


    Lohmener Straße 141/E4


    Lohrmannstraße 138/C4


    Löscherstraße 134/B5


    Loschwitzer Brücke (Blaues Wunder) 135/D4


    Loschwitzer Straße 134/B4


    Lößnitzstraße 132/C2


    Lothringer Straße 133/E4


    Lothringer Weg 134/B4


    Louis-Braille-Straße 133/F2


    Louisenstraße 133/D2


    Löwenhainer Straße 139/E2


    Löwenstraße 133/E3


    Lübbenauer Straße 139/D5


    Luboldtstraße 135/E2


    Luchbergstraße 139/D3


    Ludwig-Hartmann-Straße 135/D6


    Ludwig-Renn-Allee 137/D4


    Ludwig-Richter-Straße 135/F4


    Ludwigstraße (1) 132/C3


    Lukasplatz 137/D2


    Lukasstraße 136/C2
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    Magdeburger Straße 130/A1-132/A3


    Malerstraße 135/E4-135/E4


    Manitiusstraße 132/A4


    Mansfelder Straße 134/A6


    Marienberger Straße 139/E3


    Marienbrücke 130/C1-132/B3


    Marienstraße 130/C4-132/C5


    Marschnerstraße 133/E5


    Martin-Luther-Platz 133/E2


    Martin-Luther-Straße 133/E3


    Mary-Wigmann-Straße 131/D6-137/D1


    Maternistraße 130/A4-132/B5


    Max-Liebermann-Straße 137/E2


    Maxstraße 130/B2-132/B4


    Maystraße 135/D5


    Meixstraße 141/E4


    Melanchthonstraße 131/F1-133/D3


    Menageriestraße 132/A4


    Mendelssohnallee 134/B4


    Meraner Straße 136/C4


    Metzer Straße 133/D3


    Meußlitzer Straße 140/C4


    Michelangelostraße 137/E3


    Mockritzer Straße 137/F3


    Mommsenstraße 136/C3


    Moränenende 139/E5


    Morgenleite 138/C4


    Mosczinskystraße 131/D6-132/C6


    Mosenstraße 134/A6


    Mozartstraße 137/E2


    Mügelner Straße 139/D5


    Mühlbacher Straße 139/E1


    Müller-Berset-Straße 134/A6


    Münchner Straße 136/B3


    Münzgasse 131/D3


    Münzmeisterstraße 137/D4
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    Nagelstraße 139/F2


    Nassauer Weg 137/D3


    Nätherstraße 138/C3


    Naumannstraße 135/D4


    Neuberinstraße 140/B2


    Neubertstraße 133/F3


    Neue Terrasse 130/C1-132/C3


    Neugersdorfer Straße 135/F3


    Neumarkt 131/D3-132/C4


    Neundorfer Straße 139/F5


    Neuostra 138/A4


    Neustädter Markt 131/D1-132/C3


    Nicolaistraße 133/F5


    Niederpoyritzer Straße 140/B2


    Niedersedlitzer Straße 139/D5


    Niederseidewitzer Weg 139/F5


    Niederwaldplatz 135/D5


    Niederwaldstraße 134/C4


    Nieritzstraße 132/C3


    Nordstraße 133/E1


    Nossener Brücke 136/A1


    Nöthnitzer Straße 136/A3


    Nürnberger Platz 136/C2


    Nürnberger Straße 136/B1
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    Oberer Kreuzweg 133/D3


    Obergraben 132/C3


    Oberonstraße 140/C5


    Oehmestraße 135/D5


    Oeserstraße 135/E4


    Orangeriestraße 141/E4


    Oskar-Pletsch-Straße 135/E2


    Oskar-Röder-Straße 138/C3


    Oskarstraße 137/F2


    Österreicher Straße 140/B2


    Ostra-Allee 130/B2-132/B4


    Ostra-Ufer 130/B1-132/B3


    Otto-Dix-Ring 138/B4


    Ottostraße 132/C1

  


  
    
      	
        P

      
    

  


  
    


    Palaisplatz 132/C3


    Palmstraße 130/B3


    Papiermühlengasse 132/A5


    Papstdorfer Straße 138/C1


    Paracelsusstraße 139/E3


    Paradiesstraße 137/E3


    Parkstraße 133/D6


    Paul-Gerhardt-Straße 134/A5


    Paul-Schwarze-Straße 131/E1-133/D3


    Paulusplatz 134/C4


    Permoserstraße 133/F4


    Perronstraße 138/C4


    Pestalozzistraße 133/E4


    Pestitzer Weg 137/E3


    Pfaffensteinstraße 138/B2


    Pfarrgasse 131/D4


    Pfeifferhannsstraße 133/E3


    Pfotenhauerstraße 133/F4


    Pieschener Allee 132/A1


    Pillnitzer Landstraße 135/E4-140/B1


    Pillnitzer Platz 141/E5


    Pillnitzer Straße 131/F3-133/D4


    Pirnaer Landstraße 139/E3-140/B5


    Pirnaische Straße 131/E4-133/D5


    Pirnaischer Platz 131/E4-133/D5


    Plattleite 135/D3


    Plauenscher Ring 136/A3


    Pohlandplatz 134/C5


    Pohlandstraße 134/C5


    Polenzstraße 135/D6


    Polierstraße 130/B5-132/B6


    Pöppelmannstraße 133/F5


    Possendorfer Straße 136/C5


    Postplatz 130/C3-132/C5


    Prager Straße 130/C6-132/C6


    Preußstraße 135/F2


    Prießnitzstraße 133/E2


    Prohliser Allee 139/D6


    Prohliser Straße 139/D5


    Pulsnitzer Straße 133/E2
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    Räcknitzer Weg 137/E3


    Räcknitzhöhe 137/D3


    Räcknitzstraße 131/D6-132/C6


    Radeberger Straße 133/E2


    Rähnitzgasse 131/D1-132/C3


    Rampische Straße 131/D3


    Rathausplatz 131/D4


    Rathenauplatz 131/E3-133/D4


    Ratsstraße 135/E4


    Rauensteinstraße 139/D2


    Rayskistraße 138/A3


    Regerstraße 134/C4


    Reichenbachstraße 136/C2


    Reichenhaller Straße 139/F3


    Reicker Straße 138/A3


    Reinhold-Becker-Straße 135/D5


    Reinickstraße 133/F5


    Reißigerstraße 133/F6


    Reitbahnstraße 130/C6-132/C6


    Rembrandtstraße 138/A4


    Renkstraße 137/D2


    Rennplatzstraße 139/D3


    Richard-Strauss-Platz 137/E1


    Richard-Wagner-Straße 137/E2
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  >> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Dresden finden Sie unter www.dvb.de
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  MARCO POLO Autorin Angela Stuhrberg
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  Angela Stuhrberg studierte in Dresden Architektur, entschied sich dann aber fürs Schreiben. Sie arbeitet als freie Journalistin und Autorin unter anderem für Buchverlage, Museen und SAX. Das Dresdner Stadtmagazin. Die gebürtige Brandenburgerin lebt seit über 30 Jahren in Dresden, kennt jeden Winkel ihrer Wahlheimat und hält sie für einen der schönsten und lebenswertesten Orte Deutschlands.


  www.marcopolo.de/dresden
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KULINARISCH - ERLEBEN
AKTIV - ENTSPANNEN

Eindrucksvolle Naturerlebnisse, SterneGenuss und Wellness
auf FunfStere-Niveau - im Herzen des Nationalparks
Sachsische Schweiz, direkt am Elbufer, erwartet Sie das ein-
zige 5-Steme-Hotel des Elbsandsteingebirges.

» 12 grofizagige uiten und 199 elegante Zimmer

»Restaurant»Sendige £3 - regionale terneKiiche

»Restaurant»Elbterrasse -sichssche Gerichte

» Hotelbar, Weinladen, hauseigene Konditorei

»1600 m* Viva Vital & Medical SPA mit Aurorabad,
Saunen, Sonnenbalkon & itnessbereich

> Traditionelle Ayurveda us SiLarka

Hotel Elbresidenz Bad Schandau [
Mkt 1211201814 5od Schando 2540
Telefon +49(0)35022/919-700 5

www.elbresidenz-bad-schandau.de [oRicg
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BEST OF ...

TOLLE ORTE ZUM NULLTARIF

Neues entdecken und den Geldbeutel schonen
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[WSDERE)  InsiderTipp

* Highlight
Bestof ...

Al Schone Aussicht

@ Griin & fair: fiir
©okologische oder
faire Aspekte

(%) kostenpflichtige
Telefonnummer

PREISKATEGORIEN
HOTELS

€€E iber 150 Euro
€€ 100150 Euro
€  bis100 Euro

Die Preise gelten pro Nacht
fiir zwei Personen im
Doppelzimmer mit Friihstiick

PREISKATEGORIEN
RESTAURANTS

€€E iiber 18 Euro

€€ 12-18Euro

€  bis12Euro

Die Preise gelten fiir ein

durchschnittliches Hauptgericht
ohne Getranke
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T [V S a—






OEBPS/Images/pg_142-143d.jpg
s [P
Cunngrs: rnmmwn
o sty

fondor Eort |
okdu ~Malschendorf
Borsberg’ - \Wiins

I.anmun 5/,

) PIRNA "ﬂfw\\\\ RS
L v,

 celneibad,

We
maﬁmm,
:)

AN
sﬁchsisc,he‘ \
Eehwoiz
G e

&
o NN
i s shml

avmsﬂnrf J’
W

Zschimstoi_






OEBPS/Images/pg_140-141b.jpg
§ \| S mmamm =S
T A 3]
& e
F i
Ve g/ gx:x
/Eens  Eichbusch— |, £ 7 %
g % ]"‘w
5§ Y
7 Malschendorf
5
%g[
a‘,ﬁ%
g 3
Sy
..
ﬂwmm... Hosterwitz 4 #
TR 7’ 9
e
e
xepps:hvu!& i % é ;
£
.L&M Aoy






OEBPS/Images/Orange-Bullet.jpg





OEBPS/Images/pg_140-141c.jpg
¢/ GroBzscha

§ Industr

éhw'!tz
gebi






OEBPS/Images/pg_140-141d.jpg
(T






OEBPS/Images/pg001_01.jpg





OEBPS/Images/pg_142-143.jpg





OEBPS/Images/pg025_01.jpg
DER PERFEKTE TAG

Die schénsten Facetten von Dresden
kennenlernen — mittendrin, ganz entspannt
und an einem Tag
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SEHENSWERTES

Von Barock bis bunte Republik: prachtige
Schldsser, Kirchen, Museen und vielfaltiges
junges Leben in alten Gemauern
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IM TREND

In Dresden gibt es viel Neues zu entdecken.
Das Spannendste auf dieser Seite
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STICHWORTE

Geschichte und Gegenwart, die Sprache,
das Elbtal, zwei Engel und der
allgegenwartige August
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ESSEN & TRINKEN

Die Restaurantszene der Stadt bewegt sich
2wischen traditionell und modern,
regional und international

B Pore: & Prover
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